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üitfoni beim Reichskanzler.
Der italienische Minister des Auswärtigen-Tittoni hat

mrt dem Kanzler des Deutschen Reiches eine Konferenz in Ba¬
den-Baden gehabt. Offenbar hat die Entrevue den Zweck,
die Beziehungen der beiden Regierungen noch inniger zu ge¬
stalten, als bisher bereits der Fall war . ■Tonrafo Tittoni
wurde 1854 als Sohn des römischen Patrioten Vincenzo
Tittoni geboren, eines der reichsten Gutsbesitzer in der Caui-

i,

Commafo üiffoni,
ifalienifcher Illin.Ifer des Auswärtigen.

pagna, der wegen seiner liberalen Haltung ans Ron: fliehen
mußte und später Senator unb arm wurde, da er sein Ver¬
mögen zum Theil verlor. Der jetzige Tomafo Tittoni wurde
Abgeordneter, später Präfekt in Perugia, Senator und zu¬
letzt Präfekt in Neapel, wo er sich die Abneigung der Soziali¬
sten zuzog.

Kiuitt, tltterafnr and Wffienfcfwlt
Königliche Sdurnfplete.

. f» «W» Mo her Beliebtheit und Sympathien sich Frau
bei den Besuchern der Kgl. Schauspiele erfreute, davon

legte der Abschiedsabend am Samstag das beredest« Zeugnis ab.
Das Haus, in dem d'ie Scheidende uns so manchen vollwertigen
Kunstgenuß geboten, war fast völlig vollbesetzt von der treuen
Gemeinde, vor welcher sich die Künstlerin in einer ihrer Glanz¬
rollen, als Maria Stuart,  verabschiedete. Und sie ver-
wfberte die Stuart gerade am Abschiedsabend in Bezug auf
Leidenschaftlichkeitdes Spiels in geradezu hinreißender Weise.
Dies gilt ganz besonders vom 3. Akt in der Szene mit der
Königin. Wch die Kollegen der scheidenden Künstlerin er¬
möglichten eine in jeder Beziehung einwandsfreie Stuart -Anf-
fuhrung, der das Auditorium mit großer Anteilnahme und
lebhaftem Bestall folgte. Die vielen Kränze und Bouquets,
welche der Künstlerin als sichtliche Beweise der Verehrung und
Liebe gespendet wurden, mögen Frau Willig in der Reichs-
Hauptstadt daran erinnern, daß man sie sehr ungern von hier
gehen steht. Bk.

Sonntag, den 1. Oktober: „Die Walküre", von Richard
Wagner.

Die erste Abonnementsvorstellung. Ein vom festliche
Lrchtglanz durchfluthetes Haus, besetzt bis auf den letzten
Wlatz von einer nicht minder festlich gestimmten und erwart-

Me Unruhen in Rußland.
In Lodz  wurde der Großindustrielle Julius Kunitzer,

Eigenthümer einer der größten Fabriken, auf einen: elektri¬
schen Straßenbahnwagen von einem Arbeiter erschossen. Der
Thäter wurde verhaftet.

(Telegramme .)
Batum , 2. Oktober. (Petersburger Tel.-Ag.) Die Po¬

lizei, welche mehrere Fabriken in dem Stadtviertel , in dem sich
die Naphtawerke befinden, eingeschlossen hafte, entdeckte in
einer Fabrik eine Anzahl Gewehre und Munition.
Hier treffen weitere Truppenverstärkungen ein. Man beab¬
sichtigt, hierher eine Truppenmacht bis 25 000 Mann zu
schaffen.

Helsingfors , 2. Oktober. (Ritzaus tel. Bur.) Der
Kreuzer „Asia" fand auf einer Insel in der Nähe von Komi
17 Gewehre und zwei Kisten mit Revolvern und Explosiv¬
stoffen.

Warschau, 2. Oktober. Auf das in der Wola-Bofftadt
stehende russische Denkmal zur Erinnerung an die Einnahme
von Warschau im Jahre 1830 wurde gestern eine Bombe
geschleudert.  Es erfolgte eine heftige Explosion. Die
Grundpfeiler des Denkmals wurden erschüttert. Am benach¬
barten Jnvalidenhause sind alle Scheiben zertrümmert . Ver¬
letzt wurde niemand . Der Thäter ist entkommest'.

Wiesbaden, 2. Oktober 1905.
Srak Pofadowsky

hielt gestern in Berlin bei der Einweihung des nach ihm be¬
nannten Wohffahrtsinstitutes eine bedeutsame sozialpolitische
Rete . Er führte unter  Anderem aus , daß die Art des Woh-

ungsvollen Menge. „Serie A", — alles bekannte Gesichter
und Gestalten auf den allen Plätzen, alles glaubensstarke,
treue Abonnenten, die dem bevorstehenden Abrollen des alten,
liebgewordenen Königl . Repertoires als Mignon , Waffen¬
schmied, Carmen usw. mit unerschütterlichemVertrauen in
die Unabänderlichkeit und Notwendigkeit dieses Spielplanes
entgegensetzen. Serie A ist so glücklich, heute als Auszeich¬
nung die Walküre zu empfangen, und man weiß diese Gabe
zu schätzen, sie wiederholt sich nicht. Kaum e i n Zufpät-
kommen trotz des frühen Anfangs . Alles in Heller, froher
sonntäglicher Erwartung . Und man scheint sich in feiner Er.
Wartung nicht getäuscht zu haben, der Abend scheint zu halten,
was man sich verspricht: der erste Akt verläuft ungemein
stimmungsvoll. Man findet Herrn Sommer  als Sieg¬
mund „recht nett ", obwohl dies gerade nicht die richtige Cha-
rakterisirung für den finster restgnirten, „wehwaltenden" Hell
den ist, der im stürmischen Aufschwungseiner ersten Lenzes-
liebe und in: trotzigen Gefühl seiner wölfischen Wälsungen-
krast alle Schranken durchbricht. Herr Sommer malt all .s
recht sauber und voll Vertiefung in seiner Aufgabe aus , aber
diese liegt mit ihrer markigen Heldenhaftigkeit feiner feiner
eingeftrmmten Jndividulität so fern, daß es hier nur bei der
Skizze als Gesammtresultat bleibt. Bor alloni kam: Herr
Sommer infolge der ihn, lingünstigen tiefen, fast baritonalen
Lage in dieser Parthie stimmlich nicht interessiren, und das ist
für einen Sänger immer das schlinrmste, was ihm passireb
kann. — Frl . Müllerals  Sicglinde erfreut deklamatorisch
durch bedeutende Fortschritte in Bezug ans die friifjer recht
mangelhaft bestellte Tcxtverständlichkeit. Im Spiel erschöpft
sic ihre Aitfgabe mit einem durchaus liebevollen und fesseln¬
den Eingehen auf jede Einzelheit, ohne hierüber die Größe
der Linienführung z:i vergessen. Die Steigerung von der
müden, lassen Stimmung des Anfangs bis zur Exaltation
des Schlusses gelingt ihr mit der für die Wirkung dieses er¬
sten Walkürenaktes unerläßlichen Durchführungskraft. —
Der erste Akt wird lebhaft applaudirt und kommentirt. Nach
dem zweiten ist die Stimmung schon flauer. Man findet, daß

nens für die körperliche und sittlich« Gesundheit der Familie
von großer Wichtigkeit sei. Auf der Familie beruhe der Be¬
stand des Staates und seine Zukunft und so ergebe es sich-von
selbst, von welchem Gewicht das für die breiten Volksschichten
bestehende Wohnungswesen für die Nation fei. Deshalb
habe das Wohnungsproblem eine so hohe Bedeutung. Es
gebe aber eine Partei , die von allen allgemeinen Beftrebring¬
en nichts wissen wolle. Diese Partei stehe auf dem Stand¬
punkte, daß Rettung nur von ihrem Zukunftsstaate erwartet
werden könne. Auch die Regierung glaubt au einen Zu»
kunftsstaat , wenn auch in anderem Sinne . In der Ent¬
wickelung, die die Zukunft bringen werde, liege der Zukunfts¬
staat.

Oie Aussperrung in Berlin.
Gestern Vormittag fand in Berlin unter dem Vorsitz

des Magistrats von Schulz eine Besprechung zwischen den
Vertretern von Siemens u. Hals'ke, Siemens -Schuckert und
der Allgem. Elektrizitäts -Gesellschaft und den DÄegirten
der Arbeiterausschüsse genannter Firmen statt, in der di:
Gründe und der Verlauf der gegenwärtigen Bewegung er¬
örtert wurdem An der Besprechung nahmen auch je ein Mit¬
glied des Mctallarbeiterverbandes und des Fabrik- und Hilfs-
t>«rbandes als Berather der Arbeiter theil. Nach!Wtündiger
Dauer wurde die Besprechung auf Montag vertagt.

Berlin , 2. Oktober. (Tel.) Auch die Maschinisten und
Heizer aller 13 Kraftstationen der Berliner Elekttizitätswerke
und der Allgemeinen Elekttizitätsgefellschastbeschlossen heute
Nacht mit 174 gegen 3 Sttmmen den Streik . Heute Morgen
ruht der Betrieb vollständig. Wie die „Welt am Montag"
vernimmt , sind infolge des Streikes die Berliner Kavallerie»
Regimenter , die erst am Samstag zurückkehren sollten, bereits
für heute nach Berlin zurückbeordert worden, ebenso drei
Batterien vom 1. GardErttllerie -Regiment.

Deufrch-Oilafrika.
Ein Telegramm des Kommandanten der '„Thetis " aus

Dar -es-Salaam vom 30. September meldet: Ein Seesolda-
teuüetachement ist am 26. September von Dar -es-Salaam
nach Mohoro äbgegangen zur Ablösung der Bussard-Mann¬
schaft unter Oberleutnant Paafche; Paasche bleibt dort ; fer¬
ner ist Hauptmann von Schlichting mit 21 Marinesoldaten
nach Kibata abgegangen . Das Tangadetachcment geht an¬
fangs Oktober auf der Ugandabahn nach Muansa, und wird
durch Thetispersonal ersetzt. Der „Bussard" geht ain 30.

die „Stimmen" aus der Bühne merklich Nachlassen, verwun¬
dert sich statt Frau Leffler die wie es scheint unvermeidliche
Frau P est!h e r - P r o s ky aus Köln als etwas unzulängliche
Walküre anzutreffen, man seufzt über endlosen langsamen
Tempi des Aktes und gähnt sich über die quälenden Längen
hinweg, die, es sei trotz aller Wagnerverehrung immer wieder
gesagt, nach Strichen schreien. Herr Müller  als Wotan
ist von gebieterischer Größe des Ausdrucks, aber— er ist nicht
recht bei Stimme, auch Herr Sommer räuspert sich schon
vernehmlich und Frl . Müller  kommt in ihrer leiden¬
schaftlichen Auftrittsszene auch nicht über das Orchester.
Frau S chr ö d e r s Fricka erscheint zwar endlich in einer rich¬
tigen (blonden) Perrücke, aber mit' der alten Aktions-
theatralik. Weniger „Spiel" und mehr imponirende Ruhe
dürfte hier besser wirken. Im .Allgemeinen wie im Besonde-
ren fiel der Akt ab. ' Die Todesverkündigungsfzene, sonst
der Höhepunkt, führte diesmal nicht in die weihevolle Wäl-
hallstimmung. — Vom dritten Akt erlebte ich nur das Wal-
kürenonfemble, vor dem ich widerstandslos die Flucht ergriff
Einen Fortschritt kann ich dem Ensemble leider nicht zuge^
stehen. Kein Wunder bei der stets schwankenden Besetzung—
Ein besonderes Lob gebührt heute dem Orchester unter Prof.
S chI a r, das im ersten und zweiten Akt eine prachtvoll
ausgeglichene Leistung bot. , . § . ©. ©.

Refidenz-Cheater.
Samstag , 30. September . Uraufführung : „Das graue

Haus ", Komödie in 4 Akten von Richard Skowronn  ek.
In Szene gefetzt von Dr . Rauch.

Wenn nach der heutigen Komödie einer aus der zahlrei-
chen Zuhörerschaar des Herrn Skowronnek ins nächste Gast¬
haus speisen gegangen ist und einen silbernen Löffel gestohlen
hat, dann können wir's ihm nicht verdenken. Denn der
„Held" dieser neuen Komödie, der alte Pietsch, macht einem
ordentlich den Mund wässerig nach der Gefängnißversorgung
Das „graue Haus", in dem der hinter Gffängnißmauern
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September nach Süden , um die Bnssarddetachemcnts in Lin-
Pi und Mikindani gegen Verstärkungen auszutauschen und
zum Einziehen seiner Detachements in Kilwa und Mohoro.
Die „Thetis " bleibt vorläufig in Dar -es-Salaam.

Srai HIbin Giaky,
Präsident des ungarischen Magnatenhauses.

Graf Albin Csaky wurde dieser Tage vom Kaiser Franz
Josef in Audienz empfangen . Der Kaiser will in dieser
schwierigen Situation , zu welcher sich zur Zeit das Verhält-
niß der Krone zu der ungarischen Volksvertretung zugespitzt
hat , den Rath eines Mannes hören , der Ungar vomWirbel bis
zur Sohle ist und sich von den jetzt entstandenen Verwickel¬

ungen vollkoiHmen fern gehalten hat . Graf Albin Csaky
wurde am 19. April 1841 zu Krompach im Zipser Komitat
geboren . Mit 26 Jahren übernahni er bereits die Leitung
dieses Bezirks . Als Obccsttruchseß ist er Mitglied des Mag-
narenhauses . Im September 1888 wurde Csaky Minister für
Kultus und Unterricht . 1894 trat er von diesem Amte zurück.
Seit 1900 ist er Präsident des Magnatenhauses.

'iSrak» Wiffe.
Der Zar sandte am 28 . September folgendes Telegramm

an den Minister von Witte : Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer
Rückkehr aus Washington , nachdem sie meinen Auftrag , der
von der größten Wichtigkeit für den Staat war , glänzend
ausgeführt haben . Ich lade Sie ein , am Freitag zu mir nach
Bjoerkoe und auf die Jacht „Polarstern " zu kommen . Die
Jacht „Strela " wird Ihnen auf meinen Befehl zur Verfüg¬
ung gestellt werden ." Die Facht „Strela " kam am 29 . ds.
Mts . Nachmittags 4J Uhr bei Bjoerkoe an , als das Zarenpaar
sich an Land befand . Um 6K Uhr Abends kehrte der Kaiser
an Bord des Polarstern zurück und sandte sofort ein Boot
für Witte, 'der dann von dem Kaiser empfangen wurde und
ihm Bericht erstattete . Der Kaiser 'verlieh Witte den Gra¬
fentitel  und trank während des Diners auf sein Wohl.
Für den folgenden Tag wurde Witte zur kaiserlichen Früh-
stückstasel geladen und trat dann an Bord der „Strela " die
Rückreise nach Petersburg an.

Die Leiche des Generals Kondrafenko,
des Helden von Port Archnr , ist in Odessa eingetroffen . Bei
der unter Theilnahme der ganzen Bevölkerung abgehaltenen
Trauerfeier gemachten die Vertreter der Generalität und der
Behörden der Verdienste des Gefallenen . Der Sarg war mit
Silberkränzen bedeckt, die von der mandschurischen Armee , den
Generalen Linewitsch und Stöffel , der Stadtverwaltung von
Odessa und anderen Städten gewidmet waren . Von Odessa
erfolgt die Ueberführung des Sarges , auf einer Lafette ru¬
hend , unter dem Geleit einer Ehrenwache , die aus Mannschap
ten der ehemaligen Besatzung von Port Arthur zusammenge¬
setzt ist, nach Petersburg , wo die Beisetzung in Anwesenheit
des Zaren erfolgen soll.

Ausland.
'Brünn , l . Oktober. Sowohl gestern anläßlich eines

von den Deutschen veranstalteten Fackelzuges , als auch heute
kam es zwischen Deutschen und Tschechen zu Z usam men.
. . . . in
ergraute Langfinger ein wahres Schlaraffendasein führt,
sollte jedenfalls allen Aufsichtsbehörden zur Besichtigung
empfohlen werden , es ließe sich nach diesem Muster manche
Reform einführen und die Klagen über schlechtes Essen, man¬
gelnde Bewegung und fehlenden Familienanschluß würden
bald verstummen . Kein Wunder , daß Pietsch , der zur Strafe
für seine vielen Frevelthaten fischen gehen und den Töchtern
des Inspektors die Zöpfe drehen darf , seine Begnadigung als
ein grausames Geschenk betrachtet . Aber so sehr er sich sträubt,
so energisch er auf sein „Recht" pvcht, als Langsinger sechs
Monate Staatspension zu beziehen , so wenig nutzten ihm
seine Argumente . Er muß wieder hinaus ins feindliche Leben
und draußen empfängt ihn wie ehedem Lieblosigkeit und
pharisäische Verachtung . Aber lange dauert dieses ihm un¬
erträgliche Leben nicht. Er findet den Weg zurück ins graue
Haus . Wie der Alte so seine Versorgung zurückgewinnt und
sich zugleich für das Liebesglück seines Kindes opfert , das ist
ein gelungener Schachzug des Verfassers . Willig geht das
Publikum mit ihm , ob er ihm ernst oder humoristisch kommt,
ob er eine sentimentale Situation in Lachen ausklingen läßt,
oder eine komische in grotesken Ernst verwandelt . Er packt
und interessirt immer , so daß man selbst über einige Unwahr,
scheinlichikeiten hinwegsieht . Dazu gehört außer dem Idyll
des ersten Aktes die Geschichte, wie Pietsch Stammgast im Ge¬
fängnis ; würde Ädähin gehört auch der Schluß der Komödie,
wo die Gendarmen allzu willig auf die Intentionen Pietschs
und seines geistigen Urhebers eingehen . Lebenswahr Cha¬
rakteristik seiner Hauptfiguren , Echtheit des Lokalkolorits , ge¬
schickte Kontrastverwerthnng und routinirte „Mache" mit ef¬
fektvollen Aktschlüssen lassen die Novität als eine werthvolle
Bereicherung des Repertoires erscheinen. Ist sie auch in er¬

st ö ß e n, bei denen beiderseits Personen verletzt wurden.
Auch Wachleute erlitten Verwundungen . Ten ganzen Tag
über war der Straßenbahnverkehr gestört . Zahlreiche Per-
onen wurden verhaftet.

* Madrid , 1. Oktober. Die königliche Familie wurde
bei ihrer Rückkehr von der -Bevölkerung warm begrüßt . Ge¬
gen einen Personenzug , welcher 4(fiMinuten vor dem könig¬
lichen Sonderzug eintraf , wurden bei Real Casa bei Campv
Steine geworfen.

* Tokio , 1. Oktober. (Reuter .) In den Militärwerk¬
stätten in Hiroschima brach heute Mittag 1 Uhr Feuer aus.
Zwanzig Gebäude  wurden z e r st ö r t . Untersuchung
ist eingeleitet . (Sollten hier wieder die Feinde des Friedens
die Hände im Spiel haben ? D . Red .)

Cilenbakmunglück in Czernlfc.
(Telegramme des „Wiesb. General-Anzeiger".)

Ratibor , 1. Oktober. Der Personenzug Nr . 858 Ratibor-
Kattowitz entgleiste gestern bei Czernitz infolge falscher Weichen¬
stellung. Zwei Hilfszüge mit vier Aerzten sind von Ratibor
an die Unfallstelle abgegangen. Vom Zugpersonal , das aus
Kattowitz stammt, sind vier tobt und siebzehn ver¬
wundet.  Nähere Nachrichten fehlen.

Benthen (Oberschlesien), 1. Oktober. Ein größerer Un¬
fall  ereignete sich am 30. September Abends 8 Uhr 43 Min.
auf Bahnhof Czernitz. Der Personenzug Nr . 858 (Nendza-
Kattowitz) fuhr bei der Ausfahrt unter Nichtbeachtung des
Haltesignals auf ein stumpfes Gleis und zertrümmerte den am
Ende stehenden Prellbock. Die Lokomotive, der Packwagen und
drei Personenwagen vierter Klasse stürzten die Böschung hinab.
Der Lokomotivführer Stephan  und der geprüfte Heizer
Popratz,  beide aus Kattowitz, wurden g et öd t et . Der
Zugführer und zwei Reisende wurden schwer, mehrere Personen
leicht verletzt. Der Verkehr ist nicht gestört. Der zuständige
Streckendezernent der Eisenbahndirektion Kattowitz begab sich
sofort an die Unfallstelle.

Kattowitz, 1. Oktober. Hinter der Station Czernitz ent-
gleiste gestern Abend kurz nach 11 Uhr der von Kattowitz kom¬
mende Personenzug . Der Lokomotivführer sowie ein Heizer
sind todt, Packmeister Juchs ist schwer verletzt. Ferner sollen
mehrere Passagiere der 4. Wagenklasse todt  un¬
ter den Trümmern liegen. Von den Passagieren , namentlich
der 4. Wagenklasse, wurden viele schwer verletzt. Das Unglück
ist infolge falscher Weichenstellung entstanden, indem der Zug
auf ein todtes Gleis fuhr , die Lokomotive den Prellbock um¬
rannte und der ganze Zug die Böschung hinunterfiel . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend. Nach einer späteren Meldung wur¬
den bisher 7 Personen todt unter den Trümmern des ver¬
unglückten Zuges hervorgezogen.

Ratibor , 2. Oktober . Ueber die Ursache der vorgestrigen
Eisenbahnkatastrophe wird berichtet, daß soweit bisher fest-
gestellt ist, der Lokomotivführer bei der Einfahrt das auf Halt
gezogene Signal übersah  und auch zwei weitere aus dem
toten Geleise ans Halt gestellten Signale wurden übersehen,
so daß die Maschine mit voller Geschwindigkeit auf den Prell¬
bock auffnhr.

5ckwsrE5 Dampferuncdück.
(Telegramme des „Wiesb . General -Anzeiger".)

Hclsingborg , 1. Oktober . Der Goeteborger Dampfer
„Niord " stieß gestern Abend in der Nähe der Insel Hoen mit
dem Stockholmer Dampfer „Robert " zusammen. Letzterer sank.
Wahrscheinlich ist die ganze Besatzung,  ausgenommen
eine Person , ertrunken.  Der „Niord " ist in Helsingborg
angekommen.

Hclsingborg , 1. Oktober . Ueber den Zusammenstoß des
Dampfers „Niord " mit dem Dampfer „Robert " wird weiter
gemeldet: Der „Niord " traf den „Robert ", mit Schwefelkies
von Huelva nach Stettin unterwegs , Mittschiffs an Backbord.
Der „Robert " sank sofort . Die Besatzung, bestehend auS 19
Mann  und zwei Frauen , sämmtlich schwedischer Nationalität,
ertranken,  mit Ausnahme eines Zimmermanns , welcher
von dem „Niord " gerettet wurde. Die Ursache  des Zusam¬
menstoßes ist noch nicht aufgeklärt.  Das Wetter war
vollkommen klar.

Ibiza (Provinz Baleares ), 1. Oktober. Zwei ausländische
Dampfer , deren Heimatsort man noch nicht kennt, st i e ß e n
zusammen,  einer sank: die ganze Besatzung ausgenommen
drei Mann , kamen dabei um.

ster Linie „Publikumsstück ", so fehlen ihr doch die literarischen
Qualitäten nicht . _

Durch ein nahezu einwandsfreies Spiel unter des ^Di¬
rektors verstärrdnißvollerRegic wurden dieVorzüge desStück .s
ins richtige Licht gesetzt. Was Herr R ü cke r als Pietsch und
was Frl . Noormann  als seine Tochter geboten , gehört zu
dem besten , was wir auf der Bühne des Rcsidenztheaters bis¬
her sahen . Herr Rücker war zum „Greifen " echt in Maske,
Spiel und Haltung , Frl . Noorman ging so vollständig in
dem Charakter der „Diebsmarjell " auf , daß sie die vielfachen
seelischen Erschütterungen dieses Stiefkindes des Glücks er¬
sichtlich innerlich mitrrlebte . Frl . Krause  war eine von
ihrer ganzen Natur dazu bestimmte waschechte KruAvirthin;
Herr Schultz e machte aus dem stotternden Schuster
Augustin eine in diskreten Linien durchgeführte und darum
doppelt wirksame Charakterfigur . Die Frau Schusterin
fand in Frl . A g t e gute Vertretung und Frl . Arndt  als
faule Anna ostpreußelte so gediegey , als sei sic soeben von
der russischen Grenze importirt . Den idealen Inspektor gab
Herr Weber  einfach und sympathisch, den Herrn Kreisaus-
schußschreiber zeichnete Herr Hager  mit sicheren Strichen als
unleidlichen Subalternen und in dem Pferdehändler Sandel¬
holz stellte Herr T a cha u e r eine ganz famose Episodenfigur
auf die Bretter . Weiter fügten sich Herr Wilhelniy , Herr
Ludwig , Frau Wenk , Frl . Sanbori u . a . passend in das
Ensentbie ein . Das Publikum nahm die Novität mit starkem
Beifall auf , rief lebhaft Darsteller , Autor und Regisseur und
wird nicht ermangeln , den Ruhm dieses interessanten Premic.
renabends empfehlend in der Stadt zu verbreiten . Wir
möchten schon heute auf ein Jubiläum dieses Stückes wetten.

Sch.

Das Kriegsgericht der 12. Division in Neiße verhandelte
gegen die Unteroffiziere Hentschel und Zahn vom 6. Pionier-
Bataillon wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgesetzten.
Der Angriff wurde auf einen Kasernenposten verübt , der nach
§ 3 des Militär -Strafgesetzbuches als Vorgesetzter zu betrachten
ist. Das Urteil lautete auf je ein Jahr 6 Monate Gefängnis
und Degradation bei sofortiger Verhaftung.

Ein schwerer Einbruchdiebstahl in der Kasse des Steglitzer
Hauptpostamtes in der Nacht zum Sonntag ist, wie uns aus
Berlin telegraphirt wird , durch die Wachsamkeit der Steglitzer
Polizei verhindert worden . Nach hartnäckigem Kampfe mit
einem der Einbrecher, , wobei ein Kriminal -Kommissar eine
Schußwunde an der Hand und der Einbrecher einen Schuß
am Kopfe davontrug , gelang die Festnahme des Verbrechers.

Sturm hat an der Küste von Ostende großen Schaden an-
gerichtet . Eine Ouaimauer stürzte in einer Länge von 600 m.
ein. Man befürchtet ernste Unfälle auf hoher See.

Bus  der Umgegend.
k. Biebrich, 1. Oktober. In der Freiherr v. Stein -Schule

fand gestern vormittag halb 10 Uhr die Schulfeier  aus An¬
laß der 25jährigen hiesigen Amtstätigkeit des Lehrers Herrn
Christ  in Anwesenheit des Kreisschutinspektors, Herrn
Pfarrer Stahl , des Vorsitzenden der Schuldeputation , Herrn
Bürgermeister Vogt , des Rektors genannter Schule , Heryn
Gabel , sowie der Schulklasse des Jubilars in erhebender Weise
statt . — Das 25jährige Stiftungsfest  des Evangelischen
Kirchengesangvereins .wurde gestern abend und heute vormit¬
tag von beiden Kirchen eingeläutet . Um 7 Uhr ertönten feier-
liche Choräle des Posaunenchors vom Pfarrhaus herab . Der
Fesigottesdienst um 10 Uhr war sehr gut besucht, Herr Pfarrer
Veesenmeyer aus Wiesbaden hielt die Predigt . Bei dem
Schlußlied : „Nun danket alle Gott " donnerten die Böller vom
Rhein und die Glocken läuteten . Nachmittags 1 Uhr fand
im Schützenhof ein Mittagsmahl statt, an welchem etwa 50
Personen teilnohmen . Abends 8 Uhr begann in der „Bellevue"
die H a u p t f e i e r , zu welcher sich eine große Anzahl Mit¬
glieder und Gäste eingefunden hatte . Der Vorsitzende, Herr
Pfarrer Gerbert , übergab an 17 Mitglieder des Vereins
Ehrenurkunden , außerdem an die Herren Assistent Becker und
Landwirt Fr . K, Stritter schön gearbeitete Diplome anläßlich
ihrer Ernennung zu Ehrenmitgliedern des Vereins . Glück¬
wünsche sprachen aus die Herren Pfarrer Veesenmeyer-Wies-
baden, Konsistorialrat Tr . Eibach-Dotzhcim und Pfarrer
Kopsermann -Caub . Telegramme waren eingegangen von Ems,
Homburg v. d. H., Berlin , Glückwunschschreiben vom Gesang¬
verein „Eintracht " und dem Turnverein hier . Großen Erfolg
hatte das von Mitgliedern des Vereins aufgeführte Fesffpiel
„Luther in Frankfurt ". Die Darbietungen des Chores waren
wie immer nur gute und wurde zum Schluß der Veranstaltung
dem Dirigenten , Herrn Lehrer Würges-  Wiesbaden sowie
dem jederzeit hilfsbereiten Organisten , Herrn Grab,  der Dank
des Vereins in warmen Worten gezollt.

X Bicrftadt , 2. Oktober . Durch das fast tägliche Regen¬
wetter zieht sich die Ka rt o ff4l ewn te  bedeutend in die
Länge . Ter Ertrag fällt verschieden 'Cm§. Durchweg abev
ist derselbe zufriedenstellend. Auch die Mausl 'artoffeln liefern
einen guten Ertrag . Ueber den Preis verlautet noch nichts
Bestimnites , jedoch dürften gute Speisekartoffeln auf 7 Wdark
per Malier zu stehen kommen. — Mit nächstem Montag,
9. d. M ., beginnt um 8 Uhr der U n t e r r i cht in unserer
Volksschule. Der Nachmittagsunterricht dauert von 1% bis
31/2  Uhr . Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule nimmt am Dienstag beziehungsweise Mittwoch wieder
seinen Anfang. Derselbe beginnt um 6 Uhr. . Ein wesentlicher
Fortschritt liegt darin , daß die Unterrichtslokale für die Fort¬
bildungsschule nunmehr mit Gas erleuchtet werden.

n. Hochheim, 1. Oktober. Der Herbstausschuß beschloß in
seiner gestrigen Sitzung , daß von Donnerstag , 5., bis Samstag,
14. Oktober, die Auslese der Trauben  stattfinden kann.
Die Trauben liefern in diesem Jahre hohe Mostgewichte. Der
Ertrag steht jedoch gegen den vorjährigen zurück.

y. Wehen, 30. September . Herr Lehrer Schulz von hier
wurde vom 1. Oktober ab nach Haiger versetzt. Wohl selten
sah eine Gemeinde einen Lehrer so ungerne ziehen, wie es hier
in diesem Falle geschehen ist. Herr Schulz, ein geborener
Wiesbadener , verstand es, durch sein stilles liebreiches Wesen
die Herzen der Kleinen und damit auch die der Eltern ganz zu
gewinnen . — Mit dem ersten Oktober trat Herr Hegemeister
D eußer  von hier in den Ruhestand . .Krankheitshalber ist
derselbe bereits seit längerer Zeit beurlaubt.

□ Königshofen im Taunus , 30. September . Auf der 84.
Generalversammlung und Preisverteilung des Vereins für nas-
sauische Land- und Forstwirte zu Hachenburg am 19. Sep¬
tember wurden die von Herrn Lehrer Joseph R e i tz zu Kö¬
nigshofen im Taunus aus dessen größerer Obstbaumschule aus-
gestellten Acpfel- und Birnhochstämme mit 10 Mark prämiert.
Außerdem wurde demselben noch ein erster Preis von 50 Mark
für die beste Unterweisung der Schuljugend in der Pflanzung
und Pflege der Obstbäume zuerkannt.

z. Kiedrich, 30. September . Der seitherige erste Lehrer
Herr H a r t m a n n ist vom 1. Oktober ab als vierter Lehrer
nach Eltville versetzt. Sein Nachfolger ist der hiesige zweite
Lehrer Herr Fiedler.  Sein Nachfolger ist Herr Lehrer
F l u ck aus Frauenstein , dem auch der Organistendienst an der
hiesigen Kirche übertragen worden ist.

Hd. Frankfurt a. M ., 30. September . Aus der Frankfurter
Gold- und Silberscheideanstalt wurde vor kurzem ein Pocket
mit Gold im Werth von 8000—10 000 A  entwendet . Der Thä-
ter ist jetzt entdeckt worden. Es ist der Postgehilfe Schmitt
aus Langenschwalbach, der vor kurzem wegen Diebstahls von
Briefmarken zu einer Gefängnitzstrafe verurcheilt worden ist.
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s .Lorchhausen, 1. Oktober . Die Lese der roten Trau¬

ben  in hiesiger Gemarkung ist zum größten Teil als beendet
zu betrachten. Mit dem Ernteergebnis ist man sowohl in
quantitativer wie auch in qualitativer Hinsicht zufrieden. Ein
auswärtiger Weinhändler kaufte sämtliche roten Trauben zum
Preise von 20 Pfennig pro Pfund an. Die Regengüsse der
letzten Tage kamen den Spättrauben sehr> ungelegen. Mit
der allgemeinen Weinlese wird man voraussichtlich Ende dieser
Woche beginnen, näheres ist jedoch noch nicht bekannt.

f. St .-Goarshauscn , 1. Oktober . In der gestrigen Ver
sammlung der Winzer wurde beschlossen, mit der Trauben
I ese  am Dienstag zu beginnen . Sie soll wie sonst stattfinden.

8 Oberlahnstcin , 30. September . Wieder ist hier , ein U n
fall  durch Herabstürzen vom Baum zu verzeichnen. Am Frei
tag, Nachmittags gegen 2V2 Uhr , war der Taglöhner Ernst
Frankfeld  von hier mit Nüsseschwingen in seinem im Di¬
strikt „Schlierbach" belesenen Grundstück beschäftigt. Kaum
hatte er mit dieser Arbeit begonnen, da brach der Ast, auf wel¬
chem F . stand. Er stürzte aus einer beträchtlichen Höhe herab
zur Erde . Der Verunglückte, welcher besinnungslos liegen
blieb, zog sich eine Verletzung zu, welche in einer starken An¬
schwellung der ganzen rechten Seite , sowie des rechten Auges
besteht.

M. Jahrgang

* Wiesbaden , 2. Oktober 1905.
Das höhere Schulwelen In Wiesbaden.

Das Königliche humanistische Gymnasium
zu Wiesbaden steht vor dem Beginn einer neuen Epoche. Der
verdiente Direktor der Anstalt , Herr Professor Dr . Fischer
hat sich wenige Tage vor Beginn der Michaelisferien von dem
Lehrerkollegium und den Schülern verabschiedet, um nach
langem erfolgreichen Wirken in den wohlverdienten Ruhestand
Zu treten . An seiner Stelle wird Herr Prof . Dr . Schmidt
vom Gymnasium in Schleusingen das Dircktoriat der Anstalt
übernehmen und , wie wir hören , am Freitag , den 13. Okto¬
ber , feierlich in sein neues Amt eingefiihrt werden . Der frü¬
here Direktor des Wiesbadener humanistischen Gymnasiums
jetzige Schulrath im Provinzialschulkollegium zu Cassel, Herr
Dr . P ähler,  wird , dem Vernehmen nach, der Feier beiwoh¬
nen , die in der Aula der Anstalt in Gegenwart des gesummten
Lehrkörpers und der Schüler aller Klassen stattfindet.

Das königliche Gymnasium zu Wiesbaden darf auf eine
ruhmreiche Geschichte zurückblicken. Viele Männer von Rang
und Bedeutung sind aus ihm hervorgegangen und allezeit
stand die Anstalt im festgegründeten . Ruf einer tadellosen
Leitung . Stramme Zügelführung , aber auch streng unpar¬
teiische Gerechtigkeit zeichneten seine Direktoren aus und ein¬
heitlich war der gesammte Lehrkörper darauf bedacht, daß die
Schüler „ in literis et moribus " der Schule Ehre machten.
Daß in diesen bewährten Traditionen bei dem jetzigen Direk¬
torialwechsel keine Aenderung eintreten wird , ist zweifellos.
Mit Stolz dürfen wir Wiesbadener auf.  unser gesummtes
Schulwesen blicken, ob es unter städtischem oder koniglichm
Szepter stehe. Auch bei einem Wechsel in der jeweiligen Leit¬
ung dürfen wir die Gewißheit haben , daß unsere Heranwach¬
sende Generation in die richtigen Hände kommt und in dieser
freudigen Zuversicht rufen wir dem neuen Direktor des Gym-
nasiums ein herzliches Willkommen entgegen.

Unsere Zeit drängt nach Reformen und mehr als irgend¬
wo wird bei der Schule das Schlagwort „Reform " in den
Streit der Meinungen geworfen . Aus dem Gebiete der theo¬
retischen Erwägungen ist die Forderung nach Reform des
Gymnasialunterrichtes längst in die Praxis übertragen wor¬
den. Nach dem Vorgang des Frankfurter Reformgymna¬
siums hat man überall im Reiche Versuche mit einer Neuge¬
staltung der Lehrpläne gemacht und aus den Erfahrungen,
die man in ernster Arbeit gewonnen , hat man das Material
sür erfolgversprechendesWeiterarbeiten gewonnen . Dem groß¬
städtischen Charakter Wiesbadens entsprechend , könnnen wir
unsere Söhne jetzt auf ein h u m a n i st i f che s , ein R e a l-
oder ein R e a l r e f o r m g y m n a f i u m schicken. In allen
drei Anstalten erhalten sie eine abgeschlossene Bildung , die
zum Universitätsstudinm berechtigt und dank dem erfolg¬
reichen Wirken der Realschulmänner nähern sich die den Abi¬
turienten der drei Anstalten zustehenden Berechtigungen im¬
mer mehr der Einheitlichkeit . Noch immer ist es im Publi¬
kum wenig bekannt , wie sich Realgymnasium und Real-
Reform -Gymnasium in ihren Zielen von einander unterschei¬
den. Es sei daher vor dem Beginn eines neuen Quartals er-
ueut darauf hingewiesen , daß das Reformrealgymnäsium die¬
selben Lehrziele hat und die gleichen Berechtigungen gewährt
wie das Realgymnasium alten Stils . Mit anderen Worten:
die Abiturienten des humanistischen Gymnasiums haben le¬
diglich das voraus , daß sie allein zum Theologie - und wissen¬
schaftlichen Bibliothekdienst zugelassen werden ; jedes andere
Smdium steht den Realgymnasialabiturienten (ob mit oder
ohne Reform ) in gleicher Weise frei.

Es ist erfreulich , daß mit dem Ausbau des Gymnasial-
wesens auch der bewährte Oberreal schul betrieb  in
Wiesbaden keine Einschränkung erfahren hat . Mit dem Re-
sorm -Realgymnasiuni bleibt bis zu dessen Ausbau die bishe¬
rige Oberrealschule verbunden , während bekannllich inzwi¬
schen eine^neue Oberrealschule am Ziethenring eröffnet wor¬
den ist. So steht das Wiesbadener höhere Schulwesen auf
einer der bederstsamen Entwickelung unserer Stadt ent¬
sprechenden Höhe und es ist alle Gewähr vorhanden , daß
wir in dieser Hinsicht getrost in d:e Zukunst blicken dürfen.

Sch.

*■„ Gestern waren es 25 Jahre , daß
das Auton Moellersche  Ehepaar 25 Jahre lang in ein
und derselben Wohnung, Römerberg 26, bei Herrn Wälther

Zeichen von einem zwischen Vermieter
und Meter bestehenden harmonischen Verhältnis.

** Dr . jur . Albert Wilhelms gestorben. Nach langem,
qualvollen Leiden starb gestern nachmittag 4%, llhr der hier
wohnhafte Bruder des Geigenkönigs Wilhelms, Dr . jür . A l -
bert W ilhelmj.  Der Verstorbene, eine allgemein be¬
kannte Persönlichkeit , ist am 16. Juli 1844 als Sohn des jetzt
93 Jahre alten , in Hattenheim wohnhaften Obergerichtspro¬
kurators a . D . Aug. Wilhelms und dessen Ehefrau geb. Petri,
einer ehemaligen berühmten Sängerin , zu Usingen geboren.
Er war der Gatte der bekannten Gesangsmeisterin Maria
Wilhelmj , die seit Jahren ihre Kraft nur noch in den
Dienst der Wohlthätigkeit stellt. Wilhelmj war Mitinhaber
der Hattenheimer Firma A. Wilhelmj , Aktiengesellschaftin Li¬
quidation , Weinbau und Wejnhandel . — Sein Ableben wird
allgemeine Theilnahme erwecken.

* Königliche Schauspiele. HerriKammersänger Paul Kalisch
ist von seinem kontraktlichen Urlasib zurückgekehrt und nimmt
seine künstlerische Thätigkeit am kommenden Dienstag wieder
auf. Herr Kalisch wird in Leoncavallo 's „Bajazzo" die Titel¬
rolle singen. — Die Gesammtaufführung von Wagner 's Ring
des Nibelungen wird in der laufenden Woche zu Ende geführt.
Am Donnerstag geht „Siegfried " mit Hern : Kammersänger
Sommer sin der Titelrolle in Scene . Die Aufführung der
„Götterdämmerung " ist für kommenden Sonntag festgesetzt; in
ihr singt Herr Kammersänger Kalisch den Siegfried.

* Kunstsalon Victor , Taunusstratze 1. Alle Räume bleiben
bis Dienstags abend geschlossen. Mittwoch von 10 bis 6 Uhr
ist Vorbesichtigung der Auktionsgegenstände bei freiem Eintritt,
Donnerstag 10 bis 1 Uhr Auktion . Der Katalog ist in zweiter
Auflage erschienen.

** Ein Musterstall im wahrsten Sinne des Wortes wurde
von den Inhabern der bekannten Sektkellerei S ö h n l e i n u.
Papst  angrenzend an ihre Villa in der Paulinenstraße er¬
richtet^ Der völlig mit Marmorplatten belegte und allem sonst
erdenklichen Pomp ausgestattete Stall gleicht eher einem
Schmuckkästchen als einem Pferdestall . Sechs prächtige englische
Pferde sind dort fast herrschaftlich eingerichtet. Das ist eine
Sauberkeit und blitzt und funkelt alles da drinnen in dem so¬
genannten Stall , daß man kopfschüttelnd stehen bleibt und sich
fragt : Wohnen manche Menschen so gut . Alles erforderliche
Futter , Arbeitszeug usw. ist in kleinen Kammern separat unter¬
gebracht. Wirft man einen Blick in die Geschirrkammer und
die Wagenremise , so weiß das staunende Auge nicht, was es zw
erst bewundern soll, ob die von Herrn Sattlermeister Karl
Fuhr  hier hervorragend gearbeiteten Geschirrstücke oder die
vielen aus Paris stammenden Luxus - etc. Wagen. Das ganze
Stallgebäude , das mit Dampfheizung und elektrischer Beleuch¬
tung ausgestattet wurde , ist überhaupt nach Pariser Muster
und zwar auf Grund eigener Ideen des früher an der deutschen
Botschaft in Paris bedienstet gewesenen Stallmeisters Herrn
Ehrhardt  errichtet . Letzterer wurde von den Erbauern
engagiert und ist mit der Gesamtleitung beauftragt worden.
Wenn der Musterstall in etwa 4 Wochen völlig fertig sein wird,
werden wir eine ausführlichere Skizze entwerfen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassqn: Pilgerzell  und H o l z h a u s e n (Oberhessen).
Dje Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
1 Mark für Pilgerzell und 25 Pfennig für Holzhausen (Ober
Hessen).

Besitzwechscl. Herr Kaufm. Jos . H u p f e l d verkaufte sein Be¬
sitztum an der Schlachthausstraße 15, sowie die seit 20 Jahren
am hiesigen Platze unter der Firma Jos . Hupfeld geführte
Eisen-, Metall - und Baumaterialien -Großhandlung , nebst
Warenlager und Inventar an Herrn Kaufmann Ph.
Schwartz aus Kastel. Die am 15. Oktober a. c. auf den
neuen Besitzer übergehende Firma bleibt unverändert fortbe-
stehen und wird Herr Hupfeld auch ferner noch im Geschäft
mittatlg sein. Der Verkauf wurde durch die Immobilien
Agentur I . Meier , Taunusstraße 23, vermittelt

* Der allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verei » zu
, °5" . M "^ tragene Genossenschaft mit beschränkter Hast-

pslichtj Geschaftsgebäude: Mäuritiusstraße 5, veröffentlicht im
Anzeigenteil die Ergebnisse des Geschäfts in den abgelaufenen
neun Monaten des Jahres 1905. Es ergibt sich daraus die
erfreuliche Tatsache, daß die Mitgliederzahl lZugang im dritten
Viertehahr : 104) auf 317 7 gestiegen ist und daß dev Gel-amt-
umschlog in diesen %  Jahren bereits die stattliche Höhe von
143 845 410 Mark 08 Pfg . erreicht hat, gegen den Stand am
30. September 1904 mehr 28 016 085 Mark 94 Pfg . (Im
^cihre 1903 betrug der gesamte Geschäftsumsatz bei einer Mit
gliederzahl von 2442 ca. 137 Millionen .)

* Preußische Pfandbrief -Bank . Die Bank erläßt im Jn-
seratenteil eine Bekanntmachung über . Vdransgabung einer
Een Emission von 4prozentigen , vor 1915 nicht rückzahlbaren
Pfandbriefen und über deren Einführung an der Berliner sowie
Frankfurter Börse . Die den Pfandbriefen als Sicherheit
dienenden Hypotheken werden ausschließlich zur ersten Stelle im
u°rMn nach den Bestimmungen des Hypothekenbaukgesetzes
abgeschlossen. Die Pfandbriefe sind bei der Reichsbank und
verschiedenen Staatsmstituten lombardfähig , sie dürfen von
Versicherungsgesellschaften und Bcrufsgenossenschaften erworben
sowie als Heirats -Kautionen für Offiziere und als Liefernngs-
Kautionen ber den größeren deutschen Städten verwendet wer-
den Ausführliche Prospekte sind bei der Gesellschaft und der
Mehrzahl der deutschen Banksirmen erhältlich

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . (Wiesbadener Blu-
menorden.) Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden, welche am
Tage der Nationalfeier für den Dichter der Ideale , Fr . Schil-
ler , Mr Pflege der Poesie in unserem Weltkurort durch Poesie-
b^ eisterte Msinner ins Leben gerufen wurde , und bereits mehr
als ein Halbhundert Mitglieder zählt , teilt folgendes Pro
grsaimtn ihrer Winterderanstaltungen mit : 1 Oeffent-
liche  Vor trage (in dem Wahlsaale des Rathauses ) in der
Regel an wdem dritten Samstag im Monat : Oktober : Hofrat

^er , hier , 1. Vorsitzender der Gesellschaft:
Friedrich Ruckert : November : Hofrat Dr . I . Fastenrath , Köln,
Begründer der Kölner Blumenspiele und Vermittler der spani-
Ä P °este: Ueber den Humor in der spanischen Literatur:
Dezember : Schriftsteller K. Nies , ,St . Louis (augenblicklich in
Deutschland) . Amerikas deutsche Dichter ; Januar : Regierungs-
Baumeister Fr Woas , hier , 1. Schriftführer der Gesellschaft:
Aus der Werkstatt des Volksschriftstellers .- Februar : Großh.
Hofrat E. Spielmann , hier , 2. Vorsitzender der Gesellschaft-
Christian Dierich Grabbe ; März : Prinz Emil von Schönaichs
Earolath , Thema noch unbestimmt . 2. Familienabende
lnnr für Mitglieder der Literarischen Gesellschaft): monatlich
einmal, verbunden mit Deklamationen , literarischen Referaten
nsw.. im Hotel Grüner Wold . Der erste Vortrag : Friedrich
Rückert, findet ausnahmsweise am zweiten Samstag des Okto¬
bers , also am 14. d. M .. statt und der Familienabend ' schließt
sich an . Näheres demnächst noch durch Anzeigen. Weitere An
Meldungen zur Literarischen Gesellschaft nimmt der 1 Schrift,
ffihrer, Herr Reg .-Baumeister Fr . Woas , Alwinenstraße 8
jederzeit entgegen. Der Jahresbeitrag beträqt für jedes allein^
stehende Mtglied 6Ä  für solches mit Familie 8JL

B .K. Variete „Reichshallen " . Wer gestern in dem
beliebten Variete Reichshallen war , der hat die der leicht ge¬
schürzten Muse gewidmeten Räume mit dem sicheren Bewußt¬
sein verlassen , daß er ein solch' erstklassiges Programm hier
noch nicht zu bewundern Gelegenheit hatte . Wir müssen das
vollauf bestätigen und im Anschluß daran Herrn Direktor
Mayer  das Lob spenden , daß er durch und durch Kenner der
artistischen Welt ist und darum unter Aufwendung großer
Geldopfer ein Programm zusammenzustellen versteht , das
dem von ihm geleiteten Variete ein weitgehendes Renommee
verschafft . Diesmal ist auch nicht eine Nummer minimal.
Im Gegentheil nur Schlager und Schlager . Es wird heute
auch dem Referenten der „Reichshallen " leicht gemacht,
ist es ihm doch- ein Vergnügen , nur Vorzügliches berichten ' zu
können . Das feurige Püßtablut ist in den Tänzerinnen
Geschwister Töröki  würdig vertreten . Ihre ungari¬
schen Nationaltänze fesseln jeden Zuschauer , wenn auch nicht
in demselben Maßstabe die anmuthige Jugend . Mit dem
Erika - Quintett  hat die Direktion einen ebenfalls
glücklichen Griff gethan . Die fünf feschen, gefällig kostümir-
ten Damen singen und springen wie die Wiesel auf dem Po¬
dium herum . Daß sie das Gebiet des humoristischen Ge¬
sangs vertreten , ist schließlich selbstverständlich, wenn wir ver-
rathen , daß sie auch als Clowns und zwar sehr nette Clowns
erscheinen , sowie schließlich- eine stramme Regimentskapelle
heranmarschiren lassen . Die große Trommel und der Ba¬
taillonsstab scheinen da in den besten Händen zu sein. Nicht
übel sehen sich auch die Gruppenstellungen an . — Elsa La¬
to u r e kann man als eine gern gesehene, temperamentvolle
Soubrette bezeichnen , die etwas Feuer in ihre Vorträge
-bringt . Ihrem Zeitungsjungen kauft man schon gern ein
Blatt ab , sorgt er doch als Redakteur dafür , das seine Blätter
immer das Neueste zuerst haben . — Bell-achini in den Schat¬
ten stellt Mr . A l f r e d o. Geschwindigkeit ist keine Hexerei.
Bei diesem Illusionisten scheints indessen mehr wie Hexerei zu
sein , denn der Hexenmeister arbeitet so verblüffend schnell
und sicher, daß selbst der aufmerksame Beobachter nicht ge¬
wahr werden kann , wo Alftedo die vielen Spielkarten , welche
er den Besuchern aus den Kleidern zieht, hernimmt und wie
blitzartig schnell er vor den Augen des Publikums weiße Ta¬
schentücher mit bunten vermischt , zerschneidet und doch nicht
zerschneidet etc. etc. Aus den Aermeln schütteln kann ers
nicht , da der Zauberer im Gegentheil zu den meisten seiner
Kollegen mit aufgestülpten Aermeln arbeitet . Eine un¬
widerstehliche Anziehungskraft üben die Karikatur -Tänzer
Deuter und Martens  aus . Tanzhümoristen sind zwar
nichts Neues mehr , aber dennoch, wenn es sich um zwei der
besten wie hier handelt , eine Hauptattraktion . Und das darf
man von den beiden gelungenen Kerls behaupten . Mit ihren
humoristischen Duetttänzen , bei denen sie eine Gelenkigkeit
und ein Tanztalent offenbaren , um das man sie beneide«
könnte , entfesseln sie wahre Heiterkeitsstürme . — Der Humo¬
rist Heinrich F r e y hat den Vorzug , daß er über gute stimm¬
liche und darstellerische Mittel verfügt und auch in der Wahl
der Couplets sich als einer der besten Vertreter des Huinori-
stensaches entpuppt . Stürmisch applaudirt wurde das Cou¬
plet : „ Aus guten alten Zeiten " . —Die größte Sensation der
Gegenwart hat sich- die Direktion und auch wir bis zum
Schluß aufbewährt : Den Ausbrecher -König Mourdini.
Wenn man sich den großen , kräftigen Mann mit dem kernigen
Knochenbau betrachtet , dann hält man es für völlig ausge¬
schlossen, daß sich dieser spielend aus zwei ihm angelegten
Zwangsjacken , darunter auch der schwierigen nach hannover¬
schem System , beffeien könnte . Er befreit sich beide Male,
aber nicht spielend . Nein , er windet sich wie ein Wurm gar
lange Zeit am Boden herum und hat manchen Schweißtropfen
SU vergießen , ehe er sich selbst dieser schwierigsten Fesseln ent¬

bot . Und das ist die Hauptsache . Es lohnt sich, diesen
Ausbrecher -König sowie das gesammte erstklassige Ensemble
aufzusuchen . Der Besuch war gestern ein solch' enornier , daß
Hunderte wegen Platzmangels wieder umkehren mußten.

* Ausstellung zur Hebung der Friedhofs,
ku n st. Die Ausstellung der „Wiesbadener Gesellschaft für-
bildende Kunst ", welche am 15. Oktober eröffnet wird , ver¬
spricht eine außerordentlich interessante zu werden . Die er¬
sten Kräfte der deutschen Künstlerfchaft sind zur Betheiligung
gewonnen . Wir nennen nur Thoma , Hildebrand , Koloman
Moser , Theodor v. Gosen , Schreyögg . Des letzteren großes
Grabdenkmal bildete den Clou der großen Internationalen
im M̂ünchner Glaspalast . Mit der Ausstellung ist ein
Preisausschreiben zur Erlangung künsll . Entwürfe von Ein¬
zel- und Familiengräbern verbunden . Es handelt sich dabei
vorzugsweise , wie aus den Bedingungen des Preisausschrei¬
bens zu ersehen ist, um Einsendung von Entwürfen , deren
Ausführung sich denkbar billig stellt ; denn es soll im Gegen¬
satz zu unserer pomphaft geschmacklosenFriedhosskunst ge.
zeigt werden , daß für dieselben Preise , die nmn für die rohen,
handwerksmäßigen Produkte , die unfern Friedhöfen ein so
trostloses Ansehen geben , zahlt , auch künstlerische Arbeit g-c-
leistet werden kann . Infolge des niedrigen Kostenpunktes,
der für die Ausführung vorgeschrieben ist, werden wohl die
meisten Einsender von dem theuren Marmor abstehen und
ihre Entwürfe für ein anderes Material berechnen. Damit
wird zugleich der Beweis gegeben werden , daß unsere heimi¬
schen Steinarten resp . unsere Keramik sich vortrefflich zu aus¬
giebigster Verwendung auf dem Gebiete der Grabmalskunst
eignen . Ergänzende Beispiele hierzu wird die kunsthistorische
Abtheilung liefern . Bietet doch gerade unsere prachtvolle
rheinische Plastik und Gotik und Renaissance die reichsten An¬
regungen auch hinsichtlich einer feinsinnigen Mätervalbchand-
lung.

* Straßensperrung . Die Beethovenstr. von der Gustav-Frey-
tagstr . bis zum Ende und die Amselbergstr. von der Park-
straße bis zum Felde werden zwecks Herstellung der Wasser-
und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
Polizeilich gesperrt.

*'* Unheimlicher Fund . Am vergangenen Samstag wurde
auf dem Wege zwischen Wvldeck und Walkmühlstraße eine ca.
2 Monate alte Fehlgeburt in gelbes und dunkelgraues Pack¬
papier eingewickelt a-ufgefunden. Das Packpapier trug dje
Adresse: Absender : A. Andreßen-Reidt . An Herrn Oppenhei-
mer-Hadamar (Nassau). Nähere Mittheilungen über die Mjut-
ter bezw. diejenige Person , welche das Packet dort niedcrgelegt
bat, werden nach Zimmer 19 der Polizei -Direktion erbeten
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** Ein , Straßenbahn -Unglücksfall ereignete sich gestern
Nachmittag wiederum an der unteren Wilhelmstraße gegenüber
dem Hanse Nr . 4. Kurz vor einem vom Kurhaus kommenden
Wagen wollte der sich in Begleitung seiner Frau befindliche
Verwalter der Augenheilanstalt für Arme, Schminke,  noch
über das Geleis springen . Er kam dabei so unglücklich zu Fall,
daß ihm der Schienenräumer über die Arme ging. Dabei zog
er sich einen Bruch des linken Armes zu. Die Sanitätswache
brachte den Verletzten nach der Wohnung Elisabethenstraße.
Nach Aussagen der eigenen Frau ist Schminke nicht vom Wagen
erfaßt worden , sondern er war bereits vor Ankunft des Wa¬
gens hingestürzt.

-g. Der Männerturnvercin veranstaltet: gestern Nach¬
mittag in seinem Heim an der Platterstraße ein W e t t t u r -
neu.  Abends schloß sich der übliche Ball und die Preisver-
theilung an . . Es erhielten folgende Turner Preise : a) Aktive:
Alex Weber den 1 Preis mit 69 Punkten ; Carl Amtüor den
2 . Preis mit 61 Punkten ; Georg Ramspott und L. Fink den
3. Preis mit je 57% Punkten ; W . Schwerdtfeger 4. Preis;
Ad. Schntidt 5. Preis ; Herm . Tränkner 6. Preis ; Mar Heinz
7. Preis ; Carl Paff 8 . Preis ; Carl Lcipold 9. Preis ; Ert
10. Preis ; Wessel 11 Preis , b) Zöglinge : Den 1. Preis mit
70 Punkten Tränkner ; den 2. Preis mit 70 Punkten Funk;
den 3. Preis mit 64 Punkten Schmidt ; 4. Preis Ad . Weber,
6 . Georg Brühl , 6. Carl Jassoy , 7. Ph . Longert , 8 . Fink , 9.
Ad. Brühl , 10. W . Roth.

l. Für Stenographen . In Limburg an der Lahn wurde am
Sonntag Nachmittag die Herbstversammlung der Stenographen¬
vereine Stolze -Schrey im Bezirk Nassau abgehalten . Außer
Delegirten aus Wiesbaden nahmen hauptsächlich Vertreter der
Vereine aus der Lahngegend : Diez , Hadamar usw. an den Ver¬
handlungen theil. — Mittwoch , 4. Oktober findet die Monats¬
versammlung des Stolzeschen Stenographenvereins (E . S .s
im Hotel Westendhof statt . Eröffnung der Sitzung Abends 9 Uhr.

* Bon den Verhältnissen in Südwestafrika gibt der bis»
herige Kriegsdelegirte der freiwilligen Krankenpflege, Oberst¬
leutnant a . D . Freiherr von Buttlar in dem „Rothen Kreuz"
den vielen gütigen Gebern , welche unsere dort kämpfenden
Truppen so reichlich bedacht haben, ein Bild und zeigt, wie er¬
freuend diese Gaben auf die unter schweren Strapazen ihre
.Pflicht thuenden braven Soldaten wirken und wie weitere Sen¬
dungen dringend erwünscht sind. Der Verband der Vaterlän¬
dischen Frauenvereine nimmt für die jetzt vorzubereitenden
Weihnachtssendungen Materialgaben im Diakonenheim Wies¬
baden, Philippsbergstraße 8, Geldspenden zu Händen der Vor¬
sitzenden, Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe,
Nerobergstraße 11a oder des Schriftführers Oberstleutnant a.
D . Wilhelmi , Victoriastraße 9, entgegen.

SfMiFche Kuruertoalfung Wiesbaden.
Das Programm der zwölf großen Cykl-us -Konzerte der

Kurverwaltung stellt für die bevorstehende Wintersaison wie¬
der ganz hervorragende musikalische Abende in Aussicht. Die
Verwaltung war , wie seit Jahren , so auch diesmal bestrebt,
nur Künstler von Ruf und Bedeutung zu gewinnen . Eines¬
theils suchte sie hierbei dem berechtigten Verlangen der Kon¬
zertbesucher cntgegenzukommen : die Trägerinnen und Träger
solcher Namen , die sich bereits erfolgreich in den Kurhaus-
konzerten eingeführt haben , wieder zu engagiren , anderseits
neue Erscheinungen in den Rahmen der Konzerte einzureihen.
Als Gastdirigent hat bis jetzt Herr Hofkapellmeister Felix
Weingartner sein Erscheinen fest zugesagt . Die in Aussicht
stehenden Konzerte dürften auch insofern ein besonderes In¬
teresse beanspruchen , als dieselben zum ersten Male unter der
Leitung des neu engagirten Kapellmeisters des städtischen
Kurorchesters , Herrn Ugo Afferni , stattsinden werden . Großer
Werth ist auf eine interessante Ausgestaltung des rein or¬
chestralen Theiles gelegt worden . Für den solfftischen Theil
sind gewonnen : die Großherzoglich . Badische Kammersängerin
Katharine Fleischer -Edel , Mitglied des Stadttheaters in Ham¬
burg , der Stern der vorjährigen Bayreuther Festspiele . Frau
Fleischer-Edel führte sich am 17. März dieses Jahres so sieg¬
haft in den Cyklus -Konzerten ein , daß sofort das allgemeine
Verlangen laut wurde , die Künstlerin baldigst aufs neue be¬
grüßen zu können , ein Wunsch, den die Kurverwaltung durch
das Wiederengagoment desselben , erfüllt hat . Maikki Järne-
fclt , eine für Wiesbaden vollständig neue Erscheinung . Die
Sängerin ist von Geburt Schwedin und hat ihre gesangliche
Ausbildung in Paris genossen. In Wien , wp sie im Februar
1905 zum ersten Male auftrat , wurde sie als Meisterin des
Gestänges gefeiert , auch auf dem ersten elsaß -lothringischen
Musikfest in .Straßburg . Ottilie Metzger-Froitzheim vom
Stadttheater in Hamburg . Die Sängerin ist zumal durch
ihre mehrmalige Mitwirkung bei den Bayreuther Festspielen
rasch zu großem Rufe gelangt . Erika Wedekind , Königliche
und Großherzogliche Kammersängerin . Die berühmte Pri¬
madonna der Dresdener Hofoper ist auf vielseitigen Wunsch
auch diesmal wieder von der Kurverwaltung zu den Cyklus-
Konzerten eingeladen worden , denn die Siegespalme unter
den deutschen Koloratursängerinnen konnte der Dresdener
Nachtigall bis jetzt nicht streitig gemacht werden . Karl Bur-
rian , Königlich Sächsischer Kammersänger vom Hofkheater in
Dresden . Die stimmprächtigen , von dramatischer Kraft be¬
lebten Darbietungen haben Burrian im Fluge in die erste
Reihe der Heldentenöre gestellt ; dabei ist er aber auch Meister

lyrischen Gesanges . Ernest van Dyck, K. u . K. Kammer¬
sänger . Nach längerer freiwilliger Pause hat sich, der be¬
rühmte Tenorist entschlossen, in der kurzen freien Zeit , welche
ihm seine internationalen Verpflichtungen lassen, eine Gast¬
spiel und Kvnzert -Tournäe zu unternehmen . Nur mit gro¬
ßen Opfern ist es der Kurverwaltung gelungen , Herrn van
Dyck zu gewinnen . Die Gelegenheit , diesen weltgefeierten
Künstler ini Kurhause zu hören , wird die Kurverwaltung im
Rahmen der Cyklus -Konzerte bieten ; sie glaubt hierdurch den
Abonnenten ein besonderes Entgegenkommen zu erweisen.
Baptist Hoffmann , Königlicher Hofopernsängcr in Berlin , der
viel begehrte und selten erreichbare erste Heldenbariton der
Berliner Hofbühne , ist nicht häufig anßerhalL der Reichs-
Hauptstadt zu hören . Es ist nur nach langen Unterhand¬
lungen geglückt, den Kllnsller zu engagiren . Fritz Kreisler,
den in den letzten Jahren vielgenannten Violin -Virtuosen,
hatten die Besucher der Cyklus -Konzerte schon einmal Gele¬
genheit zu hören , doch liegt seine Mitwirkung bereits zwei
Jahre zurück. Das Aufsehen , welches sein Spiel bei dem Nie-
derrheinischen Musikfeste zu Pfingsten dieses Jahres in

MjeSdadrner Trnrral -Tlnzciger« 2V. Jahrgang.

Düsseldorf erregte , lenkte aufs neue die Aufmerksamkeit der
Kurverwaltung auf diesen Künstler . Pablo de Sarasate,
„so oft sein Name wiederkehrt , man hat ihn nie genug ge¬
hört !" — war in den letzten Jahren ein seltener Gast der Cy-
klus -Konzerte , in welchen er seit 1902 nicht mehr mitwirkte.
Er ist nach wie vor die individuelle Größe , die in ihrer wun¬
derbaren Eigenart weder bis heute erreicht wurde , noch in
Zukunft erreicht werden dürste . Jacques Thibaud , der be-
eühmte Pariser Violin -Virtuose , trat bis jetzt nur einmal und
bereits vor vier Jahren in den Cyklus -Konzerten auf . Sein
lebensvoller edler Ton und die den höchsten Anforderungen
gewachsene Technik sind wühl auch hier noch in bester Erinner¬
ung . Teresa Carrcno , die berühmte Klavier -Virtuosin , war
in dem letzten Dezennium ein seltener Gast der Kurhaus-
Konzerte . Ihre letzten Mitwirkungen in denselben fallen in
die Jahre 1897 und 1899 ; umso willkommener dürfte es sein,
diese eminente Künstlerin wieder in Wiesbaden begrüßen zu
können . Ossip Gabrikowitsch wurde ungeachtet seines ersten
großen Erfolges in den KurhauI -Konzerten seit Jahren an
derselben Stelle nicht mehr gehört.

Perkehr, Bändel und Gewerbe.
Herborn (Dill)', 28. Sept. Aus dem heute abgehaltenen 10. dies¬

jährigen Markt waren anfgetrieben 489 Stück Rindvieh und 899 Schweine.
Es wurden bezahlt für Feitvieh und zwar Ockfen 1. Qual . 74 bis
76 Mk., 2. Qual . 72 bis 73 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 68 bis
70 Mk, 2. Qual . 65 bis 67 Mk. per 50 Kuo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKühe —.— Mk. bis —.— Mk da» das Stück. Auf dem
Schwcjnemarkt kasteien Ferkel 56 bis 70 Mk., Läufer SO  8is 100 Mk.
und Einlegcschwcine 110 bis 130 Mk. das Paar. Ter nächste Markt
sinder am 13. November er. statt.

Strafkaminer«Sif3ung vom 2. Oktober.
Ein renitenter Mensch.

scheint der vorbestrafte Taglöhner August Hof mann  aus
Biebrich zu sein . An einem Abend ging er mit seinem Bru¬
der , welcher in Mainz im Militärverhältniß steht , durch eine
Straße in Biebrich spazieren , als ein Feldwebel der Unter¬
offizierschule an dem Bruder vorüberging . Der Brudir des
Angeklagten grüßte denselben nicht . Der Feldwebel stellte
den Mann und schickte ihn einige Schritte zurück, um ihn die
Ehrenbezeugung nachholen zu lassen. Diese Handlungs¬
weise erregte den Zorn des Angeklagten . Er erging sich über
den Feldwebel in Schimpfreden wie : Spinner , Drecksack, dum¬
mer Hammel etc. Einem hinzukommenden Feldschütz, wel¬
cher ebenfalls die Gegenpartei ergriff , beleidigte er , indem er
ihm Trunkenheit vorwarf . Inzwischen war die Polizei ge¬
holt worden , um H. nach der Wache zu transportiren . Da
der Angeklagte freiwillig nicht gehen wollte , so mußte mau
Gewalt gebrauchen . Diese Handlungsweise brachte H. von
neuem in Wuth . Er schlug einem Beamten den Helm vom
Kopf und riß ihm die Achselklappen heraus . Für diese „Hek-
denthaten " beantragte der Staatsanwalt wegen Beleidigung
in drei Fällen 6 Wochen Gefängnitz , für den geleisteten Wi¬
derstand 2 Monate , zusammen drei Monate . Das Urtheil
lautete demgemäß.

Selbstmord aus Furcht vor Strafe.
Mannheim , 2. Oktober . Der von der Staatsanwalt¬

schaft Säargemünd wegen verschiedener Delikte steckbrieflich
verfolgte 42 Jahre alte Bergmann Peter Zier von Hükg-
weiler hat sich heute früh uni 6 Uhr in einer hiesigen Herberge
in dem Augenblick erschossen, als er verhaftet werden sollte.

Brückeneinsturz.
Heidelberg , 2. Oktober . Der dritte Bogen der seit Früh¬

jahr im Bau befindlichen eisernen Neckarbrücke ist heute Vor-
niittag zwischen Z und | 7 Uhr eingestürzt . Er liegt mit der
unteren Hälfte im Flusse , während die andere das Wasser
überragt . Der Schifffahrtsverkehr dürfte auf längere Zeit
gestört sein. Menschenleben sind nicht verunglückt . Der Ma¬
terialschaden sowie die Ursache des Einsturzes sind noch nicht
bekannt.

Kampf mit Einbrechern.
Berlin , 2 . Oktober . Dem L .-A. zufolge wurde in der

Nacht zum Sonntag ein schwerer E i u b r u chs d i e b st ah 'l
in der Kasse des Steglitzer Hauptpostamtes durch die Wach¬
samkeit der Steglitzer Polizei verhindert . Nach einem hart¬
näckigen ffkampfe mit einem der Einbrecher , wobei der Kri¬
minalkommissar Hoffmann c..u  Schußwunde an der Hand
und der Einbrecher eine solche am Kopfe dvaontrug , gelang
die Festnahme des Verbrechers.

Der Streik in Berlin.
Berlin , 2 . Oktober . Den Morgenblättern zufolge be¬

schlossen die Heizer und Maschinisten der Berliner Elektrizi¬
tätswerke , sofort in den Ausstand zu treten.

Feuersbrnnsü
Osnabrück , 2. Oktober. In Duennar bei Löhingen entstand

durch eine Explosion eines Benzinbehälters ein Großfeuer,
durch das mehrere Gebäude zerstört wurden . Zwei Arbeiter
erlitten lebensgefährliche Verletzungen. ,

Die tschechischen Demonstrationen in Brünn.
Brünn , 12. Oktober . Die tschechischen Demonstrationen

gegen den hier stattfindenden deutschen Vvlkstag sowie die Be¬
schädigungen fremden Eigenthums dauerten gestern den ganzen
Tag an . Fortgesetzt kam es zu Zusammenstößen  zwischen
Tschechen und Deutschen. Zahlreiche Verwundungen kamen vor.
Da die Polizei ohnmächtig war , wurde militärische Hilfe ln
Stärke von einem Bataillon Infanterie und einer Eskadron
Kavallerie zur Unterstützung der Polizei requirirt.

Die ungarische Krise.
Budapest , 2. Oktober . Fast sämmtlich ungarischen Blätter

sowohl die offiziösen wie die koalitions -freundlichen befassen
sich mit den Aeußerungen des Abgeordneten Polonyi über die
Einmischungen Deutschlands in die ungarischeKrise und erklären
diese Gerüchte für durchaus unglaubwürdig , da Deutschland sich
Ungarn gegenüber während der Krise durchaus korrekt benom¬
men hat . Die von der Bürgerschaft zu Ehren der Koalition
und von den Sozialdemokraten für das allgemeine Wahlrecht
auf Dienstag geplanten Fackelzüge  wurden von der Polizei
verboten,  weil sowohl die Bürgerschaft wie die Soziolde»
mokraten immer feindlicher gegen einander stehen und blutige
Zusammenstößen zu befürchten waren.

Tie armenische Verschwörung.
Konstantinopcl , 2. Oktober. Wie die Blätter melden, haben

die verhafteten Portiers und Diener des Hotels Kröcker und
des österreichisch-ungarischen Spitals sowie mehrerer Englän¬
dern gehöriger Häuser in Pera eingestanden, im Solde des
revolutionären armenischen Komitees gestanden zu haben und
daß dieses Komitä weitere Attentate plane.

Paris , 2. Oktober .Nach einer Meldung aus Erivan kam es
gestern zwischen Tataren und Armeniern zu neuen Zusam¬
menstößen.  Der Gencralgouverneur begab sich an der
Spitze zahlreicher Truppen durch die Straßen der Stadt und
stellte die Ordnung wieder her. Zahlreiche Personen wurden
getötet/

Die Zusammenkunft in Baden -Baden.
Rom , 2. Oktober . Das Giornale d'Jtalia theilt die Be-

hautung eines maßgebenden früheren Mitgliedes des diplo¬
matischen Korps mit , die besagt, die Zusammenkunft in
Baden - Baden,  bezwecke in erster Linie einen Besuch des
Zaren jit Rom anzubahnen . Der deutsche Kaiser habe aus
freier Hand Schritte gethan , die wegen des seiner Zeit unter¬
lassenen Rom-Besuches des Zaren entstandene Verstimmung in
Rom und Petersburg zu beseitigen. — Tittoni begab sich' von
Baden -Baden direkt nach Racconigi zum Vortrag beim König.

Roosevclt in Gefahr.
London, 2. Oktober . Daily Telegraph berichtet aus New-

hork : Präsident Roosevelt  nebst Familie schwebte gestern
auf der Rückreise von Oysterbai nach Washington in großer
Gefahr.  Infolge Achsenbruches wurde der Salonwagen des
Präsidenten 100 Meter neben den Schienen hergeschleift. Der
Sohn und die Gattin des Präsidenten erlitten leichte Hautab¬
schürfungen, während die übrigen FamilienMitglieder mit dem
Schrecken davon kamen.

Gesunkener Dampfer.
London, 2. Oktober. Dtr „Standard " meldet aus Shang¬

hai vom 1. ds. : Der Dampfer „Hsieho' stieß bei dem Schan-
tung-Vorgebirge gestern Morgen auf eine unter Wasser befind-
liche Mine und sank  innerhalb von zehn Minuten . 15 Per¬
sonen kamen um.

Das große Feuer in Tokio.
Tokio, 2. Oktober . (Reuter .) Das in den Militärwerkstät¬

ten von Hiroschima nicht um 1 Uhr Mittags , sondern um 1
Uhr Nachts ousgebrochene Feuer  dauerte noch um 1 Uhr
Nachmittags an , indem es noch weitere sieben Gebäude zer¬
störte . Man hält Brandstiftung für wahrscheinlich.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstatt Emil Vom  m ert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Mestedakreur Moritz Schäfer;  süx
den übrigen Theil und Inserate Car ! Röllel.  beide

Wiesbaden.

Tel. Conrsd H. Schiffer , 8693
3046 Pfofpfoefotjpaplt , jetzt Taunusstr , 24>

doderne - Variable - Möüel
bedangen von der Darmstädter Möbelfabrik , Hoflieferant, Heidel-
vcrgerstraü- 129. Preisliste mn AbbUdnngen. 300 Zimmer in allen
835/102 Preislagen ausgestellt und stets ticferfcrlig.

rredenteudstcS Eine chrun gs auS Mitteldeutschlands.

Bienen-Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Ilmgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Be re i nspi am  de" vcrscben.
Bcrkau sstcllcn : Quint , Marktstraße, Bogt . Hellmundstraße

Rathgcbcr , Moritzstr. 1, Sanier , Oranicndrogcrie, Öranienstraße 50
Hofman «, Adelheidstraße SO, Weber , Kaiser Friedrichring2. Groll
Göetbestraße, Erke Adolfsallee 2485

Krrstriqeiung
von 5chreiner-)ilventar.
Morgen Mittwoch, den 4 . Oktober,

Nachmittags 3 Uhr
beginnend, versteigere ich wegen Geschäfts-Aufgabe
im Hause

9 Bleichstraße9
nachverzeichnete zur Schreinerei gehörende Gegen¬
stände:

Lrädriger Hand-Federwagen. Hobel¬
bänke, Partie Hobeln, Schraub¬
zwingen. Fanierböcke, Scherganten,
Sägen. Leim, Glaspapier, Partie
Werkholz, Firmenschild und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung ani Tage der Auktion. *624

Georg Jäger,
j&. ;' Auktionator u Taxator.

2? Schwalbacherstr. 27.
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GegenMonatsratenm 2 Mk.
Grammophone

— garantiert echt, mitHartgummi-Platten.
Phonographen

an liefern wir

von
. 20 Mk.

auf-
wärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hüttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten
Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehin¬

strumente
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall.

— Noten
von 18 Mark an aufwärts.

2 ithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
j Mandolinen,
f Guitarren etc.

von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.
Illustr . Prdsbuch Ko. 135 au f Verlangen gratis und frei.

Große

Maßidardkiip’itiig.
Dienstag, den 3. Oktober cr , Bormittaas 9 '/g und

orammntags » ' /e Uhr aitfang’nb, nerfirigerc ich im Aufträge wegen
Aufgabe de-, Haushalts und umzugshalber folgende gut erhaltene Ulfen
btiicn öffentlich meiftbieiend gegen gleich baare Zahlung i» meincm Ver-stetgcrungsloka!-

12 Moritzstraße 12 dahier.
Zum Ausgebot foiiimcu:

1 Plüichgarnitur (Lophan. 4 Sessel), I seidene Garnitur (Sopha
u. 4 Sessel), 2 DwauL, Lovha, Polstersttihle. 1 seine Eiche,t-
Schlatzimmer-Einrichtnng (1 Monat gebraucht), bestedend aus
2 Betten, 2<thür Lviegclschr., Waschloiletteu. 2 Nachttischen
2 Nuß.-Betten mit hobem Hanrt . 6 Hotelbetten, eiserne Beiten,'
1 groger Eassakchraiik , 1 schwarzes Pianmo, 1 Nußb.. u 2
Mahag. Secretnre, 1 Schrcibkominode, Herren- u. Damen-Schreib-
tische, 1 Eichen- n. 1 Nußb.-Büffet, 2 B-rticows, 7 Spicgelfchr.,
1 sehr gutes Eichen-Bchard mit sänimtlichem Zubehör. Auszleh-^
ovale, runde u. □ edtge Tische, 1 g oßer L'echz ugschr. (für
Hotel Pa„end,, 1 comvl.. fast neue Küchen Einrichmng(für Villa
oder große Küche passend), 1 große Parth e sehr guter iperten-
Kietder , Hcrrcn-Schuhe und Neitftiefel, Petroleum-, Gas- und
Spirituskocher, 1 Regulator, 2 ftlb Kandelaber (4-arm.),
1 ftlb. Visitenkartenschale. 12  silb . Dcssertmesser , 2 Kb
B-ilecke, verschiedeneSalonliister , I kupferne Kaffeemaschine,
1 Liqucurservice. Flaicheubehälter. kuvferne Tiichschauseiu. Besen,
Tnchglocke, Wecker, Handkoffer. Spazierstöcke, kupferne Schüsse.n,
v Zinnteller, 1 eisernes Wandbeckeu, Atel)- nnd Küchenlampen,
1 ? e'»5-n, ^ rra&- 1 Hängematte vetschiedene Zs-t,nuscheln, sowienoch Vt.lcs mehr.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction. 9592

Ädafti Bender,
Anctionator it. Taxator.

GcschastSlokal : 12 Morihstratzc 12.

« | io| lc«.
jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
2a . ßnlirkohien , deutsche und bel¬

gische Antkracit , ferner fäinintlichc
Ktrenninatcrlalen , sowie la . buchene
Retorten - lfolzkohlen in jedem Qnan-
tnm zu den allgemeinenTagespreisen. 9341

(LoaisWeiagartner
(vorm. Wilhelm Kessler),

Schulgaffe Teikfml 250.

Verein der Künster und Kunstfreunde.
Wiesbaden, E. V.

Plan der Veranstaltungen für IS05|Ö6
(Abänderungen Vorbehalten) ,

1. Donnerstag -, den 5. Oktober 1905:
Konzert des Sf . Petersburger Streichquartett «»

Sr. Hoheit des Herzogs Georg Alexander zu Meck-
lenburg-Strelitz, den Herren Boris Kamensky,
Naum Kranz , Alexander Bornemann und Sigis
mund Butkewitseh aus *St. Petersburg.

2. Montag-, den 16. Oktober 1905:
Vortrag: des Herrn Hermann von .Bequlgnolfesaus München:

„Japan im Lichte seiner Dichtung ".
3. Montag , 30. Oktober 1905:

Konzert: Frau liula Mys * -Wmeiner aus Berlin
(Gesang)

Herr Egon Petri aus Berlin (Klavier)
4. Montag , 6. November 1905:

Konzert der „Neuen Mtreichquar ett -Vereinig
ung der König !. IfochschuUehreriu
lVietrowetz “, Fräuleins Gabriele Wietrowetz,
Martha Drews, Erna Schulz und Eugenie Stoltzaus Berlin.

5. Montag , 20. November 1905.
Konzert: Fräulein Mary Muenchliofl " aus Berlin

. (Gesang;.
Fräulein Alice Kipper aus Budapest

(Klavier)
6. Montag , 4. Dezember 1905.

Konzert: Fräulein Erna § hulz aus Berlin(Violine).
Herr Professor ilerger aus Meiningen

(Klavier)
und der Chor des Vereins , unter Leitung
des Herrn Wilhelm Mühlfeld.

7. Montag , 8. Januar 1906.
Konzert : Das Streichquartett der Herren Professor

Hugo Heer -mann , Konzertmeister Adolf
Redner , Professor Fritz 11a*senminn und
Professor Hugo ße ker aus Frankfurt a. M

8. Montag , 29. Januar 1906.
Bozarlfeier,

(Wolfgang Amadeus Mozart geb. am 27. Januar 1756)
Sonate für Klavier. — Trio für Klärinette, Bratsche

und Klavier . — Gesänge.
Serenade für dreizehn Blasinstrumente in B-dur (KochelNo. 361).

Herr August Lriimer , Bariton aus Frankfurt a. M.
Herr Prolessor Ft -it * Bassermann aus Frankfurt a. M.
Herr Professor Franz Mannstncdt von hier

und 13 Mitglieder des Orchesters des Frankfurter
Opernhauses.

9. Dienstag , 20. Februar 1906.
Herr Kammervirtuose Richard Mühlfcld aus Mei¬

ningen (Klarinette) und das Streichquartett der
Herren Heermann , Rebner , Bnsgermann
und Becher aus Frankfurt a. M.

, r. , Nachm . 4 Uhr ) "
1. Unverture zti „Rosamnnde “ , i? qli , r, .
2. Vorspiel zu „l’önigskinder “ : •' p ®chjbert \
l **"*«•^ a . / ec, Gynf Suite No.IL |

Valse caprice in Es-dur . . . . A. .Rubtaätein - _
». -i ) Nocturne in Es-dur . , . .

b) „Unter ihrem Fenster -, für Violine ' P ■ ba,asate -
und Harfe . . . . j Hi-bav

Die Herren : Konzertmeister A. v. ‘d. Voort' und A.' Hahn,
ß. Ouvertuie zu , Raymond “ . . . A. Thomas
(. Morgen Ständchen . . . . £ Ä “ ’
8 Ilusarenntt . . . '— - • ‘ • r,  opindlor.

KöniglichvV

, „ Dienstaff . d n 3 Oktober I90L.
- Vori.ellt.ng. 209. Vorstellung. Aöonn ment C.

Der B ijazzo.
_ . (Pagliacci .)
Erama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

N. Leoncavallo. Deutich von 9. Hartmann.
Canto, Haupt einer Dorf-

komödianteniruppe \
Ncdda, f in Leib f
Tonio, ffomödiant 1
Beppo, Komödiant /
Eiioio , ein junger Bauer
Erster )
Zweiter )

Ü S  Baiazzo Herr Kalisch.
Columbine Fr!. Hans.

ES Taddeo«2 Harlekin Hctr Henke.
Herr Keisse-Winke!.
H rr Schmidt.

, s“o r.euxte 6cib. erIci  Geschlechts'und Eaffeichichel^ '
Zeit und 2>rt der wahren Begebenheit: Bei Moutalto in Calabricn

^ , am lo . August (Festtag) 1865.
* •£D!U0 • ■ Herr  von Man off als Gast.

raistSeagia»
(Stciltflüifdic Bauernetzre.)

. Herr Frcderich.
- Frl. Schwartz.
. Herr Geisse.Winkel.
. Frl. Cordes.
) Frl. Roßmann.
) Frau Baumann.

Truriddu, ein junger Bauer
Luria, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann .
Lola, seine Frau . ,
Bäuerinnen . .

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

jcao)  dem i . stücke fiiivct eine längere Pause statt.
^Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise.' — Ende 9'/, sthr.

feiissei Ag»f(plmost
taglî frisch von der Kelter, liefert frei Hauö 9240
Glißmiukellerej

Bliicheritrasre 24.

CrayattcD.
6593

Grosse Auswahl , aparte
A'enhelteu in allen Fa<;ons,
Plastron , Regats , Schleifen, grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

6z. Scliniitt, Langgasse 17,
Em Postenzurückgesetzter Cravatten weit unter Preis.

Herr Geheimrat Professor Dr. Henry Thode
aus Heidelberg wird die Reihe seiner Vorträge fortsetzen
und an 4 Abenden, nämlich am 17., 18. 24. und95. November.

Die Niederländische Malerei
im 16. Jahrhundert

unter Vorführung von Lichtbildern behandeln,
hur die Vereinsmitglieder beträgt der Preis für die 4

Vorträge zusammen 5 Mark.

Alle Veranstaltungen finden im Saale des Viktoria-
Hotels statt.

Der Eingang zum Saal ist von der Wilhelmstrasse
aus über die kleine Treppe zu nehmen.

Der  Jahresbeitrag der Mitglieder beträgtzäO Mark.
Die Satzung und das Rundschreiben an die Vereins¬

mitglieder für 1905/06 ist in der Buchhandlung von
Moritz & Münzel, Wilhelmstrasse 52, einzusehen°

Anmeldungen zur Mitgliedschaft nimmt die genannte.
Buchhandlung und jeder der Unterzeichneten entgegen.
Am zweckrnässigtten geschieht die Anmeldung schriit-
lich bei dem mitunterzeichneten Vereinsdirektor i. V.
Rechtsanwalt Dr. Fleischer , Oranienstrasso 13. 9586

Rer Vorstand
Justizrat Dr. Brück . Rechtsanwalt Dr. Fleischer.
König]; Kapellmeister Professor Mannstaedt . Kaufmann
Christian Glaser . Amtsgerichtsrat Dr. Hardtmuth.
kömgl. Kammermusiker Knotte . Dr. phil Künkler

Bankier Liebmann . Wilhelm Mühlfeld, btadt-
kämmerer Dr. Scholz. Landgerichtsrat Schwarz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 3. Oktober 1905.
Abonnements-Konzerte

. des
städtischen I£ ur - Orchestcrs

unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nitehm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Im Walde“
2. Serenade russe in D-moll No. 1 op. 93 .
3. Fantasie aus „Tannhiiusor“
4. Ouvertüre zu . Martha“

Residesi 2=Theäter.
O- , , ™ Direktion: Dr. phil. H. Rauch
Ferusprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49Ticnttag, de» 3. Oktober1»05 . ^ * '
Abounements-Vornellung. abonnemEhtl-feiffetü gültig.'
Novität.  Das graue Haus . Novität.

Komödie>» 4 Ak.cn von Richard Skowronnrk
„ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

v Kowalski, Ge ängnisinspeklor AiiavklI'S'4S
Maria I Richard Ludwig,
änna ' ( ihre Kinder Helene Balois.
Anton, J .

8 ™“ Krugbesitzerin Clara Krausê '
"vranr ' ' r̂c  Kinder Elly Arndt.
Naft, Kreisausschußschreiber
Pruchnow, gen. P -etsch J rH & T'
Maria, seine Tochter K '
Augustin. Schuster ® ^ ’S (
Lotte, seine Frau Z £ § ^ -tz°.
®ott;icb, Lehrling ° m/' .
Sandelholz, Pferdehändler Theo Tachaur
Gitte Pulverstetn, Krugbesitzerin Emmu Seile '
Kobiliusli, Gefangenenaufseher Tbeo '
Kar.ine, ein Dlädcheu «-dia

ftte sä,. «,, ..« s. lw  ™. tssssa
Ort der Handlung: Im 1. Akt das graue Haus. i/d °u ' f°? q-nd-n ein

Tor,chcn an der rufst,chcn Grenze. - Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Vcginii der Vorstellung, tonne der jedesmaligen Akte crfolat nach
den, 8. Glockenzeichen. ^ .

_ Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 99- Uhr.

WüHülia-Cheater,
Das neue L. «K-kLohsr '- FfvAraMM batte einen

Das Piteater ist täglich

stüsverkatfifös
Anfang 8 Uhr.

_ _ Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 9613

5. a) Es war ein Traum
b) Jolie villageoise, Caprice

6. Vorspiel zu „Loreley “ ,
7. Glühlichter , Walzer . ,

J. Brüll
A. Rubinstein.
K. Wagner -Seidel.
F. v. Fiotow.
F. Behr.
A. Iicnaud.
M. Bruch,
E. Strauas.

W.Sauerborn,Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4.

Gewissenhafte Ausbildung
»on Herren und Damen jeden Atters zu perfekte» Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus.

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur fiedieg. C'iuzel -Uutcrricht
unter voller Berücksichtigung der Borkenntnisse und Fähig-

ketten eines jeöcn Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine « oranszahlnng d-S Unter,

richtö beanspruche.
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1 . Zselum «- 9«—IO. « kt . II . Zieh . 30 .—31 . Okt.

Haupttreffer 100,000 9k . , ganze Lo *e Mk . 5 .— , halbe Itose Hk
beide Ziehungen gültig. 2 Listen und Porto 40 Pfg. extra, empfiehlt

Carl Cassel, Wiesbaden, Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

2 .50 . für
9383

DauerbrandsOefen
Reissmann’s KronjuwehOefen,,

Witiekind-Oefen,
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische Qefen
mit zuverlässig wirkender Regulirung.

ßegulir =FölIöfen
etc. etc.

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl 9412

hch Adolf lveygaiidl.
Kpecialgescbätt ln Oeken und ßerden,

Ecke Weber - und SaaSgasse*

Magnui
bomiu

Feinste
Speise-

Kartoffeln

Centner Mk. 2 .45,
Kumpf 20 Pfg.

Ia . Sauerkraut, Pfund 6 Pfg., große Gurken, 2 stück 4 Pfg., frische Bücklinge, Stück 5 Pfg.
C. F. W. Schwanke Nachf., Seh"a,Ä ”£“ “ « ■ 9315

Möbel
grosse Auswahl,

weitgehendste Garantie.

Neueinrichtungen,
sowie Ergänzungs -Stücke

zu sehr billigen Freisen
offerieren 9517

Joh. WeigandL Co,
Wellritzstr. 20 , Pt., I. und II. Etage.

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

Großen Obstmarkt
m

am Mittwoch nnd Donnerstag , de » 4 . und 5 . Oktober

GMeusaille des ßotkls„Friedrichshof", Mrilhßraße.
Veranstaltet vom 13. Landwirtschaftlichen Bezirks-Verein.

Große Mengen Tafel - und Wirtschaftsobst werden direkt
von Obstziichterm feilgeboten.

Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändlerspesen fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarktes ergebenst ein.
9356 Der Markt Ansschust.

lUjjdiitintr Vorschuß» mi>Sjwfijjdt-Sfrei«
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Ueberstcht

E nnalunen
Mark IM

1 625 548 85
37 829 —

5 986 089 86

1 920 333 89
89 560 —

8 741 288 70
17 141 531 93

744 681 43
5 208 842 20
2 103 765 —

11 774 569 54
9 180 947 88

376 260 52
558 850 01
482 855 05

3 759 232 39
948 333 —
10t 735 —
160 729 Sr
817 797 56

176 897 02
10 259 4f>

412 60
1804 50

514 50
2 855 —

42 730 69
10 228 57

- - -
72 008 014,06

Conti

Vorschüsse
Hypotheken und Restkauffchillinge
Wechsel
Rück-Wechsel
Bank-Wechsel
Gegenwechsel für Cautions-Aceepte
Conto-Corrent.Debitoren
Conlo-Corrcnl-Creditorcn
Cautions-Accepte
Sparkasse
Darlehen
Giro-Conto bei der Reichs-Bank
B-rkehr mit anderen Bankinstituten(Bankcn-Conto)
Jncasso-Conto
Coupons und Sorten
Commission
Commissions-Effekten
Vereins Effecten
Reserve-Fonds
Spccial-Reserve-Fonds
Gejchäfis-Anthcite lMitglieder-Guthaben)
Haus-Conto
Mobilien-Conto -

Mark >Pf
3 579 154>09

441 334 —

7 829 697 87
5) 25

2150 323 89
744 681 43

11 490 139 25
15 119 610 39

89 560 —
1 723 470 63

367 666 —

11 789 650 41
9 5993-9 36

377 709 53
573 743 57
482 259 25

3 759 232 39
1395 190 63

—

21 165 09
170 148 45

3 073 50

Mark P,
18 293 50
58 625 62
9 027 00

23 687 02
4 154 40

63 209 43

Unsen:

Uebcrtrag von 1904
Vorschuß-Zinsen
Hypotheken- und R-stlausschillings.Zinsen
Darlehens-Zinsen
Effecten-Zinsen
Extra-Zinsen
Disconto

Mark Pf

595 30
40119 —
8 485 70

505 61
1943 54

Provision
Verwahrungs-Provision
Schranifachmieelie
Verwaltungs-Kosten
Geschäfts-Kosten
Hausverwaltnngs-Conto
Dividende
Gewinn-Conto
Kaffenbestand am 30. September 1905

51 648
2150

30 713
11611

974
35115

166 618
72 006 014

15
69

14
’:4
03
19

04
06

Stand der Mitglieder an, 80. September 1805: 3177. Zugang im 3. Vierteljahr 1905 : 104.
Wiesbaden, den 1. October 1905.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Emqetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
II. Uci8. A. Schönfeld. C. Michel. F. Nickel.

Geschäftsgebäude: Maurit iusstraste 5. _ _ _ _ 9587
Dadurch , dass ich persönlich installiere und monitere , und durch Wegfall hoher Laden-

mlethe , verkaufe ich

Beleuchtungskörper
für Gas nnd elektr . Idcbt , sowie

Badewannen,Gasbadeöfen,Gaskoch*»Heiz Apparate,
nnr erste Fabrikate,

zu enorm billigen Preisen. 'MU
Ei lSrandstüt )ter 9 Installationsgeschäft,

9385 Bürenstrasse 7,  Entresol , nahe der Langgasse . — Telephon 3467.

Villa (ßrandpot «,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, grostee

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Gemühliches Heim
in seiner Familicn-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rheinbahnsiraße2, 1. 9519

Verdingung
'Oie Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines

Zweifamilienwohnhauses auf Bahnhof Kurve sollen getrennt
in einzelnen Losen vergeben werden und zwar:

Los I Erd«. Maurer- und Steinhaucrarbcitcn,
„ II Zimmerarbeiten,
ii III Dachdeckerarbeiten.
„ IV Schrcinerarbeitcn,
„ V Schlosserarbeiten,
„ VI Spenglerarbeiten,
„ VII Glaserarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeiten.

Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver-
sehenen Angebote findet am 16. Oktober, vormittagsH UHr,
im Zimmer Nr. 19 der Unterzeichneten Betriebs-In¬
spektionI (Rheinbahnhof) statt. Von da können auch die
Verdingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung vonje2 Mk.
für Los I und II und je 50 Pfg. für die übrigen Löse
durch die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. September 1905.

1491 Königl. Eiscnbahn-Betriebs-Jnspektion I.
. . ^ 1L *«*•*♦ Feldstecher , m jeder Preislage

OvtrngMfer , Optische * >m «u 9345
C. HÜhn (Inh. C. Krieser ) , rkanggafle 5.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines

Stcllwerksgebäudes auf Bahnhof Eltville sollen in einem Lose
vergeben werden. Termin zur Eröffnung der mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen Angebote findet am 10. Ok¬
toberd. I ., vormittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 19 der
UnterzeichnetenBetriebs-Inspektion(Nheinbahnhos) statt, von
wo auch die Verdingungsunterlagengegen vorherige Ein¬
sendung von 2 Mark'durch die Post bezogen werden können.
Zuschlagsfrist2 Wochen. _

Wiesbaden,  den 29. Scptembsr 1905.
Königl. Eiscnbahu-Betriebs -Jnspcktioii I.

Restauration Burg Rheinfels, ♦‘'""T ’'“'
Von heute an täglich selbstgekelterten 9350

Tel. 2543 . sjjtzkll MtiMlll . Carl Happ.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Ad-lheidstratze 77,  Hochpart.
August Adolf Pottliast,

9599 _ Kuntt und Architektnrmaler.

Möbel n . Betten ZPSC ? » .
haben 907 A . ILeicher, . LIdelheix »str. 46

Prenssische Pfandbrief -Bank.
Auf Grund Königl . Privilegs und ministerieller Genehmigung

sollen
M . 30 000 000 .— 4 % Hypotheken -Pfund briete,

Etn. 27, mit April —October -Zinsea,
welche an der Berliner Börse prospektinässig eingeführt sind
und demnächst an der Frankfurter Börse zur Einführung ge¬
langen , von der Bank verausgabt werden.

Die Pfandbriefe sind vor dem 1. Januar  1915
nicht rückzahlbar , so dass den Käufern die
4 °/,ige Verzinsung auf ca . 10 Jahre gesichert  ist.

Die den Pfandbriefen zu Gründe liegenden Deckungs -Hypo¬
theken werden nach den Bestimmungen des Reiehs-Hypotheken-
bankgesetzes und ausschliesslich zur ersten Stelle abgeschlossen,
sie ruüen in der Hauptsache auf Wohnhäusern in Städten von
mehr als 10000 Einwohnern . Objecte ohne dauernd gesicherten
Ertrag , wie Bauterrains , Fabriken , Bergwerke , Hotels , Theater etc.
hat die Bank grundsätzlich vou der Beleihung ausgeschlossen.

Die Pfandbriefe sind von der Reichsbank gleich inländischen
Staatspapieren in Klasse I für lombardfähig erklärt und ausser¬
dem bei verschiedenen Staatsinstituten zur Beleihung zugelassen.
Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossen¬
schaften den gesetzlichen Vorschriften gemäss erworben werden
und können als Heirats -Kautionen für Offiziere und als Liefe¬
rungs -Kautionen bei den grösseren deutschen Städten Verwendung
finden.

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 18 000 000, Reserven
und Vorträge von ca. M. 5 850 0,0 . Emissionspapiere verschie¬
dener Gattungen sind bisher verausgabt ca. M. 265 000 000, Dar¬
lehnsforderungen erworben ca. M. 280 000 000. Die Dividende
beträgt seit einer Reihe von Jahren 7 °/0.

Die Pfandbriefe sollen freihändig begeben werden . Stücke
sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft und der Mehrzahl der
deutschen Bankfirmen erhältlich . 1489

Preuasische Pfandbrief - Bank»
Dannenbnnm . (fortan.

Bekanntmachung.
J, „ Aufträge der Stadl Hauptkaffe werden am DienStag , de«

3 . Oktober , nachmittags 3 tlhr . im BersteigerungslvkalBleich. .
strasie Nr. 1 die nachbezeichnelen gepfändeten Sachen, nämlich: 1 Klavier;
öffentlich versteigert werden. , >

Wiesbaden, den 2. Oktober 1905. S0S4 j
SRcicr, HilfS-Vollziehnngsbeamter.

». -. - -

i
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Dreimal soviel
Eiweiss

als gute Deutsche und Schweizer Choco-
ladeu hat Rfquets LmthinEiweiss=
Chocolade. Sie ist deshalb ein ausser¬
ordentliches und köstliches Nahrungs¬
mittel. Ein Täfelchen von 5 Gramm
ersetzt eine Tasse besten Cacao augen¬
blicklich und ist eine Erquickung. Zu h.
in Tafeln ä 25 und 50 Pfg , Kartons mit
kl. Tä;eichen zu 30 und 50 Pfg ., in Aoo-
thsken, Drogerien, fei eren Colonialwaren-,
Delicatass- u. Confitürengeschäften.

1767/G04 1
Areivarrk.

® i t it ft o u , morgens 7 Uhr , mi -ulenm 'lSses
Fleisch eine» Ochien 1.50 Pf ), einer Kuh (45 Pf.), eines Schweines
(50 Pf.)

B-iederverkäufern(Fleischhändleen, Metzgern, Wurstbereilern, Wir' leen
und Kostgevern) in der Erwerb von Freibänkfleilch verböten. 9614
,_ Ztädt S <111<i thos Per laltung.

Vekanntmachung
Dienstag , den 3 . Oktober er-, Vormittags

II Uhr, ,werde ich im Vcrsteigerungslokal, Kirchgasse 23
dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
den Rachiah der verstorbenen Frau Hebamme
Klomann , bestehend-u. A. in:

Compl. Betten, Kleiderschränken, Kummoden, Wasch-
kommoden, Tische, Stühle, Vertikows, Sessel, Sopha,
Küchen sch rank, Nähmaschine, Spiegel, Bilder, (1 Bild
Oelmalcrei aus Holz), 1 Spieluhr, 1 Standuhr mit
Glaskugel, 1 Kruzifix mit Glasglocke, 2 Secmuschcln,
Kuchengeschirr, Kleidungsstücke, Wäsche, 1 Pelz mit
Muff, angefangene Handarbeiten, Gardinen, versch.
Bücher, Hebammen-Utensilien pp.,

«M 14 Uhr im Wege der Zwangsvollstreckung:
1 Kassenschrank, 1 Schreibtisch, 17 Holzriemenscheiben,
1 Dezimalwaage mit Gewichten, 15,000 Cigarren u.
dcrgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1905.

_Schr öder, €>frrit)tiiuo ll jitljft lit. A.
Bekanntmachung.

Dienstag , der, 3 . Oktober er., Mittags
IK M;r , versteigere ich im Bersteigerungslokaie, Kirch-
gafse2.3 : '

1 Sekretär, 5 Bcrtikows, 2 Chaiselongues, 3 Klcider-
schränke, 1 Bücherschrank, 1 Ladenschrank, 2 Eis¬
schränke, 1 Theke, 1 Waschkommode, l Consol. 1
Spiegel, 3 Sovhas, 2 Sessel, 1 Teppich, 3 P

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1905.MIfert9 Gcrichtsvotziehtk.

Bekassrrtmachnrrg
Dienstag , den 3 . Oktober er., uuttaas 12  Uhr

versteigere ich im Psaudlvkale, Kirchstraße 23, '
versch. Sophas, Betten, Tische, Stühle, Waschkommoden,
2 Nähmaschinen, 1 Aquarium u. dergl. mehr,

öffentlich zwangSw.i'e gegen Barzahlung. 961z
Gaiouske,

_ __ Gerichtsvollzieherk. A._

Ärflifiiiff&lßfißmftliiiic.
Einem geehrten Publikum, der werten Nachbarschaft,

sowie Freunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, dafi
ich am 1. Oktober die

Wirtschaft

3m W u
—rr . y j
Kahnhofftratze 18 ,

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung guter Speisen
und Getränke in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Achtungsvollst
Franz Volz,

_ früherer Wirt des „Männcrturnvc reins".

Pestanratwn zürKurg „Rtjrirrfels^
HcUinnndstrastc 0.

looju sreundlichst einlabet 9612
^ — jOarFH app.

Restaurant„Klosteriuühle'
Herrlicher Ausflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

ISS 3 Sommerfrische.
9hu hergerichtet. Vorzügliche Tpeiscn und Getränke , 983

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
v ‘ 2um freundlichen Besuche ladet ein Trirl luinlt

«8WMS--
Der nach

22 25
findet am !5 Okt oben

statt . —i

AVIS!

Bis zum Umzug
gewähre auf

Herbst-u.Winter Neuheiten
10°io Rabatt bei Baar-Zahlung.

Posten

zur ücKgesetzter Heibsf- onij infsr -CcRfeolioo;
Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costumes, Costume Röcke, Blousen,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen=Röcke,
Kiuder . Jiäntel , >Jackets

und -Capes etc.
sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

Meyer -Schirg,
56  Laüggasse 56, .,Ecko Kraiizplaiz“.

Heute Nachmittag 4V4 Uhr schied von uns nach kurzem, schwerem
Leiden, mein teurer , guter Gatte, unser geliebter, gütiger Vater, unser treuer
bohn, Bruder und Schwager, Schwiegervater und Grossvater

Dr. juris Adelt IDUj^Clttlf
Dies zeigen tiefbetrllbt an

Im Namen der trauerndenen Hinterbliebenen:
Maria Wilhelm] geb. Gasten
Elisabeth Boessneck-Wilhelm]
Br. phil. Arthur Wilhelmj
Sofie Wilhelmj
Otto Boessiieck.

Wiesbaden , Glauchau , San -Francisko,  den 1. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet vom Trauerhause, Kaiser Friedrich-Rum 73

aus, am Mittwoch, den 4. Oktober, Vormittags 11  Uhr statt . 9608

M. Jahrgang,

Glauzölfsrlrru
Pi und 10 Pid.,

Leirwifirniß
Sch. 35 Pfg.,

Terpeutiuöl
« Sch. 60 Pfg.,

Grjatz
Sch. 45 Pfg.,

KeimZ"K,„
Kreide (gern.)

Pfuud 4 Pfg.,

Kölns rg
offerirt 9309

Carl Ziss,
GMußrH BO,

Änanasgetränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grünEtik .) 15 Pfg.
Extra Qua), (rot Etik .) 85 „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schälten, Restaurants , Cufe’s,

Conditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil -Brauss -Contore,
Wiesbaden, 8715

Bureau;
Kirchgasse 19,

Telefon
832.

Expediiion:
Riehlstrasse 23,

Telefon
209 J.

. Ernst Mess
Harmonikafabrik. gegr. 1872

Kliugciithal (Sa .) Nr. 231,
liefert als Spezialität Zug-
harmonikas, 2, 3, 4, 6; 8-

chörig, 1,
2, V

reihig, in
i20 ver¬
schiede¬
ne!!

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barmon., Drehorgeln, Violiu.,
Zith , Ocariuas, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
umsonst ii. portofrei. 1482

QZ.SCA
mit

«L

icßtifigiuiilsMiy
'Gebi* a Nougtobaiber s

Telephon 411, 8 Mmrritindstraffe 8 . '
Grobes Lager in allen Arten vo Holz - und Metall-

Särgen , sowie cvmplctie Aaöstatt »»g- n zu reell
b-lligeu Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

Gratis ein Negnlateur !
Jedes Brautpaar erhält obige Gratiszugabeohne Preiöaufschlaa

wenn es seinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle:
A.lle Arten 9585

Röbel, feffen und|)o[jiraaörm
Nl solider Ausführung und billigster Berechnung

unter coulanten Bedingungen gern gegattet.
Einzelne Möbelstücke.

Gnnze LLohuungseinrichtnnge ».
Central - MöSiei - lIiille.

Fernsprecher 830._ Markt str. 18 1. vis-a-vis Nathskeller.

Tnnnpnhlirn Wiesbadrn, Hotel-Restaurant
I dtmC/IIUUI y und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Taunenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg..
von Chauffeehauö nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

I . Spröder.

Bestand aneigentlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 448

Die stets hobcu Ueberschiissc komme» u»perkürzt den
VernchcrungSnehmr !n zugute , bisher wurden ihnen 22t Millionen
Mark zurückgewädrk.

Sehr günstige Persichertingsbcdiiiguuqcn:
Unverfallbarkclt sofort, Unanfechtbarkeit und Wcltpvlice nach

2 Jahren . 49g9
Prolpekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort in Firma Hermann Kühlüilieinfh:. 72, P.

ICöSirasscSto ÜSsifali - Wer ' SBehiBrungs*
Actien - GesefiSschafi in SC33n.

lUtfast . . Reise . , Haftpflicht -, Cautions - nud Garantie ., Sturm
schaden ., Enibruch - und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung

Gencral-Agent: Hle5n,ncfa DHimurcit.
Bureau : Rhrinstrastc 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso! Fr . Mnlot , Bisu,arckring4

8038

Meine

= TaiÄE - Äiirs©
beginnen Mitte Oktober.

Bitte gofl. um rechtzeitige Anmeldungen
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

1063

Emaiste-̂ irmensSülder
liefert m jeder Grütze als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk.S
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Zür Inilen -Secsrationen
empfeh en:

Teppiche- Gardinen - Portieren
d : ?.M «

Engl. Tüllgardinen, ™ “nä orÄ. r9,7.50,5,4- 2. 25
neue Dessins,Engl. Tüll-Stores, Stück 6, 5-50, 3.50 2.00

Engl. Tüll-Scheibengardinen,S ?,e“ - 20 pf
Point-Iacetu. Spachtel-Gardinen Fenstf82̂ “ IO. 00
Point-Iacet- u. Spachtel-Stores, 130—200 cm breit, eoo

Stück 15, 12, 9, 7.50 — O-

Engl. TülhBettdecken fflr1 3.°°

Point-Iacet- u. Spachiel̂Bettdecken ^ 00für 1 und 2 Betten , Stück 30, 24, 18, 14

Stück 4, 3, 1.75, 1Brises-bises in ietoA“8fotana' ***4 3. ,.,6. , _ 50 Pt

ca.Teppiche
Imit Perser, mWti ,.
Axminster. , . 50o
Pa. Tapestry . . . .
Pa. Velour . . . . .

ta  lech. Smyrna . . .
; 4; ■■ a W« 1 a «« W»h<b in obigen Qualitäten,

®bu® onagen  stück8 . - , 5.50 , 3.70 , 2 .— bis

m

in

m

m

135/200 170/240 200/300

5.00 7.5# 13. 00
75 « 12. 50 19. #0

12 >° OO
♦C\J 35°°

17. 00 28 . 00 45.00
— 36.°° cn 0 0

250/350

20 .o°
29 .00

53.00
70 00

75 00
65 pf-

Woll-Portieren, zscm. ,6—,5.- , t>u3.50
Tuch-Garnituren, 2 scw,Lamb.,20.- , 17- ,'12.- m»  4?°
Plüsch-Garnituren, 2Schai, , Lamb., 1S, i6, 12  m,  9. 75
Gobelin-Tischdecken. . . s« 8.- ,6.50,4,_ u, 2.00
Tuch-Tischdecken““A,ptotri !"Ä „is  I. 70

(Wper-Roülaiix«. fiirapi iü weiss,crtiaeu. pld mierrei dit diüi». 1
Divandeckenc00

Stück 20, 17, 15 bis

Reisedecken
in "Wolle und Sealskin A 50
Stück 25, 18, 15, 12, 8 bis t*

Steppdecken W !Sllö0. bw
aus Seiden, Satin, m. Woll- u A 25
Bwll-Füli. St, 18. 16,11, 8 bis g ü̂ck 15, 1

qII. Schiafdecken0
1, 8, 6, 4 bis 2* 5 °

Linoleum
besonder » Mlliges Angebot in

1 Teppiche 150/200 jetzt 8 . 50 , 200/250 jetzt 9 90 , 200/300 jetzt 12 .00.
j 200 cm breit □ m UO , InSaid , Muster durch und durch, D -Mtr. 3,GO.
i Läufer, ca. 70 cm. 70 Pf ., ca. 90 cm. 1.25 , Iniaid 90 cm breit, 2 .40.
’ Vorlagen in jeder Grösse 2 .25 . !.75 , 75 , bis 30 Pf.

,/̂ . o vil. tS I ^ Öo
Webersrasse 8.

Nachtrag.
hnnngen etc.

wohining für 300 Mark an
r uhige Seurg zu oermietiien. 9579
^VeUmunbitr. 17 ist cm gut

möbl. Part .-Zim. zu verui.
stütz. Part , links._ 9603
Ŝ ranienftr. 35, ’JJitlb., 3. I.,

sreundl. möbl. Zimmer zu
enniethen. 9596

FLin Arbeiter il. ein Aiädchen er-
>2 - halten LogiS Richlstraßc 23,
Httz., 2. St . !. 9610

Arfoeitamarkt.
ÖSTtnT. AtonatSinäochen bei gut.
*7» Lohn sofort gesucht.
9622_ Am Nöinerthor7, 2.

sichtige Zuarveiterinnen sofort
gesucht. 96ü3

_ Ain Nömcrthor7. 2.

Eins, restlich. Wichen
gesucht. 9620

Schwalbacherstraßc 25, 2. r.
<iIĤ odcs Lehrmädchenf. feinen

Putz s. Frau H. Usmqer,
Bahnhofstraße 16. 9602

Tüchtiger Schmied»
»vclcher selbständig arbeiteu kann,
wird gesucht. 960111 Wcnz,

Kirchgasse 38.
BZochensch'Vider

gesucht 9593
Wellriystraße 3.

*

Hausbursche,
fleißig und ehr.ich, per sofort bei
gulem Lohn gesucht.

il . Kraus.
9607 Schwalbacherstraste 29

Ein solider, jungetHauskrsche
gesucht. 9611

D Fluchs . Saalgasse 4/6.
An » un «l Verkäufe

2 Einlegschweine,
5 Monate alt, zu verkaufen.
9621 Kill,

Hinter dem alten Friedhof.

irischer Ofen,
fast neu, für 25 Mk. zu verk.
9609 Adlerkir. 49, Httz,. 8, S t. r.

Verschieden ©*.

Jtjr Jetzt Webergaffe 14,

300 Mark
von einem EeschäftSmanneuns
kurze Zeit sofort gesucht 9598

Offert, ii .0. H , ilFFÄ an
die Exp. d. Bl. 9598

Jagdwesten
Ifür Ku iben u. Herren.

Guts dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Kengasae 14.
9418

fjMpfudit
auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz- u.
gefahrlos mein altbewährtes
uwchüdlicheS Verfahren. Näheres
gegen IV.Pfg -llstarke. 843/102

Hans Weber
_ in Stettin _

Sign. $ oiii(9WM,
Zietenring 12

Mittelb. Part .,
Lehrer u. Uebcrsetzrr. Westsprachen.

Per Stunde 1 Mk
Per Uebersetzung von 40 Pfg. an.
_ Referenzen._
ggsic berühmte Wahrsagerin

wolmt nur Walramstraße 4,
3. Sk., nahe der Bleiäistr. Sprechst.
für Herren und Damen zu jeder
Tageszeit. (Kein Hiuterh.) 9597

„Knznitdeholz ",
Tannen und Kiefern, gemischt und
fein gespalten,

per Crr. Mk. 2,0 « ,JPfaUlfölf
per Ctr . M . 1,2«

frei HauS empfiehlt 9619
Dainvfschreiuerei

Heinrich Klemer,
Tel.766. Dotzheimerstr96. Tel. 766

Hausrat. KAeibjinht,
Kirchgasse 30 , 2 ..

empfiehlt sichz. Ans. sämtl. schriftl.
Arbeiten, sowie z Vervieliältigen
v. EmpfehlungS-Briefeil, Karten,
Zeugnissen, Theaterstücken rc. in
Hand- u Maschinenschrift. 9606

Bedenteudes
llrtaidiiliomtii

könne» sichH-ricn, .welche
großen Bckanntlnkrcis Hab.,
sichern.

Kkillk
Verfttriuigt».

Strengste Diskretion zuge-
sichert. 1276/330

Off. u. V . 1' . 11. 276
an die Expcd. d. Bl. !

Heirat wünscht Waise, 28 I,,
" mittelgr., blond, Bcrmögen
200,000 Mk., Ni. Herrn, wenn auch
ohne Vcrm., jed. makcll. Borl.
Ang. unter „Fideö ", Berlin,
Bostamt 18. 264/119

Für Krmrtlente.
Gut gearbeitete llvbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Ladcn-
miethc kehr billig zn ver
kaufcn: Ballst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M , Spiegel
schränke 80—90 M., Verlikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38 M.
Sprnngr. 18—25 M , Matr. in
Seegra», Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
SopbaS, TivanS, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschloiumoden 21 bis
60 M.. Sopha« und Auszugtische
15—25 M,, Küchen- u. Zimmcr-
tische6- 10 M., Stühle 3- 8 M
Sopha- und Pleileripiegel5—50 M.
u. s. >v. Grohc Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
strahe 10 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. « ns Wunsch Zah-
lnngS -Erl ichterunq . 4860

WM-Immle,
Frmrizcitmgk»,
litftttinpititrtt

aller Ilrt, liefert bc: pünktlicher
Zustellung 9089

n . Faust,
Buchhandlung,

Schnlgaffe 5.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Alberchlstr. 3L 9278

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus, Hypnotismusu.
der Suggestion. Sie können sich
selbst und jedermann hypnoli»
sieren. sie können Ihren Ein¬
fluß ans andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glück n. Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren. Erfolg garan-
liert. PreisMk . 1.60 . Jllustr.
Prospekte gratis. 1483

Wendel ’« Verlag,
Dresden 712.

80 6t. Mrchn,
Wolle, Seegras, Eapok, Roßhaar,

3k6trchimitrchii,
jede Breite ü 6 Mk. 9046

Ph . Lendle , Möbelhaus,
_ 9 Ellenbogenaasse 9._
Porzellan-, («laS- und

Emaille -Malerei,
<»U8tav Kez -er , 9260

Rheinstraße  31.
m. Gkbr, Marmor-

VIHKlUll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4133

Uhlmann , Luisenvlair 2.

3—0(\ Mt tä 9tk.Personenu \) IM . jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häurl. Tbätigkeit, Vertretung rc.
Näherer Erwerböcentrale in
Frankfurt a. M . 1157|25
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Hotel-Jndentar-
Bersteigerung.

Wegen Umbau des Hotels und Badhanses

„Zum Römerbad",
8 KochbvunnenpLatz 3,

lassen die Herren kia . und Chr . Beckel am
Donnerstag , den Z. Qktober er. und die
folgenden Tage , jeweils Morgens 9 l|2

und Nachmittags 2% Nhe
beginnend, das gesamte gut erhaltene Mobiliar aus

tli. 120 Immern und Kbeugelnffku
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung daselbst ver¬
steigern.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 120 vollständige Betten, Spiegelschränke, ein- und
zweithür. pol. und lack. Kleider- und Wäscheschränke,
Waschkommodenmit und ohne Spikgelaufsätzen, Nacht-
schrünke, Handtuch-, Schirm- und Kleiderständer, Koffer¬
böcke, Kommoden, Consolen, Salongarnituren, Sofas,
Ottomanen, Schreibtische, Schreibsekretärc, Tische und
Stühle aller Art, Sessel, Spiegel in allen Größen,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Linoleum, Portieren,
Gardinen, Bilder, elektr. Beleuchtungskörper, Deck¬
betten, Pliimeanx, Kissen, Kulten, Bett- und Tisch¬
decken, Glas, Porzellan, Waschgarnituren, Toiletten-
Eimer, Weißzeug als : Tisch- und Tafeltücher, Ser¬
vietten, Betttücher, Kissen- und Plümeauxbezüge, Hand¬
tücher rc., Hotelsilber als : Bestecke, Platten-, Kaffee-,
Thee- und Milchkannen, Huilliers, Wcinkühler, Leuchert
rc., Kuchen-Einrichtung, Eisschränke, kupf. Küchen-
und Kochgeschirr, Gesindemöbel und noch vieles Andere
mehr.

Besichtigung an den Vcrstcigerungstagen. 9555

Will ». Heifrlek,
Auctioirator und Tax tot.

7 Schwalbacherstraße 7.

— — Nur1 Tag. ■HHH
Grosse Kunst-Auction.

Donnerstag ;, 5 . Oetober , von IO bis 1 Ubr im
Kmistsaloil Victor , Taunusstr. 1, Gartenpavillon(Galerie¬
gebäude ):
—===== Günstigste Kaufgelegenlieit =

Grosse interessante Koüection Oelgemälde, Aquarelle , Hand¬
zeichnungen , Stioho, Kadirungeu u. s. w. von älteren u. neueren
Meistern , §owio Bronzen, Antiquitäten u. Autographien aus der

öallerie Borden hof er , Wiesbaden,
und aus anderem Privatbesitz, darunter van Dyck , Kaff &el
(alte Kopie), Lawrence , A . Cnyp , P . v , «I. Wer ff,
Barthol . Spranger , Math. GriiäH ' waitl , J . D. Bager,
Ugolini , Berck -Heyde , J. L. David, 'A Schelfhout,
Al brecht Dürer , Lenbach , van Streeck , Angelika
Kanffman » , A. Kampf , A Mignon , Seekatz , Dan
Itauscr , Seybold , A. Achenbach , L. Knaus , A.
Bürger , R, Alt , Hans Makart . Juncker , !Siminier,
v . Helniont , F. Quaglio , Stuart , E A. Fischer,
J . P. Kraft , Henry Uaeburn u. v. A. Autographien von
IHLenzel , Schiller , llackllinder , Reuter etc

Vorbesiclitigung nur Mittwoch, 4. Oct. IO bis 4» Uhr
bei freiem Eintritt im Kunstsalon Victor. Kataloge kostenlos.
Beauftragte Kunsthandlung : VIETOR scho KUHStanStalt
(Telefon 419). Auktionator : tieorg Jäger.

Aussergewöhnliche tielegenheit für Samm¬
ler und Kunstliebhaber . 9497

— Nor1 Tag, mn—ühw

Hotkl-Iüvriligl-Nkrßkigttiiilg.
Wegen Kauf und Neueinrichtungdes Hotels „Pfälzer

Hof" läßt Herr Hotelier Johann Stubenrsuch
dahier am

Mlmch, dkü4« Mtölier rr.,
vormittags ö '/s und Nachmittags 2 '/z Uhr be¬
ginnend, im

Hotel „Pfälzer Hoi“, Orabeiistr. 5
ca. 18 compl. Betten, 10 Kleiderschränke, 15 Nacht¬
tische, mehrere Waschkommoden und ConsolS, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Ottomanen mit Decken, 24
Stühle, 10 Spiegel, Gallonen mit Draperien, Gar¬
dinen, Lampe», Teppiche, Bettvorlagen, Leuchter,
Waschgarnituren, Porzellan, Hans- und Küchengeräte,
1 Wirtsckiaftsbuffet, l Polyphon mit 10 Plattenu. A. m.

durch den Unterzeichnen.'!! öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion. 9543

Wiih . Klotz Nachf . ,
Taxator beeid , u vffcntl angestellter Auktionator.

Akadesrüsche Znschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisknplay la , 2. (St

Erste , Ulteste n. preist », ksaelis iinle mir Plalre
und sämmll. Damen» und Kindergard.. Bcrllncr, Wiener, Engl, nnd
Pariser Schnitte. Leicht fahl. Methode. Borzügl., prakt llutcrr. Gründl.
AuSbildnngf. Schneiderinnen ». Dnestr. Schül.-Anfn. tüijl. Co st. w.
zugcschn. und entgcridjtet. Taillcnumst. ilici. Falter -ÄNpr. Mk. 1.95.
aiodidm. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten Verkauf : Laclb. schon von M. 3.— an, Slossb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Gesundheiis-
l indan.

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. ‘/a Dtzd.
60 Pfg.

Irrig 'af .estre , h
nach Professor Esinareh,

PA rytni nt mif HUCl '

l

1 •/>! &

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Ciystier -ltolir

von W k . I. •—
i Grosse

Auswahl in

§?

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an. I

1753
Chr. Taillier, Artikel zur Krankenpflege»

Kircharasse 6 — TeleDhon 717.

1 Mark

e nenhomg
per Pfund ohne Glas garantirt reiu.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Böller, nnd Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. JPraetoriiis,

Telephon 3205 nur Wallmühlstrabe 46 Telephon 3205

Leifenpulven
gibt

ohne -Bleiche
weisse Wäsche.

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben ) erfolgt am 5 . Oktober , abends8 Uhr, im
Schulgebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werben bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul»
Philippbergstr. 16 p , sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der StknolMp !iirichu !e:
Prof . Dp.  Breuer , Direktor des Kgl. Neal-Gyiiinafiums; Pros.
Gütli , Direstor derO.-Realschule; Dr . » erbot , Smidikiis der
Handelskammer; Dr . Scholsi , Sladlkämmerer; Lehrer II . Paal,

Seiner der Stenographie an der städt. kau m. Fonbildungsschule.
StoiLe .Sehrey : Berbreitetstes System in Preußen, eingesührt

in sämtlichen siädtisd)en Fonbildungsschulen der Neid;shauptstadr. 9514

MgrrieÄI für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. ameriian),

Corre pondenz. Kaufmänn. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u Conio-Correitt-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorknnde, Stenographie, Maschinenschreiben,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - uns
Abend -Kurse

HB, Reueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Selbsieinschäpung, werden diseret anSgefiihrt. 8732
Heinr . Beicher , Saitfmnuu , laugj Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Luicuplatr la , Parterre und 1. St.

Däme,IL.IoMns ,Wiesbaden,
Eriedrichstrasse Ufo. 8 , I . _Manicure und Pedicure . dS

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialistin für Fnaspllege nach amerik . Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts
Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.

WM ;- Behandlung in und ausser dem Hause. "7WW 3532
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

SWSF* Ausser dem Hause auf Ver langen jederzeit . AtüB

llltjrniriiif plninjer StrrbduilTf.
Staatlich anerkannt Versiikierungsverein auf Gegenseitigkeit
begründ , t 890 . Mitglieder 2100 . Permög . 200900 M.

BezaylteS Sterbegeld 80 (1 OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahr.
Wöchentlicher Beitrag für je 10» Mk, Sterbegeld im Alter von weniger
als : -5 Jahr , 4 Pjg ., 30 Jahr , 5 P ĝ., 35 Jahr . 6 Pfg„ 40 Jahr
7 Pfg,. 4b Jahr . 8 Pfg. — I » Orlen mit 30 Kasseiiinilgstedern kann
ein Ortsrechner bestellt werde», — Nähere Ausknnst erteilt die Ge,
schästsstelle lii Mainz , (iiv• Bleiche 5ü . 998

Halleriestangen,
Portierengarnituren iQ Holzu-Messing,

Rosetten,
Gardinen=Hohlstangen

u. s. w. empfiehlt

M, Qfenstadt laehf.
Franz Trouchon, 8943

Telefon 3 !0I . Heugasse (a.

Habe meine

Schildermalerer
von Friedrichstraße 36 nach

17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant

Köiscij , Friedrichflraffe 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. g46g

Hermann Vogelsang, fchilimmsir,
Oranienftratze 17 . Schwalbacherstratze 6.

Umsonstu.frankoS ’Pracht-KatalogKr .:Md3-!op-'
tik-, Spiel-, Musikvv. etc ., ca.5000Gasenst -enth. SehrInteressantf.Jeden. Blttazuverlang.

bk

Fritz Haiamesfahrv.“ ^ , Foehe sÄn.
Neuheit ! Nur bei mir
zu haben . D . R. ö . M.
— 6jähr . Garantie . —

Versandpr. Nachnahmeod. vorh. Kassa.
Bsstö Kronen- Uiarnantstahl . M. 3.25

laSjerfnesser Kronen - Sllberetahl . . . M. 2.25
tlöT- Welt. Streichriemen . . M. 1-00

HaarsonneidemaechlnüMPerfecfM .S.OO Ra8iereoh *lenu . Pin»el ä W. 0.6D
Oel-Abalfthetdne ln Etui a M. 2 50 u. 5.00 Ra&ierseife u. -Pülve -' ä M. 0.25

Kompl Raelergapnitur irilt Blutstiller  in feinem Etui IW. 8.00 . q*
— —— — - Briefmarkon nehnie lea Zalilnng.

*
B;i gnfcseranSammaljjAuftr^ en̂ ^

1261/265

Verzogen nach

Hellmundstraße 13.
9522  Hebarnme

Die Konstdem  Stegreif
(nach dem hcehSr)

vollendet KlaVIQP * n 8pM >6N.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc. etc. — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur la Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extempore.
Berlin 35.

lützowiftrasse 89/90 . 1418

1

§eljr-Iußjtilt fiil DkNen-Schimdem.
Unterricht im Masinehmen. Musierzeichneu, Zuschneiden und

Anfertigen von Dame» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfäl!ig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Aiethode, Tie besten Erfolge können durch zahlrriche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Nähere  Ansknnft von 9—12 und von 8 —6 Ubr
Prospekte gratis und franko . "Sp®

Anmeldungen nimmt en gegen
Klsr -is WeÄtrbeE « , Fritd . ichstr. 36,

iarte iih aus  1 . Clock, im Hanse des Herrn K ö ls ch

Sche«*'̂ ,
Geireidekümmei

wr* Überall erhältlich! -äk

Bekanntmachung.
Freitug , beit irr Oktober 1805 , nachlnittagS

F Uhr, wird das den Eheleuten Bäcker Jakob Kratz
und Elisabeth , geb. Störkel , zu Biebrich eigentümlich
gehörige zweistöckige Wohnhaus nebst Seitenbau mit Back,
haus, einem Schweinestall, einem Holzschuppen nnd Schweine¬
stall, einer Waschküche und Hofraum, belegen in Biebrich,
Obergasse, zwischen Wilhelm Menser und Karl Korb—
St . B. Nr. 2196 — taxiert zu 20,000 Mark, auf dem
Rathause zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. August 1905.
6862 König !. Amtsgericht 12.



3. Oktober 1905. Nr. 231. WleSdavener General-Anzelzrr, W. Jahrganff.

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs■Anzeiger ericfteinf3»mal wödxenflich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem
Jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis verabfolgt, tss«?
Billigite und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermietung von Gelckäfts-
Lcokalilälen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fesitäswfea»

LiraL Cie.,
Fricdrichstratz« II . ♦ Telesou 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

Zu vrrnrietheri
die neverbante Pdla Ködenßkdl

Ecke Bierstadter - u. Bodeusredtstvatze, 5 Min . dom
Kurhaus .und König !. Theater , mit groben Berauben
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirge. Die Billa enth 3 hochhcrrschaft -
liche Etagcn -Wohnungen , bestehend NUS je r> große»
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- n. Tloseträumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern -c., Alles i»
hochelegantcsterAnsstattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . Elekirischen Personen-Aufz., einen reich mit Marmor
ausgcstattetenHauvtaufgang, Licferanlenircppe, Nicderdruck-
dampf- u. Gaskamin-Heiziing. Eiektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt« und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde - Garage für
Automobile . — Eiugebaute Rohrlcituugcu für
VaccnuM'Rcinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Heckul , Bureau: „Hotel Metropole",

LLlisabethenstr 19, 2, 7 Zim.»
^2 - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Räb. 2. Et_727
^ ' aiicr-Friedricli-Ring 65 sind
v " hcchherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Cenlral»
beizung u. reicht. Znbeh. sof. zu
verm. Näh, daselbst u Kaifer-
ilricdrich-NiNg 74. 3. 6631
/Kehr geräumige 8-Zim.-Wohn.

mit vielen Maus., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt :c»,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
in, Schiringeschäfl. 6453

HHuisenstraße 24 ist die erste Ei.,
van 7 Zimmern, und Zubch.

auf 1. Oktober zn verm. , evcntl.
früher. Näh. 2. St . 4397
tfR̂ latterstr. 23b, 7 Zim., Küche.
'T " 2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, per 1 ^Jan . 1906,
cvcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Umer den Eichen". 8085

Jun er Kaufmann
sucht per 1. Okt. für dauernd eins,
möbl. Zimmer mit voller
Pension in Nähe der Taunus¬
straße. Gest. Off. mit Preis unt.
A . K . 630 an die Exped. des
Gen.-Anz._ 9324
Äunger Mann sucht zu Rliiie

Oft möbl. Zimmer, möglichst
in der Nähe des Laboratoriums
des Herr» Prof. Fresenius An¬
gebote ob mit Frühstück od. voller
P » on u 8 . 11 .5 an die Exv.
d. Bl. 1485

HR) cucrb.» cleg. eiliger. Billa zum
Alleinbew., 9 Zim., Garten,

Centralheiz., in ges. Lage, prcisw.
zu verm., eventl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab,_ 9506
A -aunusslraße, 1. und 2. Stock,
'S " zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Znbeh., pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigeuhk.
Wilh Schwenck. Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

Hl doissallce 33, Hochherrichasti.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf¬

gänge, Badezimmer, 2 Tloset-, 2
Kammern» 2 Keller und Mitbe-
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verm. Nib. 1 Et_7975
^ .aiser-Friedrich-rlting 6? m sie

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmcl._ 2198
Slljeiu Haus in Hattenheim, 8

Zim., Küche, 30 Rih. Obst¬
garten, für 500 M. zu verm.
Babnbosstraße 37, bei Berwalter
Semmler . 1386

r 7  Zimmer.

Utzplgts lialiirt
ist die herrichaftlichc2. Etage

Adolfsallee 45,
7 Zim. mit reicht. Zubeh. und
allem Eomf. der Neuzeit aur-
gestaltet, per sofort od. später
zu vcrmicthen. Näh. daselbst
oder Bauburea», Part . 3280

Am Neub . . Ecke Rheinstr.
& u . Kirchgassc, aus sofort
evcnt. später, zu verm.

«k herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern. Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personcuauszug. Centralheiz.,
eiektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg, mod. Aus-
slaltnni. Näher, das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4 ' 04

UljemfU'. 5, (eor sch Wohn..
Hki? 2. St ., 7 Zim ui. 9 gr
Balkons ii. reich!. Zubch, zu vm.
Näh zu ersr. Kreidelstr. 5. 4698

15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

Â otzbeimerstr. 36, hcrrschaftl. 6-
Zun.-Wohn (1. Stock) mit

reicht. Zubeh. per sofort od. später
zu »crmietben. 9131
^ >ttchg->sie47ist"  tut 1. und 2.
« •' Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298

FriedricMr. 31,
3 Etage , 6 Zim .» Bad , I
Balkons u. Zubch . zum s
1. Okt. zu verm . Räh . b.

Frieds * Marburg,
Neugasse 1.

Weiuhaudlung . 9172!

Em kleines javdhnus,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zn
verm. Näh. bei Petri » Nero«
strane 28. 3381
>HZüt>csl,eimerftr . 20 , 1., 2.
w » und 8. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elcktr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rane»-
halerstr. 15 1. 5430

flradjtunUe
F Zimmer-

Wohnung
(Adelhcidstraße) per I . Oktober s
billig zu verm, Näh. Körner-
straße 1, Part._ 8978
4M®cgäi!ge§ Halver ist die Woh-

mmg Adelhcidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermietheil. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
ttssdelheidstr. 84, 3„ 5 Zimmer,
^4 - elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per l . Okt. zu
verm. Näb. Karlstr. 7, 2. 21905-Zunmer-Wohnnng(Bismarck-

ring 3). Hochpart.» n>. reich!»
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
das., 1 St . hoch, rechts. 6579

AdMHe7
Wohnung, Bel - Etage, o
Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reicht. Zubeh.
p. 1. Okt. zu verm. 5550

,- Lismarckrmg 25, 5-Zliiiiner-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm._ 4195
«î rieichstr. 2, 2. Sr ., 5 gr. Zim

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. I . St, _ 6851
ÖfNamba 12, Glu., Park,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Pliilippi,
4171 Dambachkhal 12, 1,
Äk»ni|erfti'. 36 (Landhaus) freie

gZundc Lage, 5-Zim.-Wohn.
M. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. bläh. Part 3142
^^ Lölhestr. 28, 2. und 3. Etage

5 Zimmer, 1—2 Mans. kos
oder später zu verm _8028
^ » eninundstr. 58, 'Renbau, Elle

Emserstr.» 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermi-ten. Näh. Eniier-
straße 22 Part._ 1571
h^ msei,nraße 20, 5-Zim.-Woan.,
^  Küche, Keller, Maps. zu vni.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume halte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutznug. Auf 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. April zu b-z. Näh. »Aug.
Botz , Luisen!.r. 20._ 5731
^adnnraße 6, 1. St ., 5 Zimmer

Badckabinet, mit allem Zubeb.
per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
%J15origfn,'. 48, 5 Zun.. Küche,
♦V * Boston, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hergcrichtet, sofort oder später
zu verm. Näh. Vdh,, Part , Be¬
sichtigung jederzeit._ 117
HUNüdeSheimerstr. 5] Pari .» ist
wr sof. eine Wohn., 5 Zim. IN.
Zubch., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Vinter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Ulark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
k7L»efiSSc EäH?  PiSil Cs=St rls »kCiSie Cäsi?Cziii  feri ?E275?Ss251 riss?

• Einzelne Permiethungs'CJnlerafe5 Pfennige pro Zeile. ••••

M ^ icderwaldstr. 10, Ecke Kleiststr.
» » sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubch. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 8. Et. 4443

c
5-Amitikr-jvohlMlig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Nähere- Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

C ranienstr. 52, 1. Etage,per sofort 5»Zimnicr-
Wohnung, 2 Mails, 2 Keller,
zu verm. Näh. Part ., rech s»
oder bei Klees , Moritz-
straße 37, Laden. 8884

^HA-heiNgauergtr. >0, u. Ecte Eil-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zinmerw., der Neuzeit enlspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill. Albrechtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzus. v. 11—4 Ubr. N. P ark
«»Hlrachtv. 5-Zimmer-Woün um,
^  reicht. Znbeh., 2 Balkons.
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobe,
straße 32, Part . 6720

Schlichterstratze 13
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller. Milbc-
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, ans gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
ui Hause, Hvchpart. 7984

| 4 Zimmer. f

^ ^ lücherur. 17, Neubau, find
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. eiliger,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part», r. 8672
^ > oyvcmicrstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Woh»ung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zn
verm. Näh. Part , l. 8176
^x >otzy:uilerst., in nächster 'Rahe

des Rings, sehr sch. 4-Zim.,
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Rauentaler¬
straße6. im Lade». 410
tzS»eubau, Ecke Blücher- und
» ' Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit enlspr. 4-Zimiiier-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Patt . 9300

Medrichstr. 31,
S. Et , 4 Zimmer, Bad II.
Zubeh. zum 1. Okt. zu
verm. Nütz, bei Frledr.
W»rbnrs , Ncugasse 1,
Weiuhandluug. 9 7 J

rfÄtibeuuv. 16 HReubau), eieg.
^2/ 4-Zim.-Wohn. m. allem Zu
beüör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zi, verm._ 4481
(̂ ahnstrntze 34 , 3. Sk. rechts

4 Zimmer nebst Zubebör ans
1. Oktober an riihige Famstiez. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l.
_5246_
erschölle Wohnung von 4 Ziin.,

Balkon. Mails., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hcrmannstr. 23, 2. r._ 8492

-Zimmerwohnung, neu herge
richtet, au- gleich oder später

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . I, 8584
SlffcHBfc l'9 ift eine schöne

geräumige 4.giui.-W°hn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W.  Kiiumel , Kaiser-
Friedrich-Rillg 67. 2453
Sli ; on6)irnBe 37, 3., 4.Zimm.-
V+' l  Wohnung nt. Zubeh. zu
vcrm. Näh. bei Klees im Laden.

t̂ chöne 4-Zimmer-Wobn. (von
jetzt bis Jan . zum ermäßigten

Preise) zn verm. Näheres Rkühl-
gafse 15, im Laden._ 9484

4-Zimmcr-Wohnuug, der
'2 ' Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Riehlstr. 22. 49.
§H) ömerve . g 45 eine Mails.-

Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. aus 1. Okt. zu verm.
sstäh. das. Part. Laden od. Plattcr-
straße 112._ 8295

bl , mod. 4-Zim.-
Wohnung, 2. St ., geräumig

und frei, zu», 1. Olt . cd. später
z» verm. 3027
^̂ charnhorststrak- 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näb. Laden. 5128

^eerobenstraße 31, mod. 4 Zim.-
Wohnung, 2. St ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Sept. ohne
des. Bergütung bezogen werden.
Besichligung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027

^Lchivalbachernr. 30, Garlenieite»
schöne4-Zimmcr-Wohnungen

zu vermieten.  4927
/ß Zimmer, Küche und Keller in.

Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
hergcrichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walrainstr. 35. a. d Emserstr. 6608

^Line sch. 4-Zim.-Wohnung
mit reicht. Zubeh., der

Neuzeit entiprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. »875

HK> ürrhstr. 13, 3. Et. r .. 4 Z.
'^ 4? u.*Zubeh. auf 1. Okt. an
ruh. Miethcr zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst.  8170
Hßhorkstr. 1, am Ä-sinarckring, 4
fß  Zim ., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St.  3983
Aortstratze 4 ,

schöne 4-Ziunner-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okt.
zu verm. Näh, 1. St . l. 8415
^tzKorrstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
E / Badekammer, Mansarde und
2 K>-!ler zu verm.  _ 8449
(Achime 4-Zininier-Wohnung mit
^  allem Zubehör ab 1. Januar
zu verm. Näh. Bahnhof-Rest.,
Niedcrnhausei«. 9423

3 Zimmer.

Hl arstraße 15 (Landhaus Nenb.)
■* + Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe-bst und Rüdesheimerstraße 11»
Baubureau._ 6827
*»11 arstr. 18, 1. -Sit., Wohnung v.

3 Zim., Balk., Küche, 2Kell„
Man!., neu eiliger., auf sos. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034

arstraße r8, 2. St ., Wohnung
von3 Zimmern, Balk., Küche

LKellcrn ans 1. Okt. 1905 oder
sp zu verm. Näh Part » 1595
-K,chö»e 3-Z .mmer.Woh,iung in.
d ' 3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkainmer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825

lvrcchtnr. 34, E. Oranienstr., gr.
D* Eckl. in. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgereipetr., f. Schweine,u.bej
geeiqn.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
R. das. 2. l. 4461

MmissrijWhiliiiig»
3 Helle, frenndl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Clnes . Babnhofstr. 10. 43 j8
HLicrstadlcr Höbe 5, 3- bis 4-

Zimmer-Wohnung zu vcr-
luiethen. 8146
HFlücherplatz 5, Hu.., 3 Zimmer

ii. Küchep, 1. Okt. zu vin.
Näh. Blücherplatz4, HP. 9245

H ^ eubau, Ecke Blücher- und
-eT- Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankcnstraße7,
Patt.  _ 9301
tfS' lareatt»alerrtr- sch- 3-Zim.»

Wohnungm. Bad, Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. eiliger.,
zu verm. Näo. im Laden. 8144
iv-cke Totzheiiner- ». Kiedricher-
^ straße2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh, das. 1. Et. links, 1513
^otzheiinerilraße 94, 1. Stock,
^  sä>. 3-Zlliimcr-Wohnung auf
1. Okt. zu verm._ 9235
SK-Ziininer-Wohnung, eicg. große
^  Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzhcimerstr. 108, Becker. 8185
H >euvau Elivill-rstr. 7, Boys.,

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. sofort od. später
;» vm. Näh, daselbst. 8858
4l»» llviller>lr. 8, mehr. 3-Zimnier-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mild., P._4263
IjSinjerftraBe 75, 3—4-Zmiiiicr.

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._
^Lrvacherstr. 4, sch. 3-Zimmer«
>2' Wohnung, Bad, 2 Balkans
und Zubehör aus gleich od. später
zu vermiethen.  _ 9276
Mrbachsrttr . 3. El., 3 Z.,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör ans Okt. zu verm.

4283
/Achüue b-Zliiinier-Wohnung, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sof. zu vermiethen
Gn-is-naustr. 20. Laden. 1315
«Eckhaus, gr. 3-Znn.-Wohiiuüg
^ de: Neuzeit entspr., m. allein
Zubch. aus 1. Okt. zu vermiethen
Bneisenauür. 12._ 5714
H^ eümuudstraße5, schöne 3- u.
*\ ß 4 -Zimmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten, bläh., 1., I. 4631
L^ erderstr, 8, 3 Zimmer, Küche»
*&ß Keller. Mails., 2 Balk.. auf
1. Okt» zu Bin, Näh. P , 8507
FL >ne 3-Zunnier-Wotzn. (Hl .̂,
^2 - 1. St ) sof. zu verm. Hcrrn-
mühlgasse5. N. Bdh„ 1. St . 9305
Ĉ ahnur. 6, sch. L-Zim.-Wohn.
AI mit Mans., 2 Kellerp. sof.
od. später zu vm. N. 1. St . 4515

(Larlstr . 28» Mtlb., 3 Z., Mans.-
Wohnung üu Abschluß, mit

Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573

^Aiedrichcrstraße6, n. der Dotz-
heimecstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibrunnenftraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mietcn.  223
Ljehrstraße 16, eine gr. u. klein.
^  3 -Zi,„merwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehvstr. 14,
I. St ., l. 6264
ÄC» meinem Ne bau Buiche»
■\ 5 ür. 34 sind Wohnungen von
8» 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.»
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Kritz
Rückert, Moritzstr. 41. 5841
»>H.eitclbeckslr. 7, Ecke2)orkstraße

sch. 3 Zini.-Wohlliingcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laben. 6425

^AHilippSbergstraße2. Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör an

ruh. Leute zu verm. 4140

^hilippSbergstr . 40»
51 uud » 3 schöne,

!große 3Zinimer-Wohnungcn,
!der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten sstäheres bei
A. Oberheim oder C. Schäh-

>ler, Lahnstr. 4. 4024
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HÛ auenthalerstr. 8, 3-Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speise!., auf
fof. od.  später zu oerm. 9821

Näh. das. Part.
$0 .tctjl(lra6e 25, schöneä-Zim.-

Wohnung per 1. Oktober zu
vermithen ._ 6631
^UIömerberg 8, 3 Zim. u. Küchej

auf 1. Oktober. Näher be^
Dehn 805
/̂ Lcharnhor ststraßc 18, 2. St ., sch.

8-Zinimerwohli. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3856
^ ^ chwaibacherstr. 41, Hlh., drei

Zim. u Zubch. gleich zu tun.
Näh. 1. Etage._ 8847
^ » .chicrstcinerstr. öo (Gemarlung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasse3, Part._ 1800
HiAaldstr . 90, 3>Ziui.-Wohii. m

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139.
^x .chöiie2- und 3-Zimmerwobn'

mit Zubehör i. 'Neubau Wer',
derstraße4 per gleich od 1. Jui
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib .'
Part._ 1608

.3 , Wohnung von
ZZimmeruu. Küche zu verm'

Näh, bei L. Meurer, Luiseustr. 31'
_4368_

Uorkstratze 4,
Boy., 2. St ., 3-Zimmerwohnuug
mir Balkon u. Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
links._ 5014
(schöne 3-Ziiu.-Wyhnuiig m;t

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhan den. B ierstadt, Blumen-
straße 7. 507

/Arbacherstr. 6, Htb., 2-Zimmer-
srg, -iotmnng zu verm. Näheres

Bdh., Part , r. 9012
^»mserstraße 25, 2 ^ uumer und

he zu verm. 9243<v
FQttvillerstr. 16, sch. 2-Z.-Wohn.

mit od. ohne Werkst, zu vm
Näh. Bdh., Hochp. r.  8574
£  Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Fcld-
stratze1, 2. Stt 4921
t̂ eldsir, 3, 2 Zim , Küche, Keller
1 ) auf gleich oder später zu
vermietben._ 9080
/4 %oebeitftr. 16 sind sch. 1- und

2-Zim.nerwohn. P. fof. oder
1. Oft, zu verm._ 6934
d^tnciicnauitr. 6, Neubau, nur

Bdh.. sck. 2-Zi»i.»Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
üraste 12. bei Bk . Meier . 3888
(Lch 2-Zun.-Wohnung, Küche u.
v * Keller zu verm. 8988
_ Gööenstraste 19.
L'Welcw-nstr. 17, 2 Zim. u. Küche

lDachwohn.), im Slb ., an
ruh. Miether auf 1. Okt. zu vm.
Näa. Bdb., I. St._ 8763
^ » ochstälie2, Reuoaii, 1- und
<2?  2 »Zimmer-Wohnunge» per

1. 'November zu verm. 9007

D otzhcim, Nheinstr. 53,3 Min.
v. Bahnhof, find 2 gr. Zim.

U. Küche, Keller , Holzstall für
monatl. 15 M. zu verm. Wasser-
leitung im Hause. 8973
eAlchöne Wohnunt im 2. Stock.

3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilbelnisti.
in Dotzhim, zum 1. Oktober für
300 M. zu verm. Gas u. Wasser
im Hause. 8386
^Lchöne 3-Ziiumerwohn, Front«

spitzti Zubehör, Gartenbenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. Ä . 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Part., Bierstadter Höhe,
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

3 Zimmeru. Zubehör(1. Et.)
p. sofort od. ipüter zu verm.

n Dotzheim, Rheins». 49. 1718

| 8 Zimmer.

Mlrrechtstrasze 41 ,
eine Maus.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh., 2. St._ 9163
hĤ arl.-Wohu. (Std .), 3 Zimmer,

Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Pik. Näh.
Aibrechtstraße 44, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779
tDT'dlerstraße3, 2 Zimmer und

Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu ersragcu Nömcrberg 2,
Eckladen. _ 24
41B dlerstr . 50 , Dachwohnung,

2 Zimmer nud Zubehör. aus
1. Oktober zu verm._ 5457
Oldlerstraße 56, sch. 2-Ziuuner-

Wohnung mit Abschluß aus
gleich zu vermietheu._ 9281
HULlcichslr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
ZLLiücherstr. ' 23. ichöue, große 2«

Zim.-Wohniingen m. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm._ 7980
§K4lücher,ir. 23, Hth., schone 2-
'V Zim.-Wohnungen p. i Okt.
zu verm. Nah. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
^ «evtzheimerstr. 72, sch. 2. uiid 3-

Zimmerwobn. im SUitib. per
Oktober zu vermietheu. Näheres
Vorderb. Part._8074
4| * ulonj|ir . 9, Mlib , 3. St ., 2

Zim , Küche u. Keller per
1. Okt, zü vm. Preis 252 Pik
Dieselben Räume im 1, >St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchman»
das, od Bärctistr. 4, Laden. 8254
^ > otzheimernr. 88, Mtlv., 2 Zim.,

2 Kämüierii, Kücheu. Keller
per 1. Olt, zu verm._ 8 .'49
^lSeiibuu Dotzheimerstraße103

(löiiitler), gegenüber Güter-
bahuhof, sch. 2-Zim.-W-ohnungcn,
evcnt. mit Wcrkslätleu od. Lager-
rälnnc zu verm._3345
*> Zimmer, Piitgebrrncho. ttu .y!,
&  Driidcnstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudcustr. 7. Part.  9530
LLrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer

u. Küche im Abschluß mit
Keller aus gleich oder später zu I
vkrmiethen. 8466 l

^ ^ errnmiihlgasse3, Hlh., ist ein
2 '  Dachlogis u . 2 . Zim ., Küche

lt. Keller auf 1. Olt. zu verm.
Näh Part. 8099

HsWlte 2,
Nciibau, 1» und 2-Zimmer-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
wiethen._ '_ 9007
'T̂ reundl. 2- u. 3-Zmi.Woiin.,
O mir Zubeb. sof. zu vin. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäger '» ., P . 4605
(It,ch. 2-Zim.-Wohn. m. Glas-

abschl. i. Hht. zu verm. 'Näh.
Iabustraße 20, Bdh. Part . 7177

Lch. Maiisardwobuung aus gi.
** od . 1. Juli zu verm. Karl-

stra ßc 32. Vdb.. 1._ 3390
ornerstr . 6 , 2Zim. u. Küche

' u. 1 Zimmer ». Küche per
1. O t. zn vermietheu._ 9436
iköruerutafte 6 bnBurk,

2 Zimmer und Kliche per
1. Okt. zu verm.  9435
tz,̂ corstr. 14, 2 Zimmerwohnung

an ruh. Familie per sofort
zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265

aNlarb-Wohnuitg, 2 Zimmer
' und Küche, zu vermieten

Moritzstraße 42. 4398

$1

oritzstr. 70, Slb., 2 Zimmer
und Küche zu vermietheu.

Näb. Vdb. 1. 8973

Neugasse la,
1. Etage , 2 Zimmer , für
Bureau -Zwecke , auf
1 . Okt. zn Herrn. Näh . b

EVieär . Marburg,
Neugasse 1,

Weinhandlung . 9173

Neugtisse 1:4,
Seitenbau, ist eine schone3-Zim-
Wohn. im Glasaoschl. per 1. Okt.
zu verm. Nah, tm Laden. 4717
ÄAerostr. 10, Hth., 2 sch. große
"*r »' Zim., Küche in. Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh.,
2. St . l, od. Moritzstr. 50. 5995
^H>crosir. 38, 2 Zim., Küche u.

Zubehör (Dachii.) auf gleich
oder später an ruhige F-ami ie zu
vermieten. 6587
«s»4-etlelbecknr. 1, Voh. (Neubau),
^6 - 2 Ziuimer u. Zubch. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187
^ >ratueiistr. 62, Alllo., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näh. Mittelb.,
P . r.. od. Nömerberg 30. Lad. 8526
bp  Zimmer gegen Hausarbeit an
&  ruhige Leute abzugtbcn. Näh.
Platterstraße 12 9330

2  Mgiiftr -renKrüllkr
au ruhige Leute abzugedcn. Näh.
Platierstraße 12. 8814

2 glotzt Zhoim
per 1. Okt. zu verm. 8924
_Platterstraße 46, Part.
^JjMatteritr. 36, 1—2«Z -Wohn.

z i vermieihen. Näh. Ludwig«
straüe 1. 9426
»K k(ei»e Wohnungen aus sofort,

cv. 1. Okt. zu verm. 6583
Plattcrstraße 46.

î Shilipp-bergstr. 36, sch. 2-Zim.«
V?  Wohn, iu freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zn verm.
Näb. das. im Baiibureau. 6339
>K- auciittiaierlir. 5, Sto., eine
*' *■ sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu um. 8147

Ranenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
»lietde». 5792
^üKöulerbcrg 15 , Sei:e»d., ki.

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubch. a. gleich zu »enn. Näh
das. parterre Laden od. Platter«
straße 112. 8296

^ÄlZauenthalkrstr. 18, 2 Räume,
für Lagerraum ober Möbel-

einstellen, zu verin.  4990
dlZönierverg7, Hinterhaus, ist

' eine neu hergerichtcle Dach¬
wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche u.
1 Keller sofort zu vermietheu.

Näheres ii» Laden._ 9578
»BAbmerberg 35, 2 Z. u K. auf

1. 'Nov. zu vm. 18 M. 3858
SlJaoetw . iy , 2.Ziui.-Woh!t p.
*** Okt . zu verm. 8080
^Ledaustr. I, 2 Zimmer in. Küchea-sf zu vermietbin. 9006
-Ic .>e:ngaffe 16, Dachivohu., 2Z
^ u. Küche, zu verm, 6986
i7̂ >̂ lhwoliuiiug, 3 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingaise 18, 6945
<7̂>aa>wvhu., zivei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Stettl-
aasse 23. 2944
sK-lemgaiie 2r>. tu eine twobuung,
^ Hlh. 1. Lt . hock, v. 2 Zim.,
1 Küche und Zub-h. aus 1. Okt.
zu viümi. 7971
At .eerode,i,ir7 u8 Hth., 2 Zimmer

Küche und Keller zu verm
Näb. Bdb.. 3. Sr . 6895
gjjjSeerobeiiuiv.Ol, gtoutj-p., 2 Z .,

Küche, pp. zum 1. Okt. au
ruaige kuiderl. Leute, eventl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
iDl -hachtitr. 7, sch. Blaus.-Wahn.

zu vermietben. 9390
fcS Ziinmer und Küche, preisw. zu
f' * verm, Schachtstr. 16. 8154
*p  SDianjarOrii. mit GiasavichlUij

zu vermieten. Schenkendor!-
straße1. 2692
^Lchöue srcuNdi. Wohnung. 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerslraße,
links. 4657
A ^chierstemcrstr. 16 j'Neub.) sind

im Mittelb. sch. 2-Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . 6119
rItchwalvacherslr. 14, Maniarden-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
a»f 1. Okt», außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Siäh. Pari , bei
Kcntmli !!» . 8429

Zunmer u. Küche per 1. Ott.
™  zu vermicthen. Näh. Stift-
straße 10, Part . 854
»D Zimmer Küche und Steller,
™  Hth ., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu venn. Walramstr. 35, an
der Emserllr. 6609

lUiitrrlcollraiic3
(Neubau, am Zieienring), schöne
3-ZimlnenWohnung nn Himerh.
prcisiverth zu vermietben, 6937

Näh. daselbst.
»»Vtẑ aidslr. 90, dirclt a. d. Kaserne,

2 Zimmer-Wohnung>„. Küche
zu verm. 'Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118,
8896 P . Lerch.
^Ttẑ oiostraße 44, Ecke Jägerslraße

schöue 2* und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten, lliäheres
Part . 4605
^ ^ ellritzitr. 45, Stb., 2 Zim.8»«? n. Küche zn verm. 603

Weftendstr.
schone Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6176 Luiseustr. 3i,
>Dĥ kltendstr. 8, Hlh , sev. Wohn.,

2 Zim. u. Küche, gl. od. sp.
zu verm. Näh. Bdh. P . 9ö03
<ßtz! cst:ndür. 20, 2 Zun., Küche
*** ? u . Keller aus sos. od. später
zu verm. Näb. Bdh. P . 9365
tĵ L̂ estendstr. 21, Bdh., Pia»sarü-

Wohnung, ,2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 8166
sjsŝ orkur. 23, 2 Zim., K., Keller,
py  Plans , p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part ., r. 5129
>Itzorisir. 14, Slb ., 2 Zim., Küche
'ZJ  und Keller zu vcrm. Näh.
Bdh.. 1. St , links. 3315

0ict >nring 14 , Mittelbaus
O sch- 2.Zlmmcr-Wohn. zu 2
verm. Näheres Baiibureau , \
Zietenring 12. • 2645 I

d& nt Wohnung v. 2 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubch. sof.

zu vm. Näh. Dotzheim, Withelm-
straßc 23. 1022
^ >ol»heim , Wiesbadcneriir. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. Bart . lks. 1459

Neubau Dotzheim, Ecke
KF Rhein- u, Wilhelmstr, 6 Miu-
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh. aus 1. Okt., auch
rüher billig zu vcrm. Näh. bei
'Adolf Nossel . 4742

8oM6nfc6rg,
Wiesbadeuerstr. 20, Haltest, d, elekir.
Bahn, ist e. Froutsritzwohn. mit
Back., 2 Zim., 2 Kammern, Küche,
Tpeisekainmeru. Zubeh. (Al schi.),
Gas und Wasserleitung au vilhjge
Leute zu vermietheu. 9125

ltẑ ierstadt , Wilüelmstr. 2, schöue
Froutsp.-Wohn., 2 Zim. u

Küche„i. Zubeh, iu ruh. Hause
billiq ui verm. 9422

Bievstadt.
In meine!» neuervauteu Hause,

Ecke Adlcrstr. u. Langgasse, sind
schöue2- und 3-Zimmer Wohn.,
der Neuzeit entivrechend einaer,
mit Wasser- n. Gasleitung, eveut.
auch Badeeinrichtung aus 1. Okt.
zu verm. Näh. de, Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Eröcn-
heimerstraße. 1 .40
<7̂ 11 Bleidenstadt, dirett a. Bahuh,
V 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Totzheimcr-
straße l i8,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 3771

1 Zimmer . | '|

^>4dlerstr. 30, Zimmer u. Küchezu vermietben. 8667
d.erur. 40. Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sos. od.

spät, zu vm. Näb. Pari . 6836
FKin Zimmer, Küche und Keller
^ zu verm. Adlcrstr. 63. 767
^Lä dolssaUee6, Hlh., 1 Zimmcr

mit 2 Betten, separ. Eilig.,
mit Kaffee7 Bi. die Woche. 9790
$J | >antari;e mit Herd an sdlide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. «287
Eleichstr . 25, Hth., P .. ist ein

Zim., Kücheu. Kellerz. vm.
Näh. Rüeinsjr. öd, P . 9292
F ^ astcllür. 1, 1 Ziuimeru. Küche
^ auf 1. Okt N. 1. St. 5873
ê achwohnuiig. I Zim , 1 Kam,

U. Küche, Preis 16,50 Pik.,
an alt. Leut.a ob. kl. Familie zu
verm. Näh. Dambachthal'Nr. 2.
0. St . 9583
<H>.otzdeimerstl. 10, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu vcr-
miethen. 7977

ck̂ otzdeuuerstraße 16, Wohnung
von 1 Zimmer, Kücheu. Keller

'zu vcrm Näh. Adelheidstr9. 5542
e>L >otz.!eimerftr. 88, Mild. Pari .,

1 gr . Zimmer für Bureau
etc. Näh» Bdh. 1. St . 8250
r^ rudeuslr. 7, Bdh., Part ., 1

sch. Zim. mit ob. ohne Küche
zum 1. Ott . zu verm. 8852

Zimmer nt. Küche, Druden
straße 7, Part ., zu vm. Näh.

Drudenstr. 7, Part . 9530
Ä Zun. u. Küche fofort zu verm

Faulbrunneustr. 8. 9478
k?» rankenur. 6, Bdh., ist eine sch.
O Wohuuug, 1 Zim., Küche u.
Keller aus g!. zu verm. Zu crfr.
1. St . rechts daselbst von 9 bis
2 Uhr. 9486
Franken,ir , 18, Hth., 1. St .,
U 1 Zim., Küche„. Keller auf
April zu vm. Näß. Bdh., P. 6358
Frauken,ir . 21, Hiutero., 2. St,,
O 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. 2,'äh. Borderbau,
1. St . rechts. 6777
I Zimmcr und Ziüche

verm 1. Oktober zu vem. Fe.d-
straße 1, 2 St . 4922
tfÄneifcimmn:. 20, t ., außerzew.
>2» hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
^^ eiencnstr. 13, Bdh., Mansard-
*%>?  Hube an einz Pers. zu vm. -
Näh. Part . 6304
rv .-U-mnftr. 13, Hth., l. Zimmer
9g  zu um. Näh. Bdh. P . 8049
^keleueiiur 17. t Zimmer uut
«X  Herd u. WaffereinrichtUlig a.

eiuz. ältere Pers. auf gi. zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . 0764
L̂ clluiundstr. 37, 1 Zim., Küche
■X  lt . Keller zu verm. 2397
^r^ cllmundstr. 33  ist 1 Zimmer

und Küche (M. 16.) per
1. Okt. zu verm. 7043
LiLerderstr. 3 '3 sch. Psansaroen-
~9f  Wohnungen aus gleich zu vm.
au, liebst, an il. ruh Familie. Näh.
Part . 9581
S^ ellmuiiditr. 41, Bdh. u. Hlh.

sind 4 ein3. Zim. zu verm
Näh. bei Hvrnuug « Co.
Häfnergaste3. 7p83
Eine Heine Dachwohnunga. gl,

zu vm. Hochstr. 6. 6551
(I «ch. gr. Zimmer, eveul. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
Lk» ellerstr. 6, Zimmer ». Küche
"d . nebü Zubeh. an kinderl. Leute
auf 1. Okt. zn verm. 8438

Atillitllt . t 0 & £ ? t
Oft. an nur ruh. Leute zu vcrm.
Aiizus. v. 10—12 ii. 2—4 Ubr. Zu
erir. Röderstr. 34, 1. 5244
«^»me Wohnung, Zimmer, Küche

und Keller, zu verm. 6463
'Nerostraße6.

^SĤ ichelsberg 28, 1 Zimmer und
Kücke zu uentt. 9039

Crauicuftrafic ßO,
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche aus 1. August zu vermieten
Näh Bdh. 3. SW 4309
^ ^ hilihpsbergslr. 28, Froitt -.pitz^
y*  zimmcr mit Küche an ruhige
Person zu verm. 8928
^HAaitcn .haiersir. 9, Mausaroeu
b »- zunmer mit Küche, alles neu
bergerichtei, au sol„ sau-ere Frau
obuc Kinder zu verm 3498

Nanenthlilerslr . 12 ,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver
mi 'beul_ 5793
S’gjömerberij o, I Zimmer und

Küche, sofort oder a. 1. Ott.
N h. 1 . Sr . I. 8059
O ? öuicrderg 15 ,"S "tena., 1.
w " Wohnung, 1 Zimmer, Küch.
und Zubeh. a. gl. zu verm. Näh
das. parierre Laden od. Platter-
straße Il 2. 8297

i î cdanstr. i, 1 Zimmerm.Küch
zu vermietben.

etlelbeckür. 1, Bdh. ('Neubau),
1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.

Näheres daselbst od. Aldrechtr. 7,
Laden. 7188

9Q05
-i . intmer und' Küchea. Oklöbcr

und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Näh. Schacht
Ijraße 6, Part . 8595
ê chachlstr. 30, Mansarde, auf
'auf 1. Oktober zu vermietheu
Näh. Park. 6309

SflpiUidjftJltniif 531
kl. Dachw. au ruh. Leute zu verm.

7941
^chwaibacherstr. 63, 1 Damstuoe
' »»f mit Küchep 1. Oktober zu
vermieten. 7150

Schwaibachenir. 8, 1 Zim.
mit Kücheu. Keller zu verm.

Nerothal 45. S712
m̂ .charnhor>ttlr. 14, zweimal 1
w Ziiil. u. Küche im Ditib. u
Hth. am I. Okt. zu verm. 9283
^chierstcinerstr 18, 1 Ziiiiuicr
^ u. Küche zuin 1. Oktober zu
veruiietheu. 5977
^tchencheudorfiir. 4,  am Kaiser
V *' Friedrich-Ring, kl. Wo-nuno,
gerade Zimmer, im^Dachstock au
kinderl. r. Leute zu verm. 94 9
LM.Ib Schmalbacherstr. 8, 1 Dach
«v -. logjs zu vermietheu. Näh.
von 9—11 Ubr._ 8970
(j6| | Qlbrtr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmer-Wohnungm. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Ubr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch.
izHLi aldür. 90, l -Zim.<Wohn i».

Küche zu verm. Näh. dal.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
^Ä ^ ramstr. 18 Büu., D., 1 Zim.

ii. Küchep 1. Okt. zu verin
Wh- Strittet . Bdh.. 2« r. 5862
^sL^ ellritzstr. 33, 1., Helte heizb.Alans, ui. kl. Ncbenraum
nur an kl. Familie zu vm. 8875
^DDorkür. 19, 1 Zimmer u. Küche
'pj (Froittsp .) per 1. Oliobcr zu
Peri», Näh, Laden. 8455

Anzeiger.. 8901
K.eidenstadr, direkta. Bahnt,.

l -Zim.-Wohn. m Küche zu
verm. Näh. bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 118, od. bei
Aua. .Fink, Bleidcnstadtt 7!8

schönes Zimmer (leer) zu verm.
f Bleich,» . 4, 2. St . r. 8181

F6 >ittc h. leere Man,, ist auf den
V.',' 1, Ä„z. an eilig. Pers. (Pr.
8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach. 4477

^erb.erstn 3, 2 leere Zimmer
(2. St .) sofort zu verm.

9582

L̂ erdc
(2.

Näh. Part
*»| Morigi ». 64, 1. St ., 2 leere

Zimmer auf 1. Oktober zu
vermietheu. 6933
$ “yaiueufti-. 34, I. E , 1 leeres Z.

mit Balk. an Herrn od. Dame
per sof. zu verm. 8866
t>H»ZaUusersir. 5, gr. leeres Pari»

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Barderb. 3._ 8163
Üilileftcnbilr. 1, 2 teere Zunmer

mir prachtv. Aussicht nach
dem Sedauplatz, p. 1. Nov,eveul.
früher zu vm. 'Näb. 2. St . I. 9286
s»D̂ vrkstraße 29, einige leere Mau«
? ■/ sardenzimmer fof. bill. zu vcr-
miethen, 8ö20

jMbblirte Zimmer,j
«Jnft . saubere Arbeiter können

fofort Schlafstelle erbalten.
Bbilipi » liraft , 5703

Ad erstraße 63. Htb. Part
dlerstraße 8, 1. St . t., möbl.
Zim. zum 1. Oki. od. früher

verin, ,_ 8678
Ä&in Piadcheu kann Schläfst, erb.
8Ä« Adlcrstr. 19, 3._9539

solide Arbeuer können
^ Schiasst. erh. Adlcrstr. 35 P

6648

' dlerstr. 60, P ., erh. reinl, Arb»
'gute Kost und Logis, wöcheutl.

9.5 > Mk , b. Berndt . 982
7K chmniclle ire, Adle riirag« 64.
'W Htb., 2. St ., b. Well. 2420
»HBde heidstr 9, Stb ., 1. St .»

Nahe Bahnhöfe und Post,
ein

möbl . Zimmer
f. cinz. Herrn  zu verm. 9498
ÄHiu möoi. Zim. mit od. ohne
^ Pens, an eine» ruh. Hrn. zu
soi. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844
«̂ Lieichnraße 20, 2. l., ein sch.

großes möbl. Zim. sost an
1 od. 2 nur e.nft. Geschästsfrl. in.
od. ohne Pens, zu verm., 9333
^ß^ icichur. Uü, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu veruiietheu._ 5070
| ausländ: er jung. Aiann findet
1  bill . Logis 9460

,_ Bleichstr. 33, 1. rechts.
V§Jnnl . 2irbe>rer erhallens önes
"E - Logis Bleichstraße 35, Bdh.,
Part.  _ 9451
>̂ Liücherstr. 7, Mild,, Part , iks.,

erh ein Arb. Schlaist. 9559

Mädchen
Bülowstr. 1!, Hrh., 2. l. 9430
>LLülowi !r. 12, P . r , leg. möbl.,
^  stcs. Zinn, er, bei gut. Leuten,
per 15. Okt. mit od. ohne Pension
scbr billig zu verm._ 9584
Jfie . Burgur 9, elegant möbl
d Zim. frei mit u.^ ohne Pens.
Qu parle lianyais . 1232
SBjS’föbi «zimuler frei mit u. ohne
w 'B Px„sto„, (jjr, Burgstr. 9.

8063
g ^ aubcrcS Logis mit und ohne
d Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
tzhc rleiier erh. Lo gs Dotzheiiner-

straße  30 bei Köhl er, 47u9
El » Ulöbl. Zimmer

saf. zu verui. Dotzheimerstraße 46,
Gib , 1. rechts. 9069
î >oi>he„„cr,tr. 50. 1. (Ecke Kais.-

Friedrich-Ning), möbl. Zim.
mit Frühstück, monatl. 25 SR, zu
vermietben. 8919

Möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu veruiietheu 9386

Dotzheimerstr. 51, P . r.
«4otzheiiiierslr. 60, heizb. Man,'.
^  an all-inst. miabhäug. Frau
gegen Hausarbeit zu vermieihen.
'Näh. Part . d852

schön mövi. Zimmer mit 1
^ oder 2 Betten bis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdb.,-
2. St ., l. 3284
junger Mann erd. Kost und
V Logis. Iiähcres Dotzheimcr»
straße 88. Part , Laden. 9397

î otzbeinicr!» . 94, 3.. bei Mülle:
^  sch. nibl Zim., auch für zw-
Herrn pass., sof. b z. vm. 934

iJeml. Arbeiter erhält Kost uuo
Logis Dotzheimerstraße 98,

L' dh.. 2. ,. 1801
oder 2 renn . Arb. erh. billig
Logis. Näh. Drubenstraße-8,

illtlb., 2, St . 1,_4675
junger Manu lauu billig ei»

iuöbl. Zimmer erhalten
^7!W_ Eleouvrenstraße5
DZ nst. junger Manu findet gute
^  Schlafstelle Fcldsir. 22, Hlh. .
2. St . rechis. 9244
Cvranfeniir. iö,  III I . schön möbl.
ö Zimmer mit 1 oder 2 Betten
p.u venniethen. _ 8950
Ätaiifenjirr 13, 2. r. , sch"wöbt.
Q Zimmer zu verm. 9437
^ » raukenstr. 34, 1. r , erh. saub.
\y  Arbeiter Schlafstelle mit oder
ohne Kost. 9558
SL.»is. wöbt Zimmer zu ver-
»K' micthcn 6940
_Friedrichstr . 12, Vdb. 3.
, 1 Arb . finden Schläfst. Fiiedrich-

^  straße 44, H., 4. St . 4541
£41; uitaD.abolfliraBc 10, 1., gut

möbl. Zimmer, sehr ruhig,
sofort b. zu verm. 8601
tfWurtmaftt. 7, Bdh., 2. St ., I.

kann ein rein,. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
tvik. 3.50. 3576
MhiNI möbl. Manf. au e. reinl.
'Of Mau» zu vermietben 8765

Heleiiciistr. 17, 1, St.
L̂ eleneiistr, 29, t„ iscke WeÜritz^

straße, bess. möbl. Zniiiiic«
zu verm. 6620
r'Letel.cnslraße 24, Bdh., 1., er»

ballen anst. Leute Kost und
Loais_ 4450
F^ leg. mövi. Zim., cv. Wohn«u.

Schlafzim. preisw. zu verm.
bei Renz, H-lenenstr. 30, 3., Ecke
Wellritzsiraße,  8984
^cUmuiidstraße 6, 1. rechts, sch.

möbl Balkonzimmer sofort zu
vermietben. 9274

.Hellinundstrasze »7
ist ein gut möbl. Part .-Zimmer zu
vermicthen._ 9228
jfUjttm . Zimmer (sep.) sofort zu

vermietheu 9221
Helliiiundstr. 49, 2. 1>
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8wei reinliche Arbeiter erhalten
Logis 9-172

feflmunbflr. 39, 1. Sr.

rvreSdlidener Gencral -Anzetser«

tfj  anst. Arbeiter crh. Logis. lltah,
Hellinundstr, 54, Hinterhaus,

1. St , 9561

ILinf . möbl. Zim. (ev. in. 2 B.)
an rcinl. Ärb. zu vm Sedan-

straße7, 2. St , r. 48 7

^tzL- öbl, Alans, mit 2 Betten a
forort zu verm. Hermann«

straße 17, 2„ l. 5266
^erinannstr 21, 3, Et,, 1 sch.
9g  möbl, Zim. mit ob. ohne Pens.,
auch schöne Schlasnelle mit oder
ohne Kost zu verm. 9400
-fl oder 2 bessere Arbeiter crh.
■*- sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Er. , Ecke Bismarckring... 865
(Äct ). Zimmer, geinürhi. Heim,

crh, ein auch zwei Fraul.
billig Hermannstraße 26, Hinterb,,
2, St . rechhs,  _ 6727
^erbcrttragc 2, Hrh.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
LogiS._ 3222
CJtnn möbl. Zimmer zu verm.
? J Herderstr. 15, 3., 1, Anzns.
voiî -^ ^UhrNachnu ^ ^ 3895
Herderstr. M

Part, , links cleg, möbl. Zimmer
inonatl mit Frühstück 25 u. 30 M,
auch wochenweise,_ 439

heizb. Ai ans. an einzelne
Pers, mit ob, ohne Möbel

zu vermietden. Näheres Herder¬
straße 16, 2, l._ 6722
^Sa ^ öbi. Zun. m. 1, auch2 Ben.

bist, zu verm. Näh Herbcr-
straße 26, Hlh, 1. Stock, bei
Schuster 8999

wei gui möbl. Zimmer mir oo.
j ohne Pens, zu verm. 4792

^Kaiscr -̂ ricdrich-Ring33 ^ P^
Pdaner -Frieörich Ring 43, i . l„
*' • ' zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u, Schlafzimmer
zu vermielben,_3746

ul möbl. Mansarde soioit zu
vm. ,Kellerstr, 6, P . 6649

(junger Mann tann Kog und
-̂ D̂ LogiS erhalten 8096

!-danstr. 7, Hrh, 2. St ., l
E,in ordentlicher Arbeuer erhält

Schlafstelle 9u50
Sedaustr. II,  Hth , 1.

Aedanstr . 11, Hlh,, 1. erh
ein ordentl Arbeiter Schlaf

stelle. tzZgg
(Acerobenstr. 7, Hth., 3, rechts,
^ erhalten reinl, Leute schöns
Logis. 8796
^J ^ einl. arbeitet erh. Logis See-

robenstr, 13, H„ 1, St , l, 9502
I4T»tne möbl. Maiist vill. zu vm.
^ Seerobenstraße 16, Kartend.,
1. links,  877t
^chachlstraße 4, 1, St ein sch,
Ag  freundst möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. Lame zu ver¬
mieten. 5886
^Lchachtstr. 7. ein gut möbl
v Zimmer mit sep. Eing. bist.
zu vermiekhen.  _ 2070
^KArli-stler erb Schläfst, Scharn-

borststraße2, Pari., r., bei
Knorr. 81>0
-fl ir-nndi möbl. Zimmer, 1 dto.

mit 2 Bcrrcn ((cp. Linz.) sof.
ZU vcrmiethen ' 9467

_Schwallachcrstr , 6, 2.

G
irchgasse 58 , 1 Zimmer
und Küche ans gleich zu ver-

micrhcn. 9499

(Achön möbl. Zimmer zu verm,
7«̂ Näh. Schmalbacherstraße 34,
Ciaarren-Svezial-Geschäfi. 5099

EHir .-l gaffe 56 , 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder

später zu  verimelhen, 9500
möbl, Zimmer ui. Frühst.

ab 1, Okt, zu verm. Luxem-
burgplatz2, 3, links,  8189
S chlainelle |rci

Platz8, Part.
Mauritius«

4512
^Htzloritzur 38, 2, schön möbl,

geraum Zim, auf dauernd
oder (, kürz, Zeit zu verm, 7120
HRZoritzstr, 47, Aktiv., 2. lkS„

freund, möbl. Zimmer an
ami. jmi,e>, Mann zu verm. 9335

Hwei mövl . Zlurmer
zu vcrmietheu 706O

Akichelberg 26, 1. St.
"Lnst. Mann findet saub, Schlaf
&  stelle llketteldeckstr. 10, 2. Hth,,
Part ., r 4073n iederwaidstr, 11, p. I., möbl,

Zimmer zu verm. 9514

OrameZzstv. 13
erh, anst. Arb. Logis. 9239

Sehr sein möbl. Zimmeru>. allerBequemlichkeit sofort zu renn.
Oranicnstc, 15, Vdb. 3, 9449
.̂ raiiienilc, 25, 1, Er., schon

uiöbst Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm. 1627
H- ^ rani-iistr, 37, Gth,, 1. sch.

möbl, Zim. an braven Arb.
zû vei,meiden.  gZ 88
^I ^ laliersti. 112, Äafs-Restaüranl

^ „Schweizergarten̂, nahe am
49°lde, gesunde Lage, schöne gut
mobst Zimmer, ans Wunsch mit
Bennou, zu verm, Stäb, da!, 8339
ßDLhiiippsoergur. 7, vochp, mövl.
^ Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
monati.) z„ verm, 935j

Leuie lonncn Kost und
T * Logis erh, Raucnthalerstr, 6,
i-  Sst , r. ^ 2761
Sliaurntaletiit . 7 ist 1 g„l möbl

Zwimer cveut. sofort zu
verniicthen. Bequeme Bahnver-
vludun̂ n. all. Nlchrunoen. 132
«rbeingauerstr . SZZ 2 gut mödtt

Znliuicr mit 1 auch2 Betten
zu vermieten._ 2
«ftbeitcr erh.' sch, Logis »ii^T

straßc7, Hth„ P. 9233
13- Mtb. P „ schön

.Hobst Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu ucr:-nicten. 5285

1,1 aiöbl. Zun, zu verm. Noon-
' straß-̂ 20. 1, wl, 8661

E
(^ chlas,icue au reiMiwe yirinMr«r

„*u verm. Näh, Nöderstr. 3IUI^öDCU.

Schlafstellen an 2 Arbeiter Z?
re. V llvt möbl. Zimmer z. vu>
Elrholz, Römerberg 28, 575g
>, ^ Sderaiie- 22, pari, links, Möbl'

Zimmer zu vermieth, Px.jz
-0 Mark pro Monat. 9375

49, 2 sch uiöbi
Zim. mit voller Kosta, gleich

oder spälcr zu verm,, ä, 45 Mk.
moiial!., auch auf Woche. Näh,
bei Paiily, Par. _ 4811
SO -cini. Arbeiter erhä,k Kost u.

Logis, Näh Schivalbacher-
straße 19, 2. r,_4613
(Achwaliacherur, 63, Hlh., Part.,
W erhalten 2 reinl, Arbeiter ich
Lô is 9312
flt ^ ut möbl Z>m in. 1 oder 2
™ Bett, zu vm. Niehistr, 17, 2„
Nähe Adelheid-, Schicrsteinerstr.
und Nuig, _tz >62
^rchulverg 6, 2 gi . hoch, ri."
W 11 oft 11. Logis,_ 4629

ichmverg 16, Grh„ 1. Sk, I.,
• mit möbl , Zim . zu vm , 93 72

Ettl möt>1. Zimmer
zu verimerhen 9126

S leingaffc 11, 3. Sr . 1
teingaffe 16 crh. reinl. Arbeu,
Logis, _ 4498

^ .mniisstn 23., 3, möbl,
* **  Zimmer auf dauernd zu ver«
micihen,  2314
WJßTlalb lr, 90, Laden ist. od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. das,
Skachm, v. 5—7 Uhr, od. P , Lerch,
Dctzheimcrstr, 1181 7140

Ä reinl . Arbeiter
erhalten LogiS 9237

Walramstr 9 Part .,

Slücherstr. 17 gr.Weinsts.0.sv,N. dort,', P , r, 4793
gAß dlerur. 56, Kohttnrcmise mit

Wohnung u. Siallung (das.
wurde 17 I . laug Holz-, Kohlcn-
»nd Karroffelhandliing betrieben)
au! gleich zu verm.  9280

>Wklk8«t!e öh.
Kgklwüm

und 3-  oder 4-Zimmer Wobn-
ring z» vermieten»Dreiweideii
straße5, Nähere» BiSmarck-
Niiig 6, Hochp. 6939

^Zlncherplatz3, it, Weinkeller a,
!of. 0. später zu verm. N. i,

Papicrgesch. 0. Blücherstr. 17, P . r,
4794

^ * lucherplatz4, 1 groß u, 1 kl,
Näuni, qeeigu f. Bureau od,

Laden, auch Kellerraum vorhanden,
der 1, Okt zu  verm. 8252
^ >olshel»icrlir. 88. 2 Wertställen

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume per 1. Okt,
zu verm. Nän, Bdb,, I,  St . 6747

ättc od. Lagerraum
35 Quadratmeter, pr. Mon

15 Mari zu vermieten. Dotzheimerl
straße 106, Beckei, 8188

^U) üdeshcimerstr. 23 (Neubau)
^ großer Wein- u. Lagerkeller,

a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmietheu. 2415
^UZvinerberg8, Stallung für 4
*" ^ Pserde, Remise 11. Heuboden

8058zu verm.
Ĉ borft., Hof. u. Keller, ev. nur

Wohnung zu verm. Noon-
straße 6,_ 7795
Jjteerobcimv. 31, große freisteh,

Werkstatt für geräuichl, Betrieb,
auch a!S Lagerrauni zu vm. 4899

Trockeneerriiiin«
und Ä BurcanLäumL wie I
Weinkeller und Hofkellsr zu
verm Schicrsteiiierstraße 18. 3398
-A.char»horstar. 14 ist Stallung
w für 3 Pferde auf -1. Oktober
zu vermirthe». 9 94

flLLnrtcn mit einig, Obnoaumen,
auch als Lagerplatz zu verm.

Totzbeimcrstr, 106, Becker 818~

euoüierüvagê l , ^ e || £rPart , recht
zu vermieihen 8979

schöner FiaschenöierkeHer imi
Wobuuiig per 1, Okt. zu vm.

Näh. EllviUerstr. 18, Borberhaus,
Part , links 6699
.l . rbNiiierstr , 7  Helle Werkstättlc
d 28 Om,, für WO M. sofort
oder später zu verm. Vdb,, 1. Si , 1

4234

1 Werkftätte
st zu vcr.„, Feldstr, I. 4924
L^Liieiienannraße 6, Neubau, im

Souterrain belle Lagerräume
zu vermieten. NäbereS daselbst od-
Luiici,straße 12, PH,  Meier, 3568
fli &nei enaustr, 6, Neuvau, im

Ssoulerrain, Helle Lagerräume
zu verm. Nah, das. oder Luiseu-
straße 12. PH Meier. 3568
FQn -isenauüraße9, schöne Auto-

Lager- und eücrräuine zu
Verliiiethcii. 9512

verichließoarer Lagerraum auf
1. Oktober zu verm. Geiz,

bcrastr, 9,

F^-.in großes, gut ivöbl. Zimmer
^ (ofort zu verm. Walramstr, 9,
2, St , l, 949  z

FALöbeustraße 16, sch, Tapezierec-
Werkst, nebst Wohnung sof.

oder Oktober zu verm. Näh, das,
Part , l, 4483

Achkafstcllc frei . 6865
^ Westendlir,  28 , 1 l, BdbS.
^rcllritznr , 5 1. Sr „ -g, mövl.

Zim, zu verm. . 5127
junger , saubrrcr Mann
X ) findet bist. Logis 6172
_W -llritzstr. 21, Hth. 1.
NAeUriystr , 32, 2, erh, r, Arb.

LogiS 111. 01. ohne Kost, 6807
V̂ seUrUjiir. 51. 3 !., ,eiu möbl.

Zimmer an beff. Herrn zu
vermieten. 7979

Akansarden mit Küche z, vm.
Näheres Wörlhstrnße 11, im

Laden._ 9421
yH * enen6|ti-aBe 20, Part , links,
-̂ l" sch Mansarde, leer od. möbl.,
zu vcrinietbeii,  tz 49
gjjfcuubere Arbeuer lönnen Schlas-

stelle erhalten. 5263
Wörthstraße 16, 2. 1.

siVtzvrkstr. 7, Bdb,, 3. St . r. (bei
? ■/ kinderst Familie), ein schön
möbl. Zimmer an einen auständ.
Herrn billig zu  verm. 8695

^ahnstraßc 44, Hth., iste. Tape
zicrwcrkstalt für 16 Äkurk

monatlich zu vermiethen. Näheres
Nheinstraße 95, Part,_ 9291

Arbejtsrmnm
od. Lagerraum, großer, Keller, mit
Aufzug, auch gctheilt, auf gleich
oder später, ev, in, 3>Zii„.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr, 6, 1. 2164

Lagerpzatz,
Mainzerstragc, ca., 60 Ruthen, zu
verpachten.

Näh, Lauqqasse 19,_ 9332
ivtot ;e

figetrinifü?\i
letztere ca, 215Q Mir . groß, Gas-
und elektr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen, eveml, m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918_ Comptoir,

malMtigtSÄ1
Bahnhpf, 2516

Werkstätten mit
Lntferrämnct»

in 3 Etagen, ganz oder qeih.,
für icd, Betrieb geeigii. (Gas-
einführuuq), i» äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göb.nstr, 14.

sVriatterstr. 42, Ladenm, 2-Zim.
r *' Wobn,, pass, f. Schnellsohlerei

Barbier ob. Metzger, zu verm.,
ev. auch mit Haus zu verk 8211

IlliKkilb,EidtRhe!»-
Kratzk KirHglijsr

auf sofort zu verm. : 8rk-
laden mit Souterrain u.
Vntresol , zusammen circa
560 Q, -Mir . Bodcufläche, ev.
auch in getrennt. Teilen, Näh.
das, u. bei' A , Müller , Kaiser
Friedrichr>ng 59. 4105

SV. Jotzrgan,«

ist ein Lader , mit od. ' 0. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler¬
straße 9, 4829

Schivalbacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^ ^ aitmiiblstr, 32, Wohnung,
Stauung und Remise für

mehrere Pserde (auch für 1 Pierd
eytra>zu vermiettien._ 6755
tzDAorkstraße 14, gr. Kcüerräuiiie,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdbs,, 1, Sk._ 9125
flCoic Wertilätte und Lagerraum
^ sosori zu vermietaeu 8749

Dorkstraße 17, l Tr.

Zietenrlng)0,
gr., h, Wcrküälte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder spälcr zu
verm. llkäb,  das, , Part. 5681

LL Keller

iUrörrgnfTe 39
ist ein Laden mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

Näh, bei
stell. Adolf Wavgandt.

ÄWwttd,
wie die Uebcrnabme der Knudsch'
zu verkaufen. Näh. in der Erp.
d. Bl,_ 3126

Wegen Umzuges
ciu vollst, Bett, 1 Wascklommod»
mit Marmorpst, 1 Nachtschränkchen,
1 cinlhür . Nußb.-Klciderschrank,
1 sehr gule Nähmaschine, 2 Stühle,
1 Regulator-Uhr, Nähtisch billig
sofort zu verkaufen 9663

Nauenthalcrstraste 4 /
2. St . rechts.

flSme gedrauchle HauShaltungs
V- Nälimafchine, eine gebrauchte
Lchubiiiachcr-Nädmaschineu. eine
Spindclstanzcmit Bock billig zu o-rk.
Herma 11»str . 15. Werknätte. 3279

Oelegenheltskaaf!
Wut erhalt. Wafsenrock, Mütze,

Koppel, Parade- Beinkleid sehr
preiswerth .abzuacbcu 9460

Kaiser-Friedrich Rinq 43, 1, st

Ein Piarrjno,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Verkauf.

Gest. Off. mh  J . M 1905
an die Exped, d. Bl, 9222Badewanne
billig zu verkaufe,i 9195

DiauritiuSstr. 8, 1.

,_,
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped, d Bl, 3442
Lrialluiig kür 5 Pferde, mit ober

ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. gctheilt, aus 1, Olt , od.
spälcr zu verm. Näh. in d. Exp.
d. Bst 8153

Stall «,!g
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k,
Scheune uuü Remise veiqegebcn w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1, Okt. zu vermieten Näh, Exped
d. Bl, 7961

flLin Laden, sowie2- u. 3-Z»n,-
^ Wobiiuugen und Dachivohn
auf 1. Okt, zu verm. Näh. Jäger-
straße 12. Biebrich, Wakdnr. 7979
^ ^ aden mit od. od. Wohn, zu vm.
^ Näh. Bleichstr, 19, 4432

AvlsSnßk7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit a»ich!, Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm, 555  i

| '& K. « ctinöcu mit3-Z,.^ ohu
™ Albrechtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, l . Okt/zu
verm. Näh. baielbft2 I. 44«2

Neubau, Ecke DLlücher- und
**  Scharndorststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh. Fraiiten-
straße 7, Part , 9299

Keller
^orkstraße 9. l . St ., st, erhaltenreinl Leute gut. Log, 4Q6Q
Oiunnct mit 2 Betten für beff."
<0 Handwerker zu verm.
8920 Jorkstraße  11 , tz. r.

9«.-.Seorlstr. 19, mövl, Zimmer und
Mansarde zu verm. Näh,

aden, 8454

ca, 215 HZ Meter gioß, Asphalt»
bclag, Gas- oder auch elektr. Be-
leiichtting, Krastaufzug vorh, sehr
geeignet zum Ueberwintcru von
Pflanze ,1 auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Nioritzstraßc2-i,
Coinpioir, _ 6046

Z«a!Me
f'iSbl. Zim, mit u. 0, Peus,  7077
ELNcheid. Fräulein RlibcT"iISI7
. Schlafstelle nebst Frühst, 'r,™

was Hauöarb. Näh. SedanUr ]
1 tot-< li-.tt. 4005

>̂lim »ier»iliiirl straße 3, 1
möbl. Zimmer m. Klavier ii,

Balkon zu venu._ 8602
^luiimermaniistr. 3, H,, u, Sioik

O Zimmer mit zwei Bette,, jn

Cj '^ fSpr 50 °l " , P-r sof.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

vermiethen. 9380
^ ? eilil„ jg, Leute crh sep. Zi:„.
** *  Zimuiermaiinstr. 10, Hth,,
l . rechts,_ 9279
freundlich möbliertes Zimmer
O mit Morgenkaffee zu verm,
Wöchcntl. 4,50 M. Zietenriuq 12
Hlh-. P.
dz7i>n Wohn- 11, ein Schlafzimmer,

sehr fein eingerichtet, an zwei
Herren in der 'Nähe des Gerichiz
z» vermiethen. Zu erfragen in
der Exved̂ d Bl, 9573

«»FPierkeller , groß, hell, kühl
m. oder ohne Wohn, f. bill,

z. 1, Okt. z. v. N Skcttclbeckstr, 13,
P , l„ obere Westcndstr, 448g
as ^ etlcweckstr, 8, 2 Wcrkstälten
■V*- Flaschcnbierkcller, 2- „nd 3»
Zim.-Wohniingeu zu vm, Näh,
K. Sarg , Archiiekt, Schiersteiner-
steiuerstraße 16, Pa rt._ 8183
HHagerPlal ?. obere Platterstraße
^ zu vermiethen 1946

Näh, Platterstraße 12.
uerfe.dstr. 7. großer lltaum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermicleu._ 6852
Sjtbemgauerflr. 7, gr. Helle Wcrk-
M stätle od, Lagerraum, Wasser
und GaS vorb., zu verm. llkäheres
1. St . bei Car! Wienier. 5119

^Eadrn mit 2 Erker, Keller etc.,
preisw, zu verm. Dotzheuncu,

straße 106, Becker._ 8186
^ (Kaden mit Wohnung, auch als
^  Bureaurciumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraßc4. 9277

tzKttellritzstraßc 33, scb. Heller!
Laden , 36 (ZMeier

mit großen Kellern, Neben,
zimnier und Lagerraum, ver
sofort oder später zu verm.

Näh, Vdh. 1. 5078

Äestendstr . 5,
schöner großer Laden, evcnt, mir
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim, und
Küche rc. sof. z. vm. Näh, L. Meucer,
Lui senstraßc 31, 1. St . 3870

Wellviizstr. 10,
schöner Laden mit fl. Hiutcrziiii.
zu verm,_ 3998
SS| orfttraöe n , Laden u. Wobn
Ifj  a . 1. Oktober billig zu verm.
Näb, das, Kurziv.-klici'chinr  5465

Dotzheiui,
Biebricherstr, ist ein sch, Loden
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh,, f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. da-,_8435

H rrliche
Ladenlokalitäten

fürMöbel- Eisenwaren-

W.-Ueberzieher, 1 dunkler Anz.,
1 D , Palelot, 1 Abcndmantcl,

b. abzng Borzu pr, v, 8—10  Ubc'
Vorm, Kirchoaffe 25, 2. 9387

Meue Federrolle,
33—40 Ctr, Trägst-., bill zu verk.
Scdanstraße 11,_ 9445

D WrWftSllrtjke!,
Büffels rc, ab 1, Jan . zu verk.
^ahnhoi-Rest.,Nicderiidausen.9429

lOpferdiger
Elektro-Motov
mit Tralismission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm,, sof. zu
verkauicn. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . 11 un *ou sen . 8193
"f Dampjmaschkne(V8 Pserdekr.jl

1 Gramniophon, 1 gr Vogel»'
decke,blll, zu verk. 2842
Dok-beimerstr, 98, Vd h,, 2, l.
H keuersicheceGeldkasscte, 1 Flü»
* lampe in. Arm, div, Gallerten
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Peu-
düle>Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hih, 2. r.

9381 dranobe
oder

Hauslialtungs-
Geschäft

in bis jetzt konkurreuzfr. Gegend
zu vermieten, Näheres bei

J*  Schwan
Kaiicr-Friedrich Ring 52. Part,

öchöner, großer

Laden,
in der Kirchgaffe gelegen, zu ver«
miethen 4129

Näheres unler A.. P . 4 an
die Erved. d, BI,

Hellmundstrasse 41,
Vdl,„ ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
». 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei4 . Hornung & <Jo . ,
Häfnergasse3. 4457
» .chöner Laden, Herderstraße 12,
V nt. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788
Landen , Mauriliusstr, 1, nahe
As  Kirchgaffe, mit Zubehör per
1, Oktober z» verm. Näh. Leder-
handlniiq daselbst. 8067

Laden,
ca. 65 Q, -Mir, groß, mit schönem
Ladenzimmcr, ca. 41 Q,-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
Väter zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir. _6047

Laden zu verm.
-1638 Nerostraße6.

OvanienstrÄI,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig z» vermiethen. 4874

-Ä Pferd (Belgier), 5 I ., 1 Dopvel.
späiiner-Wagen, 1 Karren zu

verkaufen 1488
.Karl ilirek II ,

__ Schicrstein.
OÄfiÄf Eine frischmelkende

zt„ h
zu verkaufen, 9352

Friedrich Herrmann,
Große Kirckienstr- 1.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m laug
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeiuierstr, 26. 5937

jkilhtk Kölle
Mit Pferd steht zur Verfügung für-
ganze oder halbe Tage init oder
ohne Mann. Näh. in der Exped.
d- Bl. 9448
lsllcucr Schnepplarren zu ver-

kaufen Helliiiundstraße 29
^chmicdewerkstätt 5871
^elencnstr . 18, 1 Federrolle u

1 gebr. Schneppkarien billig
zu verkaufen. 8494
I Waschkommode Marmorpl.
^ ». 1 Spiegelschrank zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 9547

Gklilsl-räuSre
Mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichstraße 13.

ilnift Spruügrahmk«‘
17 Ak., Wollmalr. 1« M., zu vk.
Nauenthalerstr, 6, Part.  7123
k̂ chachtnraße 21, Vdb., 2. St . /
v ist eine schöne, 2 Jahre ölte,,
schwarze, rassereine Mannheimers
Zwerqspitzhündii, bill. zu uf. 8981 -,
Grlegensteil für « rautleutek,

Verk, zu den billigsten Preise,,!
Politcrm u. Betreu in Garnituren!
sowohl wie auch in emzein, Teilen!
als : Taschendivans.Sophas,Sessel,!
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen!
in Roßb„ Wolle, Cavok». See«̂
gras. Alles nur Pr, Mat. u. sol. '
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl,

Will ) Bnlliuan »,
8284 Hcrinaniistraßc 15. 1, r,

Nene
Kontroll-Ladenkasse
z im Schreiben billig zu verk
Gerichlsstraße9, Part,_ 8494

Hodeldank
mit Werkzeug zu vk. Sonnenberg,;
Kiesbadenerstr. 21,_ £696'
Lomber-Sitz- u. Licgewag,, ŝ wio
v » Erstliugsbett(fast neu) zu vk.
Riehlstraße 19, 3. r, 9529

ru »g. Kanarienweibchen, Glück
60 Pfg., sowie wenig gebr. ,

Heckkäfige billig zu verk. Schwal. j
bicherstraßc 67, 2, l, »549  l

Nlijt- oli. UifiiifitirS
verschließbar, wie neu, s. g Mark!
zu verk, Walluferstr, 5, Lad. 9552  l

»arnitnr Sopha u. 2 ^Hcst!
' Vertikowp°l„ Sophaspicgel,)

Ottomane, KnnapecS, Sessel(ein- ,
zcln), Galerieschränkchen, Kleider»
und Küchenschränke, 1- u. 2thür.,'
Muschelbett(complet) , Bettstellen!
mit Rahmen, Waschkommoden, \
Nachttische, Federzeug, Zimmer»,'
Schneider- u, GeschäftStische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank.
Kuchenbretter, Anrichten, Stehpult. (
Drchstühle. spanische Wand, Spül- !
schrank, Bilder (altertümlich), rce'
billig zu vcrkausen Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hintr. !
haus, Eingang großes Tbor, 9591  ^

«iuberbett(Holz) m. Spr.
»- Matratze zu verkaufen.

^574 Moritzftraße 24, 2.
Hl Break, neue u gebr. Feder» ,

rollen billig zu verkaufen !
9528 Dotzheiinerstraße6b.

I'



8. Dftofcr ISOB. Nr . 231. WteSdavcaer Gcncral -Nnzetger 20. Jahrgang

ginger KrypiiWr
ZU verkaufen Sountnbcrg , Tbal-
straße Nr. 18. 1486

lüegea Umzuges.
Ein Regulirfüllosen, 3 Laden¬

theken ü 10 Mk., gr. zweithür.
Kleiderkchrank, elektrische Buregu-
lampe, Petroleumlüster mit Glas¬
behang pol. u. lack. Kommoden,
Waschtisch, Nachtschränkch., einzelne
Bettstell.. Spr ., Matr., gestepote
Strohsäcke, Deckbetten, Kissen, span.
Wände, Galerieen, versch. Stühle
u. dergl. m. sehr bist, abzug. 9586

19  f odiftntte 19.
«jjfioUü. L-pezerekwaaren- Ein-
-d richtnng, fast neu, Preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallec, im Laden. 6544

größere gebrauchte. Herde,
**  gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aorkstraße 16.

Mehrere

gtbrollchte Hesr
billig zu verkaufen 7011

J.  Hohlwein,
Helenenstr. 23.

T| ä HP. Motorrad
( mit bestem existirenden Motore zu

verkauseu. Das Rad funklionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,

/ Hof, links._ 3507
{Xlut erh. Herrenkleiderpreis-
V” würdig abzugeben 9149

Blücherstr. 16, Hth., I .̂ r^
^wlonialw -Einrichtung.» Laden-
vT- theken mit u. ohne Marmor¬
platten sehr billig zu verk. Markt-

| straße 12, bei Späth. Anerkannt
h nur gute Arbeit._ 9190

Ein gebr. Coupe,
Jagd - n Selbstfahrwagen»

>neue Fedcrrolle , 4 gebr.
Fuhrwagenräder billig zu ver-
kaufen 9306

HerrnmühiZasse 3.
£ rtmiitg ! Holz und ringfreie
s -44 Kohlen, der besten Zechen, b.

zu verk. Fr . Walter , Hilsch.
graben 18a, Ecke Römerbcrg. 9406
O |V5il (0ttiageK f. Pony oder
♦V4 Esel billig zu verk. 9513

Rbeinstraße  20.

«Skh. Mjiltzßtschäst
zu verkaufen.

Offerten u. G . M . 9350 an
die Exped. d. Bl. 9554

Kmolmm-
iä 'fir.

um zn räumen, zu sehr billige»
Preisen . 8882

| Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

%6fdiaffen
kauft und erbitte Testa-
meutsabschrift 8024
Li, Tobias,

Friedrich strafte 8 , 1.
2 5 Uhr.

G ebr. mulelgr. Schraubitgck
zu kaufen gesucht - 8987

Göbenstr. ll , Fron tsp.
AusgekämurteHaare

kauft oder werden davon Zöpfe,
eiuz. Theklc, Unterlagen, Puppen-
perücken rc. rc. bill. u. dauerhaft
angcsertigt bei 2511

Eng . Alschwee , Friseur.
_ Sedanplatz 3._'

Ewige gebr., gut erhaltene
Ziuuueröfeu

zu kaufen gefacht. 9492
Hornung , Häfnergafle 3.

Lättdl.

Haus
mit mindestens 7 Räumen per
1. Dez. oder 1. Jan . z» miethen
oder zu kaufe» gesucht. Gest. Off.
mit gen. Preis u. H. M . 9592
«>» die Exp. d. Bl. 958«

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener
„itittral-Aiifkigtk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritins-
straße8 angeschlagen. Von 4 ’/* Uh
Nachmittags an wird der ArbeilS
markt k o ft e n l o S in unserer
Ervedition verabiolqt. '

Steliengehiche
lÄii Frau s. Aionatssteue für
42 / Morgens und Mittags. Nah.
Bleichste. 19» Hth. 3 Tr. 9272
^LLebilü Norddeutsche, 22 I . alr,

gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Spe^ĉ mRH^ Hauptstch 86^ 1416
FLin anst. sol. Allemmädchen, das
42 / auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bücgerl. Familie
bis 1. Olt . Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141
«Li » Fräulein , 20  I .. v. Lande,
42- evangel., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offerten u. N. K. Hüttengesäß
bei Hanau. 1479

Offene Stehen
Männliche Personen.
EHin .ielbständig arbeitender Ban-
42 / zeichner ans 15. Oct. cr.
gef. Off. m. Gebaltsanspr. bef. u.
E . B 9423 die Expedition
d. Bl._9425

TüchtigeGrmulailmter
sofort gesucht. Näh. Adlcrstr. 38,
Part , links._ 6479

Leute
z. Kartoffelausmachcn werden gef.
Hofgut Ciarenthal 9527

zum Kartoffelaus-
4 * W5 v  machen gef. 9571
_ DotzhcimerstraIe 105.

_ 9  lucht. Ringofenaibeiter
ö gegen hob. Lohn gesucht'

Näh, in der Exv d. Bl. 9470
^Lnche vei reeller Vermittlnug:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tcllerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, StellenvermNtl. Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel. 2ü85, 8014
Jg ., kraft. Hausbursche
gesucht. S391
_ Luisenstraße 37,

Ein Eausbursche$;
Bäckerei Bossong,

9524_ Kirchgafse 43a
^ULraver Junge kann die Buch

binderei erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5,
Buchbinderei. 9507

Verein
küi- unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder

Keller-Küfer
Sattler
Maschinen-Schloffer,
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
Fuhrkneaft
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Schriftsetzer(
Maschinist
Heizer
vureaugebülf:
Blircailbiencr
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
HerrfchaftSkutschex
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

lIlMMm
zum Backsteiufahren sofort gesucht.

Fritz Kiiitzrkt,
9532 Moritzstraße 41.
Ĉ - ran empfiehlt sich im Flicken
(j Blücherstr. 26, 2. St . r. 9398

Weibliche Personen.
iidjc for. oder spatere. Zw . it-
Mädchen, welchesL-eve zu

einem Ki..de hat. B Kcutmann,
Scbwaldacherstr. 14, l . Si . l, 9390
^ -richtiges Haus- und Zunmer-

Mädchen gesucht 9562
Neue Adol'shöbe.

«Lin fleißiges will. Mädchen auf
42 / 1. Okt. zu Kindern gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 3.r. 9518

2 Küchenmädchen
sofort gesucht. 9452
_Hot l Vier  Jahr cszciirn.
Tücht. Mädchen,

welches die einfach: Küche versteht,
findet b. hob. Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18. Part . 8886
w,_ _

Tüchtige
Weiftzenq-

Nähekinuen
sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschästiauna.

< ai I
Bahnboistr 10. 6246

mrädchcnu. Frauen z. Slaitamen
lesen ges. Sedanstr. 3. 9019

Utädchen
_ I Jungdaner.

1 Weckfrmr
für sofort gesucht 9422
_ Wörtbstr. 11, im Laden.
Ein - jg. Frau f. Atonaisst. irüh
42 / Morgens Hclcneiistraße 7,
Hinterlaus._9407
/̂ »ruche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kiudersräulein,
Köchinnen all, Art, üder 36 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchcn-
iiiädchcnb. 30 M Loh», Servier-
srl., Kaffee, u. Beiköchinnen,Rcstan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbaden»
Frau Karl, Stellennachweis, Schui-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermitilcr,_ 8045
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Bathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen vermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köäiiiil.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Klird-r- und
Küwenr.iädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mor atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laiismüochenu. Taglöhiierinuen

Gut emp-abieu: Mädchen ervaiten
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuleni- n. -Wärterinnen
Stützen» Haushälterinneil, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Trzieberinnen, Eomvtoristinner
Berkiiuseriiinen. Lehrmädchen,
Svrawlehreriiinen.

L. für särnmtiiehes Hotei-
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hole!- n Neiiauralionskülbinnen
Zimmermädchen. Waichmädchen.
Beichiießcriiiuenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel- u. Lervir-
sräuleili»

0. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

' unter
Mi Wirkung der 2 Lrztl. Vereine.

Tie Adresien der frei geineideten
ärzrl. cmpsoblcnen 'Wegerinnen
Illid ;n i' der Zei- corr -u erfahre»

yüßüdjts ieiäTf
». Stellenilachweiei,
Herderstr, 31, vart. l.,

Zlnstündige Mädchen eruaiten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederren gure Stellen aiiaewici-n.

Verlckjerlener
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Anzelegen-
heit. 102

Frau Bferger Wivc . ,
Nellclbeckstr. V, 2. lEckc Porkstr

k7*» iau Harz, Karlcnü, Schacht-
fy  straße 24, 3. Sprcchst,: Morg.
v. 9—1, Mitt v. 5—10 Uhr. 8540

ä' iöü3cln  wird
angenommen».

pünktlich besorgt 9641
Ziiiinieriiiaiinstr. 4, 1, St . l,

tiĤ äliarbeiten aller Art werden
'♦' • ' .ratet) und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6975

z. Waschenu. Bügeln
w: angc». (gebleicht),

751 Noonstraßc 20, Park,

Ê »inc b. Brille gesunden, g
>/ 9578 Walramstr. 32. 2,

Eiue solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in violett¬
gelben Kartons ä 30u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger, Schau¬
spieler, Rezitatoren, Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende, Landwirte, Forst¬
beamte, Hausfrauen, Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kammersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen. “—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne: „Sehr zufrieden .“
C.Lück , Kolbergi .Pomm .J

In Wiesbaden zu haben bei
Dr. Jo . Mauer » Taunus .Apo¬
theke, Otto Siebcrt , Central-
Drogerie, am Mark!. Wilh,
Machenlicimer . Adler-Drogerie,
Bismarckriilg 1. (£'• Mocbus,
Drogerie, Taunusstr. 25. Carl
Portzchl . Geruiania-Drogerie,
Rheinnr. 55. Karl Köhler,
Med.-Drog. „Sanitas ", DkanriliuZ
'-‘-afie 3. Backe <L C'öklony,
Dr 'geric gegenüberd Kochorunn.
CH ' Tauber , Nasiovia-Drogcrie,
Kirch assc6. 1448

Wahrer Jacob"
DER BESTE igjg ALLER

MAGEN-jpl BITTER
ERFUNDEN | LJ | U. ALLE IN
EABRIZiRTfH .5E!T1846

JÄC.DRGU VEN&C!
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in den Hotels , Restau¬
rants u. Delikatessenhand-
luntren 585

Ein Juwel
ist ein zarces, reines Gesicht,
rosiges, jugcndfrisches AnöseHan,
weiße, sammerweiche Haut und
blendend schöner Teint , Alles
dies wird erreicht durch: 576

Ltcckenvferd -Lilienmilch-
Leife

v. Bergmann L Co.» Radc-
benl niii Schutzinarte; Stecken¬
pferd . ä St . l 0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böitcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Santer , Otto Schandua, Otto
Sieben, Ehr, Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh, Machenheimer,
Apotheler Nestel. Drog. MoebuS»
Taunusstr. 25, BackeL Tsklony.

K Baer &Cot
Wellritzftrafte 24»

verlauft

Hoiziägen
unter Garantie. 9168

lüolfiimtpmrdiifrl.
Al eine Wohnung befindet sich

Gustliv-̂ dolftr. 5,1.
Joh. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und
Krankenpfleger.

Daselbst sind 2 inöbl . Balko»-
zimmerm. scp, Eing. (Verkäuferin
bevorzugt), zu verin. 9164

ja», liaut-
Kranke

Flechten, offene Beiiischäden,
Muttermale, Gesichlspickel, Nascn-
röte, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahreu* 8-Langen’»BSeilansta .lt , Efj
Mainz,Schusterstr la iffl

Sprechst, täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bis l Uhr.
Glcktrakerze » brennen

am hellsten , beim
Gus ?leicht be chädigt,
}iam VFi1
M 1, lO . Hier : Trog.
8 a » itas,Mauritius-
straüe . 1385

Aerztlich erprobt. Verhütet und be¬
seitigt Brechdurchfall,

Diarrhoe . Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Muttermilch.
Dosen 45 u. 90 Pfg., in Beutel
1 Pfd. 85 Pfg. Zu haben in
Wiesbaden bei: Otto Siebert,
Apotheker, Marktstr. 9, Fritz
Bernstein , Wcllritz« Drogerie,
Backe & Esklony , Drogerie,
Ernst Kock̂ , Drogerie, Sedan-
platz l . Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstr. 11, F , M . Müller,
Ring-Drog-rie, Bismackling 31,
W. Machenheimer , Adler-
Drogerie, Bismarckriilg5, Fritz
Röttger , Luxemburg-Drogerie u.
W Stoll , Moritzllr. 60. 1126

E

o kanut gewissenhaft, billig
der I*rels wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kjrchgasse 40, 5503

Winter-Kartoffeln
liefert in jed. Quantum magnum
bonum , gelbe . Laudmannö-
frcnde , Blauskartoffelu rc. die

Kartoffel-Großhandlung
Chr . klnapp . Dotzheimerstr. 72.

Telefon 3129. 9501

KlMtlMSßattlMM
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Jorkstr. 9, Part , .links.

Mt  1 Mark
Feder in eine Taschefluhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.
G. Spies,

6 Grnbemstrafte 6.
Kau: von Gold, Silber, Piatina,

alten Zahna bissen,__

Ule Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407
_ Hellmlindstr 49, Part , l,

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20  Mk.

Brennholz
& Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Meugebauer,
Dampf - Lchrcinerei,

Echwalbacherstr,  22 . Tel. 411
^ « Ue Anstreicher -» Tüncher-tmb Lackirerarbeite « w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.
4fHIeiluuterricht für Herren,

Dameli u. Kinder billig.
Näh. Helenenstr. 2, 2 r. 9227

L^lcldcriiiachcrin sucht noch
»4 Kundschaft in und außer dem
Hause, stläh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel. 1466

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Carl Ttiefvater,
Fuhriiilternehmer,

8856 Hochür. 6.

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be¬
sorgt unter Garantie 6501
Ph . Rinn , stlbeinstr. 42, S . P.

Auznndeholz/
a Sack 50 Psg.. emps. L DcbnK.
Roonstr. 8. 9128

Waschpfähle Tja9
cmpf. L TednS iHonmir. 8.

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalte» 4653

Clarenthalerstr. 3, P.

Original 'i
Phrenologin.

:=pfs. Nach6monatlicher Ab-
-s-i—4Wesenheit wieder zu spre-

■' chen. Sprechst. morgens
11- 1 Uhr, 3- 8 Uhr
abends. Rur für Damen.
Helenenstr . IS , 1. Et

Friseuse empfiehlt sich. Best, auch
v. Karle. Weiße,iburgstr. 3,

_ 9107

^lbbruch ^ ”
Kl. Schwalbacherstr . Nr . 14
sind Fenster, Thüren, Oefen, Herde,
Dachziegeln, Fußböden, Bau- und
Brennholz, gute alte Backsteine,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verkaufen. 9447

dimimn
LLuppenflechte, trockene und nässende
flechte, srroph. Ekzema, HautauSschlüge

sttene Jmt
Beinjchädenaller Art, Beingeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

hoffte geheilt zu werden, mache noch
eincn Versuch mit der bestens benrährten

Mino - Salbe
Hei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: Liensnvselig , !Naph-

ta!an je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Terp ., Kampferpflaster , Peru-
»alsam je 6, Eigelb 30, Chrysarobinö,5.

haben m den Avotbeken.

des, in der Victoria-Apotheke. 1209.

Manne,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen Apsel-
theeö. Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendesHaus¬
mittel, welches appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca, 70 Tassen Thee aus¬
reichend, ä Mark 1 in der Ger
yrania -Drogerie von 8884

C . Pornelil . Nheinstr. 55.

und Gicht -Kranken teilt
unentgeltlich mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung u. nach iurzer Zeit
vollständige Heilung brachte.

Marie Grfinaner,
München , 11.07/258

Pilgersheimerstr. 2/II.

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchliger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Neickspatent. Ausführliche

Brosch. -Mk. 1.20. 607/901
B . Oschmann,  Kon
stanz 1> 153.

JungeFrau,
19 I ., durch Heirath betro'.cn,
Eheschciö. beantragt, gebild, a. sehr
geacht. Familie, stattl. Erscheinung,
gut. Charakicr, sucht ein freundl.
Heim. Am liebsten möchte sie in
Wiesbaden im Geschäfte thätig
sein, wozu sie sich sehr gut eignet,
und gleichzeitig im Haushalt zur
Seite stehen: auch für Geschäft od.
Haushalt allein. Vergütung wird
nicht lc. nspruch'. Offerten aus
guten Huuje.  u . P . N - 105
an die Eiped. d. Vl. 1492

i»s»^ er reiche Heirat wunschc, er»
hält sos, gr. Auswahl von

Damen in. 3—220.000 M. Verm.
Send. Sie nur Adr. an „veritas ".
Berlin Nr. 39. 263/119

<NL̂ er reiche Heirat wünscht,
erh. sos. gr. Auswahl von

Damen m. 3—220,000 M. Berm.
Send. Sie »ur Adr. an „BeritaS",
Berlin N. 39._ 268-119-
AiLilfc* g. Blutstockung, Timer-
«« mann . Hamburg , Fichte,
straß 33 ,_ 6 |7/3g0
sluch über die Gbe. wo zu viel

Kinderseg. 1*/2 M . Nach». Wo

Ölut=«uch |unifii=
Siestaverlaq Dr. 29, Haml-urg.1449

fin Dkilkijk»
von 1500 Mark geg. gute sichere
Bürgschaft von einer Dame ge¬
sucht.

Gefl. Offert, u. D . <k. 8907
dik Exped. d. Bl. 9329

<HVter würde einem Handwerker,
welcher unverschuldet augen¬

blicklich in Noth gerathen ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W , W . 9189
an di« Exped. d. Bl. 8104



Erscheint täglich. ^ gttlfcM M I Telephon Nr. 199»
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>. 231 . Dienstag , den 3 . Oktober 1S05 . 20 . Jahrgang«Nr

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferdc-Aushebungs-Vorschrift vom1. Mai 1902 ausgefordert,
die seit der letzten Pferdcvormusterung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzuwelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Vonnittagsdienststunden entgegcngcnvmmcn.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9433 Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzcichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. Oktober d. Js . in dem
Rathause. Zimmer Nr. 46, in den Lormittagsdienftslunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9434 Der Magistrat.

Auszug ans der Feldpvlizei -Verordunug
vom 25 . Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das
Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungssalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 25. September bis
1. November er.

Wiesbaden, den 21. September 1905.
9143 Der Oberbürgermeister.

Kannlbenutzuugsgebühr bete.
Nach 8 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung

sind die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegcn.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Die erforderlichen Meldeformularewerden im Rat¬
haus, Zimmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehcrn, nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner, Rhcinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Oucrfeldstraße3

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

9156 Der Magistrat.

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14. April 1905 das
Personenstandsgcsetz vom 6 Februar 1875 dahin abgcündhrt
worden, daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage, sondern spätestens am
folgenden 28ochentage zu geschehen haben. Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgcfunden haben, sind jpätestens
bis Montag^anzuzeigcn. Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen, ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtssüllevon 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden, den 8. September 1905.
8^ 0 Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. BerpflegungSklasje= 12,— Mk.

n n // 9 . „ = 7.50 „
„ n n n „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks biS zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede ivcitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflcgungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklasse niit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckendenK... ckheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur niittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. I . Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengcnoinmcn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

BecdmgunA.
Die Ausführung der Staakerarbeiten für die

Pavillons 6, 7 und 8 und das Operationsgcbäudc der
Krankenhauscrwcitcrungsbauten(Los 1 und II) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnndcn iin Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen» die An-
gebotsunterlageu, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
30 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. 21. 86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . Oktober 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsforninlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905. 9293

_ Stadtbattamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungen für Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage des Försterhauses
im Dambachthal sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 77, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, von Zimmer 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit eutsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IO. Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. September 1905. 9471

_ Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung

»Die städtische Feuerwache » Ncugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 290S am' das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
00 Die Branddirckton.

Gewerbegerichtsmahl.
Nachdem die Abänderungenhinsichtlich deS Wahlver»

fahrens des Gewcrbcgcrichts durch den Bezirksausschuß ge¬
nehmigt worden sind, hat nach Magistrats-Beschluß die Neu¬
wahl der Beisitzer im März n. IS . stattzufindcn. Es sind
ck0 Beisitzer zu wählen, sie müssen zur Hälfte aus den
Arbeitgebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden. D>e Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahl¬
verfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebuud neu Listen.

Gemäß 8 16 des Gewerbcgcrichtsstatuts fordere ich
zicr Einreichung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer getrennter
Vorschlagslisten auf, wozu ich folgendes bemerke:

ES kann bei Meldung der Ungültigkeit dev
Stimme nur sür unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , welche in der Zeit vom iS.
bis 8 ! . Oktober d. Js . beim Magistrat einzu-
reiche» sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtliche» von
de» Arbeitgebern bezw Arbeiter » zu wählenden
Beisitzer unter ÄIngabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalte ».

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 10
Wahlberechtigter, welche nach Vor- und Zunamen, Stand
und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unterzeichnen,
werden nur auf der zuerst cingereichteu Liste berücksichtigt,

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit
geprüft, cventl. wenn sic den vorbezeichmten Vorschriften
nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 20 . November zurückgegeben. Dieselben sind bei
Meiduug der Ungültigkeit längstens bis 20 . Dezember
nach Zurückstellung berichtigt oder ergänzt wieder zur Vor¬
lage zu bringen.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß nach
ß 11 des Gewerbcgerichtsgcsetzeszum Mitglied eines Ge¬
werbegerichts nur berufen werden soll, wer das dreißigste
Lebensjahr vollendet und in dem der Wahl vorange-
gangencn Jahre für sich oder seine Familie Armcnumer-

,stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die
empfangene Armcnuntcrstützung erstattet hat. Als Beisitzer
soll nur berufen werden, wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens zwei Jahre » wohnt oder beschästigtist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen, welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebcechcn zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personcu,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Ver¬

urteilung verloren haben,
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt find.

Mitglieder einer Innung, für welche esu Schiedsgericht
gemäß des 8 81b Nr. 4 und der 88 91 bis 91b der Ge¬
werbeordnung errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder
wählbar noch wahlberechtigt.

Wiesbaden, den 30. September 1905.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

9218 Knntze.

Unentgeltliche
HpreWilM für imbe-nittelte lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Berwaltutrz

Dekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtß
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
fcierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausscher anzuinelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Dic Friedhoss -Deputation.
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(aus amtlicher Quelle)
vom 2 . Oktober 1905.

Hot el Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Sussmann Kfm Lemberg
Scharisch Kfm Steglitz

1, Bayerischer Hof,
Delaspgestrasse 4.

Deiz6 Dr med Montzellin
Slarsabuan Dr med Montzellin
Iioger Dr med, Montzellin

f Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

d’Allinge Fr . Baronin m Begl
, Petersburg

Schwarzer Bock,
Kxanzplatz 12.

Ellenberger Kfm m. Fam Dro-
hobyez

Meyer Fr . Gystrow
Bode Kfm H.-Münden

Zwei Böcke,  Bätuergass « 12.
[Birnbaum Kfm Berlin

| Hotel und Badliaus
|f, Continental.

Langgasse 36.
Schröder Kfm Gera
Heck Fabrikant Neustadt
Jochner Fr Dr. München

Dahlheim,  Taunusstrasse IS,
Schüler Frl. Köniflgsee

f Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Linsenmayer Kfm Düsseldorf
Otter Kfm Göppingen
Michel Lehrer Germersheim
Mi eg Bürgermeister a. D. m

Fam Frankfurt
Michel Frl ■Lehrerin Germers-

hcim

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schneider Frl Darmstadt
Schneider Kfm m Fr Mainz
Zeitmann Frl Frankfurt

Parkstrasse 44.
Dieteumühle (Kuranstalt)
Wiesenthal Fr . Berlin
Wiesenthal Frl Stud phil Berlin
German Fr Paris

Einhorn
Marktstrasse 32

Müller Kfm Erkelenz
Ochs Kfm Frankfurt
Bergli Kassel
Mainzer Kfm Berlin
Bamberg Kfm Zwickau
Rosen Kfm Köln
Katz Kfm Berlin
Laible Kfm Leipzig
Schmidt Kfm Frankfurt

j’ EIseubäbn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Dausenbach m Fr. Gelnhausen
Ritter Zahnarzt m. Fr. Ca¬

strop
Guralski Stud Lodz
Dietrich Kfm Dessau
Sanne Kfm Audenberg
iBehnn Kfm m Söhne Würzburg
[Wels Rent Hagen
Sagreffoie Montpellier
Anders Kunstmaler m Fam.

Langenbichau

Englischer Hof,
Kranzpiatz , 11.

Rabinowitsch Kfm m. Fam
Warschau

Flockstrumpf Kfur Warschau
Bachmann St d m Schwester

Berlin
Schunds Kfm Frankfurt
Maasberg Kfm Gnadenfrei

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Prüfke Kfm Pasewalk
Hehl Kfm Wirges
Bender Kirberg
Entzer Kfm Kaiserslautern
Schüler Kfm Berlin
Kremer Stud med, oKppitz
Treiber , Berlin „
Felten Arrhitekt Düsseldorf
Mayer Kfm m Fr. Karlsruhe

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Pecknik Fabrikant m. Fr u
Schwester Tomaschow

Werner Frl. Köln
Link Heidelberg
Link Mannheim
Engel Apotlieker m. Fr . Runkel
Meinzer Kfm Köln
Sohlagnein Kfm Köln
Perei Kfm m Fr . Warschau
Wendel Kfm Euskirchen
Pickel Kfm Hamfurg
Süiger Fr Wierock

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Braunstein Fr Jassy
Berger Fr Jassy

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Terwiener Kfm Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Breyer Kfm m Fr. Hamfurg
Marum Fafrikant Hohenheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Loewy Kfm Berlin
Wolters Kfm Koflenz
Delling Kfm Plauen
Heinig Kfm Berlin
Mauer Kfm Berlin
Weissweiler Kfm Godesberg
Barfuss Kfm m Fr. Berlin
Walbohm Kfm m Fr Schles¬

wig
Joachim Kfm Stuttgart
Dappert Kfm Ki.-singen
Straub Fabrikant Voeliren-

hach
Spiess Fabrikant Stuttgart
Ude Kfm Bremen
Pfeiffer Fr Dr , Bonn
Pietsch Kfm Danzig
Grünthal Kfm Berlin
Winter Kfm London
Sehierske Kfm Dresden
Kussmann Kfm Köln
Schlüter Kfm Radolfzell
Denk Kfm Wurzen
Felten Oberleut , Wesel
Goldbaum, Kfm Pforzheim
Ber-told Kfm Berlin
Weil Kfm Frankfurt
Lenz Kfm Krefeld
Dalibor Kfm Rathenow
Funke Postsekretär Hamburg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Oesterle m. Tocht Köln

Happel,  Sehillerplatz 4.
Höhn Kfm m Fam, Gelsen¬

kirchen
aus der Wiesehe Pianist u. Or¬

ganist , Mülheim
Spanier Fr . Düsseldorf
Klaus Kfm m Fr. Dresden
Gaul Ing m. Fr . Nürnberg
Mayer Kfm Altona
Lambert Kfm Aachen

Hotei Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Dfialas Leut , Saarburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedriehplatz 1.

Luben Fr . Russland
Probst Bittergutsbes m Fr.

Marxhagen
‘Jers Bankdirektor Bremer¬

haven
Kunz Fahrikbes . m Fr . Mül¬

heim a. Rh.
Rohloff Industrieller Riga
[Mutter Napier 2 Frl Edin-

' bürg

Hotel Imp6r  i ai,
Sonnenbergerstrasse IC

Kühler Kfm Hamburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Quistgaard Gutsbes. Dänemark

Raiserhof
(Augusta-Viet oria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Klatten Fr. Me jor Mainz
von Skrbuisky Kgl Kammer-

herr u Ritter gutsbes m Fr.
Posen

Goldberg Kfm Lodz
Ridgely m. Fr . St. Louis
-Beselin Kfm Hamburg
Erwig m Fr. München
Rebe! m Fam Amsterdam

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Becher Fr . Barmen
Heil Fr. Rent m Töcht, Darm¬

stadt
Blecher Fr . m Töchter Barmen
Süschob Rent m Sohn Kassel

Kurhaus Lindenhof,
Walkmtthlstrasse 43.

Pongs m Fr . Odenkirchen
Caesar Fr . Elberfeld

Hehler,  Mühlgasse 3.
Daser Leut , Bamberg
Kaspari Kfm Weilburg
Bredemeier Leut Celle
Polens Oberleut . z. 8. Kiel

Metropole  n . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Sternau Kfm Köln
Tirnmermann Gelsenkirehen
Klein Kfm Berlin
Pretzfelder London
du Roi Kommerzienrath

Braunschweig
Eisfeld Fr . Braunschweig
Langen Dr. Berlin
Schmeiss Rent Duisburg
Guters Frl Amsterdam
van Laer Amsterdam
Picque Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Breithaupt Oberleut m. Fr
Kolberg

Niemann Rent m Fr. Baltimore
Geck Pfarrer m Schwester

Meinerzhagen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Fromm Hauptm a. D. m Fr.
Peterow

Niedicli Rent, Lobberich
von Guttentag Rent m Fr.

Breslau
Müller Frl Lörrach
Mayer Rent m Fr . Brooklyn
Sutthof Fahrikbes . m Fr . Stade
Güster Oberleut m Fr. Trier
Schmierer Fr Rent , Berlin
Arnstein Kfm m Fam, Zürich
von Andrzceykoovier Gutsbes,

Russland
Krauss Bankier Bayreuth

National.  Taunusstrasse 21.
Bauherr Sekretär Heidelberg
Diehl Kand math Höchst
Marten Fr . Rent London
Kentel Stud phil Marburg
Ostermann Frl Rent ISeilolin
Simon Rent Berlin
Hellmann Rent' m Fr . Hemer
Ostermann Rent m Fr. Iserlohn

Hotel Nizza
Frankfurters trasse 28

Kasansky Domprobst m Fr.
Wiborg

Himmelfort Kfm m Fr. Potsdam

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Clifford Birmingham
Smith Fr . Birmingham

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Prussak 2 Hm Rent Lodz
i Rauchfuss Mai jcr z. D. m Fam

Potsdam
Walbaum Kfm Aachen
Friedmann Rent Lodz
Ness Rent m Fr . London
Cerf Fr . Paris

. Berson Fr . Warschau
Ventüna Fr . Triest

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Djigit 2 Hrn Kfl. Ekaterinoslaw
Rosenstein Di' med Berlin
Du van Bürgermeister Eupatorie

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Perks Fr m Toelit Hamburg
Ebert Fr . Heidelberg

Promenade -Hotel,
Bieber Bauführer München
Ahvenson m Fam London

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bentz Kfm Düren
Paul Kfm Dietz

Quisiesm,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Günther Fr Rent Greitz
Hoesch Frl Rent Düren
de la Chevallerie Frl Rent

Berlin
Denby Fr Rent m Tocht Rom
Nieoud Frl Rostock
von Wussow-Crotogino Fr Rent

m Gesellschafterin Rostock
Uebelshäuser Rriegsgerichts-

rath Strassburg
Fleming Gouverneur m. Fr.

Foirmont
. de Jong -Luneau Rent m Fr.
> Arnheim

Günther Dr. Berlin

Reichspost,  >
Nicolasstrasse 18.

Pfeb Ing Trautstein
Bollow Rent m Fam Bing-

Brünn
Schneider Ing Sterkrade
Stecher Bauunternehmer Kott¬

hausen
- Lucas Kfm m Fr . Magdeburg
Lorenz Kfm m Fr . Würzburg ,
Lutz München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iß

Loof Rechtsanwalt u. Notar
m Fr . Salzwedel

van der Held Kfm m Fr . Am¬
sterdam

Burehardi Hauptm . Rastatt
Gönne Kfm Antwerpen
Glaser m Fr . Haarleim
Jordan Ing. m Fr . Remscheid
Pfannkuchen Fabrikant Berlin
Kracht Kfm Berlin

R i 11 e Fs Hotel a.  Pension,
Taunusstrasse 45.

Weinstein Erbl. Ehrenbürger
Samara

Karach Obermedizinalrath m
Fr . Speyer

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Aichele Kfm m Fr. Lörrach
Scherbius Fr . Köln
zur Lippe Graf Detmold
Lucas jr . Elberfeld

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kabacznik Kfm m Fr. Lodz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Sonderling Dr. Berlin
Glückburg Kfm Lodz
Bernstein Fr . Umau

Pines Fr. Umau
Rosenthal Kfm m Fr. Bralystok

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Ullrich Breslau
Prinzenberg Kfm Krefeld
Weigmann Sanitätsrath Dr m

Fr . Glatz
Ganssen Kgl Rentaiptmann a.

D. m Tocht Erlangen

Scinveinsberg,
Rheinbahnsirasse 5.

Keymling Fr m Bed Berlin
Schirenberg Kfm Köln
Baudas Kfm Leipzig
Hopff m Fr . Nürnberg

Spiegel.  Kranzplatz Iß.
Friedmann Kfm m Fr. Lodz

Tamihäuser,
ilahnliofstrasce S.

Berte Techniker Freiburg
Kromm Oberlehrer m Fr.

Gernsheim
Kahn Kfm m Fr . Fulda
Oepn Kfm Köln
Otto Vikar Bochum

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bastian Marienbad
Eyff Dr med Schlesien
Heffter Kfm Leipzig
Inunich Kfm Lodz
Rosenberg Kfm aden-Baden
Bandeil Kfm Stuttgart
Kaumanns 2 Hrn Kflte Paris
Betz Dr. med m Fr . Steinbeck
Heyen Kfm m Fr Freyburg
Little Fr . Lewiston
Sambom Fr Rent Pesadena
Gummi Oberleut Bayreuth
Conaut Dr pliys m Fam Lewi¬

ston
Schiffer Oberleut Strassburg
Hoefel Sekretär m Fr. Berlin
Kligmann Kfm Kleff
Giessler Prof m. Fr . Sturgart
ion Truszezynski Dr med m Fr

Meseritz
Doering m Fr. Aachen
Treskow Oberförster Emanuel-

segen
Bloem Rechtsanwalt m Fr.

Düsseldorf

Union.  Neugasse 7.
Vogt Kfm Küllstedt
Heinrich Apothekr Dr. Be lin
Seidel Frl . Oberstein
Blittersdorf Frl . Oberstein
Schmatz Kfm. Rombach

Viktoria - Hotei uni
Ba d li a u °. Wilhelmstrasse 1.
Frankl Fr. m. Bed. Wien
Smeets Roermond
Berghaus Leut , u Adjutant m

Fr. Köln
Welsch Wesel
Glassen m Fr. Haarlem
Gerlaeh Bentheim
Quensin Kreisarzt Dr. Bent¬

heim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Wygand Frl Hamburg
Bröner Kfm Koblenz
Schmitz Fr . Frankfurt
Teckenberg Ing Eiserfeld
de Fries Fr . Dieslacken
Newhold Fr . Hamburg
Weygandt Fr . Hamburg
Dankei Kfm Köln
Weidner Architekt Göppingen

Weins.  Rahnhofsfrasse 7.
Siltjes Kfm Homberg
Leonhard Dr. jur . Dresden,',.
Quosig Kfm Landau
Reuter Geh. Baurath Halle
Müller Kfm Kassel
Helfrieh Gutsbes Haan
Seppla Landesgeolog Dr. Berlin
Körner Hoehheide
Silla Lüdenscheid

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Engeier Braunsehweig

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

von Renthe gen. Fink 'Fr Rent
Stettin

Villa Bauscher
Nerothal 24.

Dawidsohn Kfm m 'Fam u Bed
Warschau

In Ppivathäusern:
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 29.
Marrat Frl Doberan
Wartmann Frl Naumburg
Schöneburg Frl Pödelist

Pension de Brvyn
Wilhelmstrasse öS

van Bloemenstein Bürgermeister
m. Fr. Kämpen

de Bruyn Oberstleut m Fr.
Haag
Gr . Burgstrasse  9 . •

Slarosle Hauptm. Gleiwitz
Cäsarewitsch -Heim

Aseier Hauptm Moskau
Mozartstrasse 8.

Dambachthal  3
Stockmann Kfm Moskau

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Mouton Kfm Paris

Bier Pfarrer Davos
Lensn Referendar Saarbrücken
Escher Kfm Euskirchen
Kellermann Kfm Saarbrücken

Flohr 's Privathotel,
Geisbergstr. 5

Groslait Kfm m Fam Lodz
Bromberg Frl Rent Warschau
Serei-sky Kfm m Fam Lodz

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

von Flottwell Rgierungspräsi-
dent Breslau

Aon Wurmb Dr. jur m Fr.
oZppot

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

. Rudolph Fr Rent London
Alexander Frl Rent Neuseeland
Edney Fr Rent London
»Pens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Me- Gowan Rent m Fr. Cinein-

! nati
Me. Gowan 2 Frl Cincinnati
Morris Fr Amerika
Morris Frl Amerika
Kapellenstrasse  12

Cohen Fr Warschau
Luisenstrasse  5 Garten*

haus
Bräustädt Frl Frankfurt

Marktstrasse  61.
'Breithaupt Oberstleu ,-,t m Fr.

Glogau
Pension N *rothal  i '2

Feilmann Fr Nottingham
Villa Ola  n da,  Grünweg ).
Rosicki Fahrikbes . u Ingen

Lodz

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Müller Apotheknbes . Pirma¬
sens

Wollseiffen Fr . Hauptm . Saar*
bürg

v von Vossler Fr . Direktor
Stuttgart

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Held Kfm m Fr . u. Bed Nürn-
, berg

Obertreis Oberförster m Fr.
Sögel

Villa Roos - Rupprech#
Sonnenbergerstrasse 17.

Benke m Fr. Berlin
. List Fr Rent m Fam u Bed

Moskau -
Trinkler Fr Dr mied Petersburg

. Schulze Frl Petersburg
Mai Fr Rent Düsseldorf

; Mai Frl Düsseldorf
Saalgasse  38II

Klose Pastor m Fr . Strassburg
Stiftstrasse  13

Spreemann Fr Rnt Bremn
Langö Fr Berlin

Taunusstrasse  1
. Müller Staatsanwalt m Fam
, Berlin

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II,

Gross Frl Frankfurt
Pastor Fr Rent Hamburg

Webergasse  2 9.
Schick Frl Bühl

, Rovenhagen Geh. Regierungs-
, rath m Fr , Düsseldorf
von Held Offizier m Fr . Berlin

Auszug aus der Polizei - '-Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus¬
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig answeichen und, falls dies
ver Raum nicht znläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
0528 Die Branddirektioll.

Bekanntmachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtun
der Quittungskarten für die Jnvaliden-Bersicherung pom

3. Juli 1905.
Auf Grund vom § 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des Jn-

validewBersicherungsgesetzeshat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs-
karten für die Jnvaliden-Bersicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versichrrnng, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittnngskarten einkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oderBcamten,welche dieKontrolle derBeitragsentrichtnng
ausnben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sinü,

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu-
klcben hat / sie muß alsbald nach der Einklebung er¬
folgen.

II. Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Jnvaliden-Bersicherung»
vom 10. November 18. 9 (Reicks-Gesetzblatt, S . 667) vorge¬
schriebenen Formulare der Quittnngskarten für versicherungs¬
pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver¬
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft.

Quittnngskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr auSgcgeben oder verlängert werden.

Berlin» den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gez. Graf v. PasadowSky.

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
035' Schmidt.
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Srundslüek - Hypotheken ®Markt.
Grundstück - Verkehr.

A .n & @bote.

-v Otto Engel,
Hypotheken- sind Immobilien-Agentur

ersten Manges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen **

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.

- ■ Adolfstrasse 3 . - 6495

mmeam

Zm verkaufen
Lurch üie Immobilien - u . Hypotii eilen - Agentur

von

U'illitzlW Scliüsiler«
-chönc Villa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Ga§. elettr. Licht und allem Comforr der Neuzeit eingerichte
durch

Will, . Schüsrlcr , Jabnstraße 36.
Villa . Emsersir., 12 Zimmer, 57 -siulen Obst- und Ziergarten,

zu den, billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will, . Schüftler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa . 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elettr. Bah» und Nähe des Waldes, zum Preise von
56.000 Pli ' durch

Will, . Schji -ler . Jahnstr. 36.
Nemablcr Etagenhaus , 6-Zim.»Wohn.. mit Par - und Hintcr-

ganen. am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung gcnoinnien durch

Will, . Slniftler , Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus , 6-Ziniinerivohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr gnnst. Beding, zum billigen Preise durch
Will, . ® iinfjlcr , Jahnstr. 33.

Hochfeines Etagen !,aus , 3- ilnd 4-Zlminer Woonungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Will, . Schütter . Jahnstr. 35.
Etagenhaus , obere Adelgeidstraße, 5-Ziinniermodiiuiigcn, Dor-

und Hintergart-n zu dem billigen Preise v. 66  000 M. durch
Wilh . Schüstler . Jabnstraßr 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral.Bahnhoi, für
Horel-Nestaurant cmgcrichlet, liiiter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

~ L.. _ Wilh . Schü»?ler. Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn,, Werkstatt,

im Wellriizviertcl; rentables Haus, dopp. 3»Zlii>meribobiiung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

. Wilh . Echüszler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein floltgehendes Colonial¬

ware,igcschlist mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadthelle durch

Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
Ecklians , nabe der Rheinstraße, in weichen, Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Conc,irren;,
durch ,

Will, . Schußler , Jahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
Will ! Tcküftscr . Jabnstrasie 38.

Gsferten-Vermittelung.
Unser « verehrten Iuserenten , insbesondere

die Herren laimobilisn -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine betonderen  Offerfen-ßebühren,
weder bei Annahme von Oller en, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
kunitertlieilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
—, , .. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.Telephon No 199.

Öleifjige und gut eingeführte

Kgenten
welche neue Verbindungen suchen.
Nnden dieselben au, besten durch
me Hmimice. Geeignete Vvr-
wwage darüber, „wie" und „wv"
man zweckmäßig und mit Erfolg
Msenrt, stets bereitwilligst durch
°ie An.'ionvsn- Expeditionisoncen _ . ..

Daube& Co. m. b.
tentralhureau: Frankfurta. M

Grotzes
Kaugrundstnck,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung >, alter
Bauordnung , ca, 68  Meter
lief. IS '/« 'Meier breit, wegen
anderm. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. I. 9534

Die inäliiiifii- imb
Msiethkiltli-Ageiitilr

von

J. &C. Finnsnich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermiiteliing von Hypotheken
u. w.

Bas lmmobilien-üeschäft vonJ.Chr.Glücklich

Eine neue, sehr schön ausaest.
Villa zum Alieinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zsinmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Nib. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa gesunde, ruhige Lage
mit 10  Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
10  Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Rlü. für die felbg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Coiiif. ausaest
Villa, Frankfurterstr. f. 135 000 Mk'
sowie versch. Villen mit Gärten,
Stallung, usw, vorn-hui. Lage, f
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch un-
bcwo nt, mit ca 10  Zimmer» »u.
Zubehör für 66  000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk durch

>1 & C , Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus. Nähe N-rothal für
Pension sehr ge ignct, da ca. 32
Ziminer vorb. B-rhüIlnissehalber s.
160000 Pik. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Ziiiimsrwobli. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit liebe,sch. von ca. 1000 Pik.
zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch nenes rentabl. Haus,
Nabe Ring m. dopp. 3-Zi„i.-Wohn ,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zi»imer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garte» für
66  000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rcnlbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen-
bauplätze. d. Rkh. sür 650 Mk.,
850 Mk., je nacĥ Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
5725 Helliiinndstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsv .-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht.. Kellern u. kl. Garten, in
sch Lage in Ellville, f. 14.000 M.
mit ll. Anzahl, zu verk. Ferner iit
Sch:erstein ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäiinien bepfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
He.-niundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth., mit
gnlgeh. Bäckerei. 3>u. 2-Zim..
Wohnung, Hinicrh. . Werkst, und
2 Zii »mer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft sür
138 OoO Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4<Zimiiier-Wohnii,ig
sür 127000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

dl. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Schöne Bill«
ääBBB

mit Garten, am Rhein, 14 schön:
Wobnräume. für Mk. 35,000.
ZU verkaufen . Näheres bei 1350
ln . Sehen rer , SBicbridja.Rh.

Wilbeimsir. 24. 2.

Neues Haus
mit Garieu sür Mk 14,000.—
zu verkaufen, Näheres bei 1349
B Schfiircr , Biebricha. Nh.,

Wilhelmstr. 21, '2

I « mjioufnt
Villa Schuhe,ist'raße I, ulik
>0 —12  Zimmern. Bad und

! reichlichem Zubehör, hochfeiner
! Eizirichtuug. schöner freier,
j Lage, in Waldesnähe, hübsch,
j Garten, clcftr. Licht. Cenlra -IHeizung, Mannortreppe, be
j queme Berdlnhuug mit clektr.
^Bahn :c. Bestehbar jeder eit

Näheres daselbst 2236
Max Hartman u.

'in. — nage
-X . . dem Enrhouse und dein

Wüigl. Theater mit nllem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt.

Villa,

Meniables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisiv.
zu verkaufen. Näh. H. Schcurer
Biebrich a. Rhein, Wilhelm
straße 24. 2. 1330

15 hochelegante bewohnbare Zim,
C nlraloeiznng, eleltr. und Gas-
Belenchtimg, Kalt- n. Warmwasser-
Icitun,Sar_ ; ir7 mehrere Badezim.,
fcklön gep" Warten. Stallungen
und Wageiiremise etc. etr. will
'ch Prcisw. u. günst. Zahlnngsbe-
dinguii-en verkaufen. Ich erst,eile
nur Selbstresiekiantei, weitere Aus
fünf: it, Chiffre II . ß . 4144
an di- Expedition des General-
gnz eigers. 4114

straüe 24. 2. 1330 I £> »'' ^ ' -q
Heines, sch. Haus ^ CuflUIy,
mit Garten für M. 14,000.
schönes Haiis mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Qpiiaarken für
M- -'9.000, — zu verkau en durch
H Scheurcr , Biebrich a. Rh.
Wilhelmstr. 24. >40

in Wiesbaden und nächster- Uni-
gkbung, geeignet zum geschlossene,i
Ban bcziv. Hochbau, offenre preis¬
wert an Seidsiresteklanten. Gefl.
Off.-rt. von Setbstreflekkantenu.
Chiff 8 . W 35S6 an die

Erved. d. Bl. erbeten. 3527

AbSriiDrm-stSlk
im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollstättdiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations.
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO ö . 8528 erbeten an
die Exped. d. Bl. 353Q

Mkiiiljiiiidirril
bietet sich durch Abgabe eines br>
deutenden Postens Wein Gelegen-
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen»
gutge auten Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Seibstrefle' taiiten erb. sub Cbiffre
II . II 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3523

Mit 4000 M.
Anzahluug

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wolleS
ihre Offert, gefl. sub Chiffre VV.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen '-- ~r36»

eifissiawesea
"nt gro cr Wiese, sehrg-eignet für
Wäschcreianlage, für M. löjüOO—
zu verk. Kleine Anzahlung. Stäb,
bei H. Scheurcr , Biebrich,
Wilbeimsir. 24, 2. 1411

Sil
2 Morgen mit fl. Wohnhaus. 2
Zuuuier, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingeiriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterram
geeigner. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . <V. 5805 an
du Exped. ü. Bl . 6 )0

iär Hotel, pmkoo,
Engros-8t|d|«itg(tijii.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
hause ge.egeues fchuldeufreirS

Grundstück
für 420,000 Mark - Anzahluna
»0.0M Plark - Rest bleibt mit
40,o fest stehen. Nur Selbstkäufer

^erhalten Auskunft unter « . C.
“4142 an den Generalanz. 4142

ist der geeiqnetfte Platz
znr Erbauung

eines Sanatoriums
Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain - am
Walde *gele ;c,i» an einen
folvcuteu Herrn und l;ebe
das nötige Liapital zum
Ban und zur vollsiän-
digen Eiurichtuug.

Erbitte Offerte » unter C.
I>. 4330 uur von Sclbsi-
reflcktauleli an die Exp . ds.
Bl 4-1-29

Hypotheken-Verkehr
,4 ~» grefco £ ©.

ifi  gibt Selbstgeber
Y reellen Leuten. Diäten«
rück ahlnng. Rohlmann, Berlin 136
Praoir ' r. 29. Rück" 250 118

^ ilßslmsrrllsss 50. Wiesbaden,
v/ii ?'!1* sid ’. im Al > ind Verkauf von Hünsern und
Lfi leniftbll 8 zur „ SUiethe und Vcrniiethniijs von
71 :; . . kn *, tVi H. 4>VI'HC,!a lts -Wohnungen unter coul.

»upt -Agentnr des „ Nor,Id.
era -is - iU, ^ »'‘ ffinaipreisen , jade Auskunft
g . Ivunst - und Autikenhdiuauu &. — Tel. 2380

^  Freitagstrafie 17, in sofort f.
den festen Preis von 145 000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver»
kaufen durch

4 . <St C . Firmenich,
7933 Hellmiitlbstr 53.

Ein dreistöckige

Wotzutzaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
Fil , flöties Restaurant, „ach
v » weisl. hob. Umsatz, bill. Pachl,
gute Exist., auchf. Anfänger pass.,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
liebem genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Schumann , Halle a./S„
Landsbcrgerstr. 55. 140t

J11 mliaiiffii ovkl
|ii uamirtfu,

NNW. d. Kochbrnnnens (Höhen¬
lage,, Billa mit Park (.alte
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert - Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

I Cfer. Glücklich,
Wilhelmstraste 50

Sana in Dötzireiis,
beste Lage, 31 Hj>R. gr.. mit
Stallungen, Schenne, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bei. V-rh. halb,
sof. unter orlsger. Taxe z„ verk,
auch zu vermielhen. Näh. Karl-
straße 15, « . 8773

Krrprtaljett
auf I . und gule 2. Hyvolb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409

H. Scheurcr , Biebricha. Nh.,
Wilhelmstr. 24. 2.

^^ eld ûiä zu Mk. 300 — gibtditkret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selllstgcb. Jrinler,
Berlin, Gnschinerftr 92. Biele
Dankschreiben. 1270/330
ILLel » vis zu 300 Mk. g. diskr.11. fi'». schn llstenS, bei ratenivcifen
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele
Daiikickreibeu. 1275/330
Ml—8000 aus prima Oojett a.- 2. Hypih. v. Selbstgeber gef.
Offert, u. H. 0 . 6847 an 'bie
Exped. b. BI. 6849

Rentables Hans
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12.000 Anzahlung. Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsvierlel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A. Herman,
Sedanvlatz 7. Tel . 2314.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig; Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr . 2188.

Geschäflsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

10,000 Mk. auf 9U,e9
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus.
zuleihen durch

«f. & C. Firmenich,
_Hellmundsir . 53.

ZU300M. diSk.u. prompt
^ gegen ratenweise Rückzahl.
ÄeibigeberJrnilerVerlin.Jitschiner.
»rage 92 Anerkennung. 1240/261
tzH4e> leibt einem Herrn 100 M.

Rückzahlungn. Uebercink
Off. u W.  W . 0851 an die

Exved-  d . Bl. 6855
M. 000 « . - ,
// 8000 —,
„ 10,000 .- ,„20 000-,
, 25 .000 .—,
„ » 0,000 .—

auf S Hypotheken zu vergebe»durch

Mwig Istel,
Weberzasse 16, 1. Fern pr. 2183
Geschäfts!!linden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

Prima
Ga8lwii,thschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95.000.— zu verk. Anzahlung
Piark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000.—, „Sichere Existenz".

Off. erb. sub H . 8 , B . postl.
Berliner Hof. 1367

,orziigliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort sür den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
2u Hkl., Wein 3—S' /j Slück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral-
tvoffrr, 25—o() Mille (iinarreit,
7000 Mk. Logiseinnahine», 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
mir von Selbstreflektaiitensub
II . 8 . II . I postlagernd Berl.
'ob 1318

Mk. 12,000 .—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Schcurer . Biebricha. Rh.,

Wilhcimstr. 24, 2.

Hit  Immbjljkn- uni
fiüputiflifii-Jlgfntur

von Jb. Winkler , 1557
Vahuhofstrahe 4,

empfiehlt:
20,000 Mk., auch getbeilt,
18 000 Mk . 15,000 Bik.
ge gen 2, Stelle ans 4M, pCt,

ouf Ratenrückzahlung
giebt Uohlmann,

Berlin 136 , Prac,erstr. 29. An«
fragen kostenlos. Rückporto.

MypotMvJtext - besuch ®.
für ein gutgehender, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenen
Hotel -Neftauraut , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek« v. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A.. IOO in der Exped. d.
Bllnied -rzu legen. 1271

Cs. 8-UOüO Mk.
auf prima 1. Hppotheku. 60 p§t.
der Taxe per sofort auf einen groß
Vorort von Wiesbaden gesucht.

Off. zu rickten u. Z . 9338
an die Expkd. d. Bl. 9339

8000  Mk. °"iPrn„aOdjekt 11. Brand-
laxe zu 50, gesucht.

Angeb. unter I . I . 865«
an die Exped. d. Bl. 8656

Gesucht
MK. 15—18 000
auf sehr gut- 2. Hypoth. Punkt,
l'chllc Zinszahlung. Off. u. B.
I postlaz. Biebricha. Rh. 1206

Geldgeber
erh. jeder Zei. kostenfreie«
Nachweis , nur guter I.
« 8 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
W-berg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
»nd 3- 6 Uhr. 3828
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X Zm KkrchiglingX
der Goucurren;

verkaufe ich nach wie vor

ringfreic Kohlen
zu möglichst billigen Preisen.

Verwechselung mit anderen Firmen ist ausgeschlossen.

Am Römerthor7. A0hleN -L0NsUM
Telefon 2557. J. Genss.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung- gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
ledern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

C3ST Grösstes ZaMager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Behm , Dentist, 3543
Fricdriehstr . 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon No . 3118 .

r
s $eMa

‘ HemvSos*

•Haus ▼gegn18¥¥- KOISI*
ÜAerztlicb empfohlen!!

i

Preise: O **• ***# *#*##
1

Krone
2

Kronen
8

Kronen
Nati

1 Krone
rell

2 Kronen
Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3- 4— 5 — 6 — 3.— 4 —
'/.-FI. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1.70 2-20

— .— « « ix«  x Kennxiicn ^ n uescnaucn.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruclitsäfte , Südweine.

Peters Cognac

TM

Man verlange ausdrücklich

(Eichel - Mar k e) ,

weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

worden . 945

Vahnholz.
Telephon No. 432

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . sio
«liblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W Hammer , Besitzer.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig■
* (alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Eeichäftsstaud Ende März 1305:
87,600 Personen mit 721 Millionen Mark Versicherungssumme . — ,

Vermögen : Gezahlte Bcrsi - cri» ie,S,ummen:
26 l  Millionen Mark 197 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschast zu Leipzig ist bei günstigste » Versicherungs-
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigsten Lebens-
versicherungsgesellschaflen. Alle Uebcrsitinfse fallen bei ihr de» Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 #|0 Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erlheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Trlboulet , Mauritiusftr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Warnung
Da der Mißbrauch, der mit unfern Bierflaschen getrieben wirds immer mehr überhand nimmt, so

machen wir hiermit das p. p. Publikum und Flaschendierhändler darauf aufmerksam, daß di- den hiesigen
und auswärtigen Brau reie » und Flascheilbiertiändier » gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllen von Bier , zum Einholen von Brenuspiritns , Petroleum
Essig n. s. iv., noch im Gewerbebetrieb zum Aufbewabren von Säuren , Oel , Lack u. !. w. benutzt
werden dürfen. Edenio warnen wir envaige nicht gewissenhafte stlaschenbterüändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und. Kasten. Wegen jener uns bekannt werdenden widerrechillchen Be¬
nutzung un eres Eigentnins, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welchen wir
letzteren für jede Mitteilung, die zur ürafrechtlichen Verfolgung führt, eine,Prämie zusichern, wird gegen den
lliheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des N.-Sir .-G -B. und s 14 des Markenschutzgefetzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt ans Grund der erwähnten Zs behufs straf«
rechtlicher Verfolgung erstattet worden.. Wir .ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 6686

Die vereinigten Brauereien nird Flaschenbier-
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

Unter dem Frotektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst.
Hotel-u.Wirtschaftswesen Weinmarkt

Vom 30 . September
bis 11 . Oktober . . . 1273 300  Frankfurt a. M. 1905.

In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahnhof.

i

i
Echten Friedrichsdorfer Zwieback,

von Gustav Maranfeld , Wiesbaden,
hergestellt mit nur reiner Naturblltter , in allen Geschäfte » zu haben.

' Fabrik: Dotzheimerstrasse 106 Telephon 3486. 8692

Jnstshit Meerganz'
Dotzheimerstc 21  p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21  p.

Kestenipfonlenea nul .instoesuchti ’s Iistitnt.
Gründlicher , aewisaenhafterünterri chtbis zurllöclisten Ausbildung

Bnclifübrung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . . Gesamtkurse,
ft Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dein Hause
billigst an cfertigt 6466

F . & A ; Gross,
Tapeziercrmeister, Kirchgassc 23.

Kaisec-Vmwmmll

MiMg fir Meuten!
von Mk. 1.25 an.

Nheinstraste 3 L»
nuterhalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Oktober
1905.

Serie I:
Neu ! Neu!

1Eine interessante Neise in
Croatien bi» zur eroatischen

Küste.
Serie II:

Neu : Neu!
Schweden.

Ein Ausflug nach Stockholm, sowie
eine interessante Wanderung im

Jämtland und Lappland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 15 u. 25 Pfg,
AbollnoM .Ut 802t

.Karl Wittich

Zur bevorstehen-l
den Einstellung in'sl

Heer empfehle f
nein großes Lager

in Kleider -,
WichS,

Schmutzbürsten, j
Zahn -, Kopf-,
Messina », Le

drrzeugbiirsten,
Brustbeuteln

Klopfpeitschen. .
Spindschlössern
und sämilichen
Mffitäreffeltrn

genau nach Vorschrift.

Einserstraste 2 , Ecke Sdiwalbncherstraüe.
Alle Korb, Holz-, Bürstenwaren, Reffe, und Toilci-e-Artikel rc. ^

Gsäiizemler Gkwerli meKörrzil"-Damm.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
„Pflege der Hände und Küsse “ : „Manicnre
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
vil— K. Tobias. Manicure BtPedicure.

Behördlich geprüfte HfilineraAgeihOperateurin.
8 Fpiedpichstrasse , I. Treppe. 5532


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

